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Chinesischer Frühling
Die friegerischen Operationen beginnen wieder

auf allen Schauplätzen - also beginnt es in China

wohl Frühling zu werden . Es hat den Winter über ,

abgesehen von Einzelfämpfen , eine ziemlich lange

Severländische
MARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Donnerstag , 4. April 1929

Desterreichische Regierungsfrise
Kabinett Seipel zurückgetreten .
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im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
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Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Die aufständischen merikanischen

„ Petit Paristen " glaubt an die Wiederkehr
eines Kabinett & Seipel . Das „ Echo de

Paris " befürchtet eine Spaltung in ein Lager der
republikanischen Garde und eine der Het¬
matwehr .

*

Dr . Scipels persönliche Rücktrittsgründe .

T. U. Wien , 3. April . In einer christlich - sozialen
Versammlung , in welcher am Mittwoch Bundeskanz¬
ler Seipel sprechen sollte , erschien an seiner Stelle
Abg . Kunschak , der über den Rücktritt des Kabinetts Der „ Daily Telegraph " beschäftigt sich mit der

u . a. ausführte : Unter den persönlichen Gründen Privatisierung der deutschen Kriegs
feien vor allem die gehässigen Angriffe hervorzuheben, entschädigung , deren Zweidrittel heute noc
die gegen Dr . Seipel gerichtet worden seien . Beson - durch den alliierten Schuldendienst an Amerika auf¬
ders der ungerechte Vorwurf , daß er den Arbeiter- gesogen würde. Das Blatt betont, daß eine Herab¬
stand hasse und daß dadurch die Arbeiter zu einer segung der interalliierten Schulden auch eine solche
Austrittsbewegung aus der katholischen Kirche ver- der deutschen Kriegsentschädigung zur Folge haben
leitet worden seien , habe Dr. Seipel am schwersten
getroffen , da er ihn in seiner priesterlichen Ehre ver¬

Parteibesprechungen .

werde .

Die Bage in Afghanistan hat sich wentg

geändert . Aman Ullahs Marsch auf Kabul wird erst

Ende dieses Monats möglich sein .

Wien , 4. April . Bundeskanzler Dr . Seipel über - [ sten Partei Oesterreichs , der Sozialdemokratie , aus - ruppen , die sich nach der Schlacht bei Jimanez

Gefechtspause gegeben , jetzt ist aber das Staatsober - re ' chte dem Bundespräsidenten die Gesamtdemission einanderzusetzen . Ueber die Nachfolge Dr . Seipels nach La Reforma zurückgezogen hatten , wurden dort

haupt der Nankingregierung , Tichiang -tai -schef, zum des Kabinetts . Der Rücktritt kommt vollkommen Voraussagen zu machen, wäre heute , wenige Stunden durch das Heer des Generals Almagan , das sich

großen Vormarsch auf Hankau aufgebrochen und hat unerwartet und ist auf Uneinigkeit innerhalb der nach dem Ausbruch der Regierungskrifts , verfrübt . ans 12000 Mann zusammenseßt, entscheidend
sunn minbeiten ben erſten bedeutenden Erfolg durch Koalitionsregierung zurückzuführen. Der Bundes- Jedenfalls darf auf den gegenwärtigen Präsidenten geschlagen und vollständig vernichtet. 500 A π f=
den Uebertritt der in Kanton zurückgebliebenen Süd - präsident nahm die Demission an und beauftragte das des Nationalrats und gewesenen Finanzminister

generäle davngetragen . Es ist nach den vorliegen - Kabinett zunächst mit der Fortführung der Geschäfte. Prof . Dr. Gürtler hingewiesen werden , aber auch der ständische wurden gefangen genommen und der

den Meldungen anzunehmen , daß es ihm gelingen Der Demission ging ein Ministerrat vorauf , tn gewesene Bundeskanzler Dr . Ramel , sowie der Pan - Rest getötet oder schwer verwundet . Man

wird , Hankau zu nehmen und die Truppen der dem Bundeskanzler Dr. Seipel ausführte , das Ant - deshauptmann von Steiermark , Tr . Rintelen , sino nimmt allgemein an , daß damit die Entscheidang ta

Kwangsie -Regierung auf das andere Ufer des litz der Republik Cesterreich habe sich in letzter Zeit nicht außerhalb der Kombination , ebenso der Bun- der merikanischen Revolution gefallen ist.

Yangtse hinüberzutreiben . Sein Erfolg wird ge - sehr vorteilhaft verändert und das Staatsleben be - deshauptmann von Niederösterreich , Dr . Konrad Bu¬

sichert und befestigt , wenn es sich bestätigt , daß Feng - finde sich bereits auf dem Wege normaler Entwia - resch , dessen Kandidatur mit an erster Stelle genannt

Yu -Hsiang sich mit seinem Hunderttausend -Mann - lung . Die Lage sei derart , daß aus ihr ein bedeut- wird .

Heer der Nanking -Regierung anschließt . Der foge - famer Ruck nach vorwärts gemacht werden lönne .

nannte christliche General ist , um diesen Entschluß zu Hierunter verstehe er die Förderung des Wohnungs¬

fassen, eigens für eine Zeit in ein huddhistisches Klo- baues , des Mietrechtsverfahrens , der Justizreform
ster gegangen und in innerer Sammlung " ift er und der Polizeikompetenzfragen . Da aber seine

wohl zu der Erfenntnis gekommen , daß das Kriegs - Person für diese Entwicklung als Hemmnis ange¬

glück und damit die größeren Einnahmen auf seiten sehen werde , so gebe er seine Demission .

Tschiang - kai -scheks find . Tschiang - fai - schet hat Nach Mitteilungen der T. - U. führte Seipel aus :
außerdem den Beschluß des Parteifongresses der

Kuomintang hinter sich , durch den er als Präsident Die Gleichgültigkeit und Einschüchterung eines
des Staatsrates sich auf einen Vollzugsausschuß un- großen Teiles der Bevölkerung bestehe nicht mehr
bedingt ergebener Anhänger stüßen kann. Er ver- und kein einseitiger Radikalismus habe mehr Aus¬
einigt heute unzweifelhaft eine Macht in seiner Per - sicht auf Erfolg . Die bestehenden inneren Spannun¬
son , wie sie vor ihm wenige der chinesischen Generate gen aber enthielten die Gefahr , daß eine Reihe wich¬

besessen haben , und er scheint auch die Persönlichkeit tiger gesetzgeberischer Maßnahmen nicht zur Lösung leze .

zu sein , diese Macht den Wechselfällen des Schicksals gelangen könnten , obwohl ihre Lösung fachlich mög =

gegenüber durchzuhalten . Nur im Norden steht lich wäre . Die österreichische Außenpolitik sei auf
Der Christlich -soziale Parteivorstand wird heute

immer noch ein beträchtlicher Teil der Nordarmee , dte gutem Wege und Gemeingut aller Parteien gewor¬

dort verschanzte Stellungen eingenommen hat und den, ebenso seien die Anleiheverhandlungen soweit zu einer ersten Sizung zusammentreten , um über die
Krise zu beraten . Nach der Stimmung zu urteilen ,

auch einem Vormarsch Fengs nicht zu verachtenden wie möglich gut gediehen . Auch ließen die dort die am Mittwoch in der Christlich -sozialen Fraktion
Widerstand entgegenzusehen vermöchte . schritte in der Sozialpolitik den inneren Frieden herrschte, ist anzunehmen, daß die überwiegende Mehr¬

möglich erscheinen . Durch eine beharrliche Werbe- heit der Partei sich dafür aussprechen wird, den bis¬
werden die Kriegsoperationen sich ausdeh tent , und tätigkeit gewiffer Streife sei aber viel Haß angehäuft herigen Bundeskanzler Dr . Seipel aufs neue zu bit¬

man kann heute schon mit Sicherheit damit rechnen , worden , der sich nicht nur auf seine Person erstrecke , ten , die Regierung zu übernehmen .
daß bei Besserung des Wetters für einen erledigten sondern sich auf den geistlichen Stand und die Kirche Die Großdeutsche Fraktion veröffentlicht eine par¬
General gleich zwei andere an anderer Stelle er - ausdehne . Deswegen halte er es für richtig , nach - teiamtliche Auslaffung über den Rücktritt des Kabi¬
stehen, ein Heer um sich sammeln und nach irgend - dem er insgesamt fünf Jahre an der Spike der Me- netts und spricht ihr Bedauern darüber aus . Die die den Etat der Reichsbahn mit Mehrausgaben von
einer Seite hin Krieg führen . Ist man bei uns in gierung gestanden habe , den Parteien die Möglichkeit Großdeutschen geben die Schuld an der Krise den hef- 267,3 Millionen Reichsmark belasten würden . Im
Europa angewiesen auf die durchaus gefärbten Nach- zu geben , in anderer Weise, als er es getan hade , tigen Angriffen der Linken gegen den Bundeskanzler . Betrieb und Verkehr wie in den Werkstätten würden
richten , die man , sei es aus London sei es aus Tokio , die Zukunft Oesterreichs sicher zu stellen . Im übrigen spricht die Partei ihren Ministern das

sei es aus Amerika oder sei es gar aus Moskau er¬ Vielleicht die bemerkenswerteste Stelle dieser Er - Vertrauen aus . In großdeutschen Kreisen erwartet

hält , kaum in der Lage , sich ein zutreffendes Bild klärung ist diejenige , die von den Angriffen spricht , man , daß die Christlich -soziale Partei in den nächsten
auch nur über die äußeren Vorgänge zu machen , To die nicht nur gegen die Person des Bundeskanzlers , Tagen den Eintritt in die Verhandlungen zwischen
bleiben die eigentlichen Hintergründe erst recht un- sondern auch gegen seinen Stand und gegen die Kirche den bisherigen Koalitionsparteien anregen wird, um
durchsichtig . Man weiß nur soviel , daß wohi feiner gerichtet wurden .

auf der alten Grundlage aufs neue die Regierung zu

dieser Generale , deren Namen plötzlich auftauchen , bilden . In diese Verhandlungen einzutreten , würden | stunden ausfallen ; das erfordert die Neueinstellung
8161 Köpfen . In den Ausbesserungswerkstätten wür¬

und die ebenso plößlich ein Hecr um sich versammelt sich die Großdeutschen bereit erklären .
den 12,2 Millionen Arbeitsstanden ausfallen , so daß

haben , das zum Teil mit modernstem Kriegs material Die Berliner Blätter zum Rücktritt Dr . Seipels . sich der Mehrbedarf an Arbeitern hier auf 4875 Per¬
versehen ist , so ganz aus Eigenem Handeln . Jeder
dieser Heerführer hat irgendjemanden hinter sich , der

Wien , 4. April . Die Nachricht von dem Rücktritt T. U. Berlin , 4. April . Zu dem unerwarteten Rück - sonen stellen müßte . Außerdem müßten noch 293 Ber

ihm Subsidien interessierter Auslandsstaaten
des Kabinetts Seipel rief in Wien allgemein griße tritt des österreichischen Kabinets nehmen die meisten amte und 150 Angestellte neu eingestellt werden .

schafft, und erst durch diese finanzielle Untertüßung Ueberraschung hervor , weil niemand an den sofortt- Berliner Blätter ausführlich Stellung . Die „, ,Ger¬
Mussolinis Reparationsforderung .

wird das Kriegführen überhaupt möglich. Selbst der gen Rücktritt Dr. Seipels gedacht hatte , wenn auch mania " hält es für durchaus möglich, daß der Rück¬
London , 3. April . Zur Unterredung zwischen

große Tschang -tso-lin, der für seine Nation unzweifel- die Schwierigkeiten der gegenwärtigen Regierung tritt nur ein Schachzug des Führers der
Mussolini und Chamberlain meldet der römische Kor¬

haft Hervorragendes leistete , stand wohl nicht zu un - auf innerpolitischem Gebiet seit langem offenkundig Christlich - sozialen war , um unter günstigeren
respondent des „ Daily Telegraph " :

recht in dem Verdacht, von Japan reichliche Gelder waren . Bundeskanzler Dr. Seipel ist im wesentlichen Bedingungen und mit mehr Bewegungsfreiheit in

zu empfangen . An wen Amerika zahlt , an wen Eng¬ das Opfer seiner eigenen Versprechungen geworden , sein Amt zurückzukehren . Nicht nur in Oesterreich ,
Es verlautet , daß die Frage der deutschen Re¬

land, an wen Rußland – das hängt mehr rder min- die er einerseits den Hausbesikerverbänden , arderer - wo man in Dr. Seipel mit Recht den Mann des Wie¬

der von der jeweiligen Kriegslage ab. Solche Unter - seits den im Landbund vereinigten Agrariern ge- deraufbaues sehe, auch in Deutschland werde man das parationen zu den erörterten Gegenständen gehörte,

geben hatte und die er infolge der innerpolitischen Verschwinden Dr. Seipels von der politischen Bühne und daß die Auffassung beider Staatsmänner im all¬

Die „ D. A. 3. " sagt , es unter - gemeinen übereinstimmte , außer in einem Punkte .

Widerstände nicht einzulösen imstande war . In der aufrichtig bedauern .

lichen Widerstand der Sozialdemokraten . Die For - samste Kapitel in der Geschichte des neuen Desterreich parationen an Italien wesentlich herabgesetzt würden ,

Je weiter der Frühling fortschreitet, umfrmehr

ver¬

stützungen hindern die Machthaber natürlich nicht .

irgendwie ergiebigen Geldquellen zu öffnen , und faft

Die Gründe des Rücktritts .

Schwierigkeiten innerpolitischer Art .

-

Alz nach der Währungsstabilisierung der all¬
gemeine Beamtenabbau einsetzte, wurde auch das
Personal der Reichsbahn um rund 72 000 Köpfe ver¬
ringert Man hat nun berechnet , daß die Einführung
der 48 - Stunderwoche die Reichsbahn zwingen würde ,

72 000 Mann nen einzustellen ,

rund 2,8 Millionen Arbeitsstunden ausfallen . Dieser
Arbeitsausfall erfordert die Einstellung von insge¬

samt 58 600 Personen .

Im Bahnunterhaltungsdienst würden nach der Neu¬

regelung jährlich ungefähr 20,37 Millionen Arbeits¬

sich in ihrem Machtbereich auch noch alle sonst no
Mieterschuhfrage stieß Dr . Seipel auf den beharr - liege feinem Zweifel , daß Seipels Arbeit das bedeut - Mussolini erklärte nämlich , wenn die deutschen Rea

alle chinesischen Kaufleute , unter denen es eine ganze derung des Landbundes auf Drosselung der Viehetn - bilde und seine Rolle noch nicht zu Ende sei . Die dann müsse auch Italiens Kriegsschuld an die Alliter¬

Menge großer " gibt , haben in den letzten paar fuhr aus Polen und Südilawien erregte , abgefehen / Deutsche Tageszeitung " schreibt , mit Seipel scheide ten eine entsprechende Verminderung erfahren .

Jahren manches gewichtige Scherflein zur Erhaltung
des immerwährenden Kriegszustandes beizutragen
gehabt . Wieweit Tschiang - kai - schef unabhängig ist ,

angewiesen war .

-

Für die Selbstverwaltung Indiens .
von dem Widerstand der Sozialdemokraten , auch die ein Mann von internationalem Ansehen und von

Opposition der Industrie , auf deren stillschweigende unbestrittenem Format vom Bundeskanzleramt , ein
AT . - U . London , 4. April . Die liberale Tagung

wird wohl niemals iemand einwandfrei festzustellen unterstützung die Regierung Seipel in hohem Maße Mann, der es verstanden habe, den österreichischen
Staat , soweit das angesichts der Zwangsbestimmun - der vereinigten indischen Provnzen nn Lucknow nahm

vermögen , der nicht in der unmittelbarsten Nähe des
Hauptes der sogenannten Zentralregierung sitzt . Die

Die Unmöglichkeit, die Wünsche des Landbundes gen von St . German überhaupt möglich sei, nach einstimmig eine Entschließung an , die feststellt, daß

innen und außen zu konsolidieren . Die , ,Deutsche nur eine Verfassungsänderung , die Indien als Do¬

verschiedenen Beschlüsse, die von dieser Bentratreste zu erfüllen - was nur um den Preis eines Wirz Zeitung" sagt, der Rücktritt erscheine als ein politi : minion anerkennt , den Bedürfnissen des Landes und
rung gefaßt und zum Teil auch sogar drafonisch schaftskrieges mit Polen und Südflawien möglich gesches Manöver entscheidender Art : als die Kampf- den Forderungen des Volkes gerecht werde. Jeder
durchgeführt wurden , lassen aber immerhin eine recht

wesen wäre untergruben die Festigkeit der Re¬ ansage des klerikalen Führers an die Marristen . Versuch , die gegenwärtige völlig unzureichende Ver¬

weitgehende Unabhängigkeit vom Auslande erkennen gierungskoalition , weil die Landbündler , deren 10 Der , ,Börsenkurier " hält es für unwahrscheinlich , daß fassung durch halbe Maßnahmen zu ergänzen , felbft

und so kann ez Tschiang-kai -schek gelingen, wirklich bildete, jeden Augenblick mit dem Austritt aus der immer darauf verzichten wollte, das Staatsruder zu tung ohne eine verantwortliche Hauptregierung,
Mann starfe Gruppe das Zünglein an der Wage diese stärkste politische Persönlichkeit Oesterreichs für das Zugeständnis einer provinzialen Selbstverwal¬

der chinesische Nationalheros zu werden , wenn das
ausländische Kapital trotz größter finanzieller Auf¬

Koalition drohten . Auch das Verhältnis der Christ - ergreifen , das er jetzt aus der Hand zu geben für gut würde von dem fortschrittlich eingestellten Teil der

wendungen nicht einen General findet, der ihm als den lies in legter Beit viel zu wünschen übrig. ten Endes habe der stille und zähe Kampf, der in Die Tagung verlangte weiter die Aufmerkſamfers
lich -Sozialen , der Partei Seipels , zu den Großdeut - befunden habe . Die „ Bossische Zeitung " meint , leß - indischen Bevölkerung entschieden abgelehnt werden .

Persönlichkeit gewachsen ist . Letzten Endes entscheidet
eben doch die Persönlichkeit, und als eine solche hat Dazu kam die offensichtliche Erfolglosigkeit der Be- seiner eigenen christlich-sozialen Partei gegen ihn ge- der britischen Regierung und des britischen Parla¬
sich der Führer der Nanking -Regierung unzweifelhaft mühungen einer neuen Auslandsanleihe Dester - führt wurde , Dr . Seipel zum Rücktritt veranla ments auf die zunehmende Unzufriedenheit des tn¬

schon bewährt . Ihm zur Seite soll im übrigen der
reichs . Man habe es ihn fühlen lassen , daß seine Intransi - dischen Volkes mit der gegenwärtigen Verfassung

deutsche Oberst Bauer stehen , nach dessen Plänen , wie
So kam es , daß Dr . Seipel in den letzten Monaten genz gegen die starke sozialdemokratische Opposition und auf die zunehmende Entfremdung zwischen der

die englische Presse mit Empörung versichert , der ununterbrochen gegen sich häufende Hindernisse inner- die Gegenfäße im Lande ganz unnötig verschärfthabe. indischen Regierung und dem indischen Volk. Die

Vormarsch auf Hankau angelegt worden . De volitischer Natur hatte ankämpfen müssen . Der Re- Der Vorwärts “ ist der Auffassung, daß Mieter - Anbahnung eines freundschaftlichen Verhältniffes auf
militärischen Siege find aber in keinem Falle allein gierungschef hat aus dieser Tatsache die Konsequenz schutz und Kirchenaustrittsbewegung den Rücktritt Grund von englischen Zugeständnissen liege nicht we¬
entscheidend . Die Nanking -Regierung fann sich auch gezogen . niger im englischen als im indischen Interesse . Als
totsiegen , wenn sie Expeditionen über Expeditionen Der Nachfolger Dr . Seipels , wer es auch sein Ergebnis der im Januar abgehaltenen Aparteien¬

unternehmen . muß , ohne ihren Machtbereich auch so mag , wird es leichter haben , sich mit der zweitſtärk¬ Tagung wird nach weiteren Berichten aus Bombay

vergrößern und festigen zu können . daß sie reguläre in Kürze die Bildung einer sehr bedeutsamen Mosa

Steuern zu erheben vermog und damit in den Genuß gelingt , seine Macht wirklich zu konsolidieren und
lem - Vereinigung in Delhi erwartet . Auch diese neue

laufender Einnahmen gelangt Ist sie gezwungen , sie auch verwaltungsgemäß und nicht nur nach rein
Vereinigung wird die Selbstregierung für Indten

in einem militärisch gewonnenen Gebiet wieder einen militärischen Gesichtspunkten zu unterbanen , dann
verlangen , doch unter Trennung der verschiedenen

Unterführer mit besonderen Vollmachten einzusetzen . bricht vielleicht eine neue Aera für China an , eine
Bevölkerungsgruppen . Für die nächsten allgemeta

so wird sich dieser Unterführer sehr schnell wieder Aera wirklichen Friedens , wirtschaftlichen Wieder¬ Jur : Gegensatz zu den dringenden Erfordernissen nen Wahlen werden von der Vereinigung moslemts

und nicht ohne Hilfe des Auslandes zum selbstän - aufbaues und neuer politischer Entwicklung , die des Tages , die mit Rücksicht auf unsere fatastrophale tische Anwärter aufgestellt werden . Man hofft, daß
digen General " entwickeln , der schon um dessentwillen diesem alten Kulturvolk nach so vielen Leidensi ihren . Wirtschaftslage eine Verbilligung der Reichsbahn- Aga Khan den Vorsiz übernehmen werde. Die neue

auf eigene Fauft Krica führt , um nicht der Zentral - fast Peidensiahrzehnten , wohl zu wünschen ist. Aver tarife notwendig machen, glauben gewisse Regte Bewegung wird in Bombay als die politisch bedeu¬
regierung von seinen Einkünften . Sie in den meisten bis diefer chinesische Frühling kommt , wird es noch rungsstellen , andere Wege gehen zu sollen . Man will tungsvollste in Indien während der letzten Jahre au¬

Fällen nichts anderes als Brandschokungen find. ab- erst einmal Herbst und vielleicht noch wiederholt aus sozialpolitschen Gründen den Eisenbahnbeam gesehen. Mit den gemäßigten Hindu-Kreisen soll etv
geben zu müssen . Erst wenn es Tichiana - fai - scher Kriegsfrühlng werden freundschaftliches Verhältnis angestrebt werden .

veranlaßten . Das Blatt glaubt , daß noch einmal eine
bürgerliche Koalition wiederkehrt , aber mit einem
gemäßigteren Führer .

Politische Rundschau
Ein foitspieliger Vorschlag Severings .

ten r ieder die 48stündige Arbeitswoche eben .



Der Cohnstreit bei der
Reichsbahn

T. U. Berlin , 3. April . Der Lohnstreit bei der
Deutschen Reichsbahngesellschaft hat , wie eine Ber¬

Blutiger Zufammenstoß
eines sowjetrussischen Diplomaten mit polnischen

Polizeibeamten .

T. U. Warschau , 4. April . Auf der Bahnhofs :
**

Ronald Colman im Spiel ausgezeichnet . - Das fonnten sich die jungen Leute noch im letzten Wugen .Programm zeigt außerdem den spannenden Aben - blick in Eicherheit bringen . Das Haus brannte bisteuer - Film : „Rintintin ' s schwerster Sieg " mit dem auf die Grundmauern neder ; verbrannt sind drejflugen Wolfshund in der Hauptrolle . Kühe , zwei Schweine , Hühner und das ganze MoRundfunkprogramm . Freitag , 5. April : biliar .
litter Korrespondenz meldet, in den letzten Tagen eine wache in Baranowicze an der polnisch = russischen Platten . 11,30 Hamburg : Musikalischer Schulfunt . ersten Ostertage in Huchting ein Arbeiter aus Del

10,30 - 11,30 : Schallplatten -Konzert . Homocord - * Delmenhorst . Tödlich verunglückt ist amziemliche Zuspizung erfahren . Nachdem erst in ein- Grenze ist es am Mittwochnachmittag zu einem Jof . Haydn. Trio G -Dur für Klavier , Violine und menhorst, der mit seinem Fahrrade nachBremen sah:
zelnen Direktionsbezirken , besonders in Sachsen und blutigen Zusammenstoß zwischen dem in Begleitung Cello. Vortrag von Dr. Fr. Brehmer . 16,15 Stict : ren wolte . Er wurde in Huchting von einem Auts
Schlesien, der Eintritt in den Streit gefordert wor- seiner Frau von Berlin nach Moskau reisenden Ber : Musik aus „Der Rosenkavalier" von Richard Strauß . angefahren und kam so unglücklich zu Fall , daß er
den ist, haben am Dienstag die drei vertragschließen- treter der sowjetrussischen Handelsabordnung , Apa = 17,00 Hamburg : Musik für Kinderohren . Beim jun - an den erlittenen Werletzungen eine Stunde nach
den Eisenbahn-Organisationen in einer Erklärung nasjewitsch , und den polnischen Polizeibeamten gen Wolfgang Mozart . 18. 00 Hamburg : Hauskonzert seiner Einlieferung in das Bremer Vereins -Kranken
betont, daß möglicherweiseein Kampf mit den lebten gekommen . Der Handelsvertreterwar zwecks itter : der Funkwerbung . 18,30 Hamburg : Uebertragung haus starb.gewerkschaftlichen Mitteln erwartet werden müsse . suchung seiner Papiere auf die Polizeiwache gebeten vonDieser angedrohte Streik kann allerdings von den worden wo sich zwischen ihm und dem dienßituenden schrittene . 19,00 : Fortsetzung des Funkwerbungs¬

der Deutschen Welle : Englisch für Fortge =
Eisenbahner -Organisationen selbst nicht beschlossen Beamten ein scharfer Wortwechsel entwickelte . Apa : fonzerts . 19,25 Hamburg : Wanderfunk . Ein Spa - der Musik (Direktor Otto Nichuß ) haben Frau Char.
werden , sondern diese Gewerkschaften müssen sich nach

* Wilhelmshaven Am Konservatorium
nasjewitsch zog in der Erregung seinen Revolver und ziergang durch das Teufelsmoor . Vortrag von Died lotte Schüddekopf aus Bentheim und Fräulein Glla

den bestehenden Richtlinien zunächst mit ihren Spitzen¬
organisationen in Verbindung setzen . Für den Ein - fenerte auf den Polizisten , der ihn vom Zuge zur rich Speckmann , Fischerhude . 20,00 Hamburg : Pa =
heitsverband der Eisenbahner Deutschlands der Frei - Wache begleitet hatte, einen Schuß ab, der den Be- ganini -Konzert. 21,00 Hamburg : Tanz in den Früh - Meyer aus Wilhelmshaven ihre Ausbildung beende:
gewerkschaftlichen Organisation ist dies der ADGB ., amten am Kopfe verwundete . Mit der zweiten Kugel ling . Tanzabend des Scarpa - Orchesters . 22,00 :

und ist ihnen durch die Regierung die Befähigung
für die christlichen Eisenbahnerverbände der Deutsche verlegte er den diensttnenden Beamten ebenfalls am Aktuelle Stunde . als Lehrerin für Musik zuerfannt .
Gewerkschaftsbund und für den demokratisch einge - Kopfe , worauf er den dritten Schuß gegen sich selbst
stellten Allgemeinen Eisenbahnerverband der Ge - abfeuerte . Ter Zustand der beiden polnischen We¬
werkschaftsring . Diese Spizenorganisationen müssen amten soll besorgniserregend sein , während Apa¬
von einem etwaigen Streitbeschluß benachrichtigt nasjewitsch sich angeblich nur leicht verletzt habenwerden und außerdem muß ihnen nach den Richt - sell Der Handelsvertreter und seine Frau wurden
linien eine angemessene Frist zur Vermittlung zwecks sofort verhaftet .
gütlicher Beilegung des Streiks gegeben werden . Die
Letzte Entscheidung liegt somit bei den Spikenorgani =
sationen der Eisenbahnerverbände , und der Einheits¬
verband hat sich noch am heutigen Mittwoch mit dem
ADGB . in Verbindung gesetzt. Am Freitag sollen
die Eisenbahnerverbände dann erneut zusammen¬
kommen , um zu den bis dahin sicherlich vorliegenden
Beschlüssen der Spizenorganisationen weitere Maß¬
nahmen zu treffen . Der Einheitsverband selbst hat
sich bereits vollkommen auf einen Streif eingestellt .
Das Bemerkenswerte an der Lage ist, daß die Eisen¬
bahnergewerkschaftenbisher nicht alle gesetzlich vor¬
gesehenen Schlichtungsmöglichkeiten in dem Lohn¬
streit ausgenußt und sich nicht an den nach der Schlich¬
tungsordnung zuständigen Schlichter oder das Reichs¬
arbeitsministerim gewandt haben . Es wird erklärt ,
daß man solchen Schritt für nicht zweckmäßig halte
und an dem Eingreifen des Schlichters kaum Interesse
habe . Es bleibt zu hoffen, daß ein Eisenbahnerstreit ,
der die deutsche Wirtschaft schwer erschüttern würde ,
vermieden wird .

Gemeindeffandal
in Westeregeln

500 Beduinen getötet

* Sandel . Eine Kirchen visitation findet

Iben und Oberkirchenrat Ahlhorn vorgenomuten
am 28 . April statt . welche durch Geh . Oberkirchenrat

wird .

* Hohenkirchen . Auszeichnung treu die
nender Angestellter . Am Dienstag , 2. April ,
versammelte sich der Vorstand des Wirtevereins für
Jever und Jeverland hier in Langmacks Gasthof zu

Tagen gemeldeten Wahabi - Ueberfällen bei Jeb el Wedermann wurde durch den Vorsitzenden des Wirte¬

T. U. London , 4. April . Bei den vor einigen einer besonderen Feier . Der Angestellten Emma

Beib find rach weiteren sehr zuverlässigen Quellen vereins für Jever und Jeverland , Bahnhofswirtin Jerusalem eingegangenen Mitteilungen 500 Be- Albers -Jever , mit einer kernigen Ansprache das sil¬
duinen getötet worden . Der Ueberfall erfolgie auf berne Verdienstkreuz nebst Urkunde in feierlicher
ein gießes Feldlager des Howeitat -Stammes . Alle Weise überreicht . Die Urkunde lautet : „ Deutscher
Mite lieder des Stammes , etwa 300- 400 Personen , Gastwirtsverband (eingetragener Verein ). In An¬
wurden umgebracht und nur fünf von ihnen soll es erkennung treuer fünfjähriger Mitarbeit im Hause
gelungen sein , zu entkommen . Ein Heer von Waha- des Herrn H. Langmack , Hohenkirchen , wird Fräulein
biten unter der Führung des Sohnes von Ibn Saud Emma Wedermann das silberne Ehrenzeichen des
wird in Kürze zusammengezogen. Man glaubt , daß wir hegen die Hoffnung, daß diese Auszeichnung

Deutschen Gastwirts - Verbandes hiermit verliehen .

ihr Zweck die Einleitung einer Strafmaßnahme gegen Veranlassung geben möge , sich durch Treue und Fleißdie Scheichs ist , die fürzlich gegen Ibn Saud gementer ein Anrecht auf die Theodor -Müller -Stiftung zu er¬haben . Für den Fall , daß diese Streitmacht jedoch werben , welche in Fällen der Not Anspruch auf Un¬einen neuen Angriff auf Transjordanien vorbereitet , terstützung gewährt . Deutscher Gastwirts - Verband.find britische Truppen in Bereitschaft gestellt worden . Der Vorstand ."

Oldenburg

und Nachbargebiete

farten 1 M.

Jever , 4 . April .

Nach diesem feierlichen Akt blieb
der Vorstand des Wirtevereins , die Angestellten und
die Herrschaft (H. Langmack und Frau ) noch kurze
Zeit in gemütlichem Kreise zusammen .

Westeraccum . Sein 50jähr . Berufsiubi ,

läum konnte am 1. April Herr Bäckermeister
Joh . Nehrends hierselbst feiern . Der Jubt .

lar trat vor 50 Jahren als Lehrling in das
Geschäft seines Vaters ein , übernahm dasselbe
vor ca. 30 Jahren für eigene Rechnung und
brachte es durch eifriges Streben , durch seine
Gewissenhaftigkeit und sein freundliches Beneh¬
men zu nie geahnter Höhe . Der Jubilar ge =

hiraus großer Achtung und Wertschätzung, wes .
nießt in unserer Gemeinde und weit darüber

halb es ihm an seinem Ehrentage an Glüd¬
wünschen nicht fehlen wird .

A . D.Aurich . Der Automobilklub Aurich
A . C . veranstaltete am Ostermontag seine

Anfahrt für die diesjährige Sportjaison . An der
Fahrt , die die Jadeſtädte Wilhelmshaven zum
Ziel hatte , beteiligten sich vier Automobile und

Studienassessor Brennecke ist zum 1. April d.
drei Krafträder . Aufbauschule Aurich .

Js . als Studienrat an die Hindenburg -Schule
in Hannover verjetzt worden . Neu in das Kolle .

Osnabrück , und Studienassessor Stamforth .
gium treten Studienassessor Dr . Baar , bisher

* Borkum . Nordseebad Borkum richtei
ein zweites Familienbad ein . Borkum de¬
sitzt an seinem Nordstrand den größten und schönsten
Strand mit dem stärksten Wellenschlag . Dieser Herra

liche Plaz soll noch in diesem Jahre den Gästen zur
Verfügung gestellt werden. Die Badeverwaltung
wird keine Kosten scheuen, das neue diordbad modern
einzurichten . Das Nordbad hat den großen Vorteil ,

lich von 8 bis 13 Uhr gebadet werden kann . Die
daß dortselbst ohne Rücksicht auf Ebbe und Flut täg¬

mächtigsten Dünen , in deren Mitte Café Sturmede
liegt, ermöglichen allen Gästen ungezwungenen Auf¬
enthält während des ganzen Tages .

* Schortens . Freie Turnerschaft Shor =
tens (Fußball - Abteilung ). Am 2. Ofter¬

Der Gemeindevorsteher verhaftet . tage eröffncte die Fußball - Abteilung der Freien
T. U. Westeregeln , 3. April . Im Dezember 1928 Tunerschaft Schortens nach der Winterpause ihre

wurden im Rathaus zu Westeregeln verschiedene * Kammermusilabend. Der am Dienstag , 9. April , Sie hatte die 2 Herren - und die 2. Schüler-Menn¬
Spieltätigkeit auf dem Sportplatz an Klosterpark .

Diebstähle von amtlichen Geldern verübt , bei denen in der Aula des Gymnasiums stattfindende 2. Kam¬
zum Teil große Summen entwendet wurden . Trotz. mermusikabend beginnt pünktlich 20,00 (8,00) thr . Schaften von Germania -Rüstringen zu Gesellschafts¬dem der zur Untersuchung der Straftat entsandte 3um Vortrag kommen : 1. Klavierquartett in - spielen verpflichtet. Um 2 Uhr stelltensich die Schüler¬
Bandeskriminolpolizeibeamte nach der ganzen Sach- moll von Mozart , 2. Streichtrio : Serenade Op. 8 mannschaften dem Schiedsrichter. Mit Anstoß für
lage überzeugt war , daß der Täter nur unter den von Beethoven und 3. Klavierquartett in Es -Dur Scheiters entwickelte sich gleich ein flottes Spiel . * Bremerhaven . Verbrechen oder Unglüd ?Angestellten selbst zu suchen sei, da die Ausführung Op . 47 von R. Schumann . Im Vorverkauf bei Herrn Der Schortenser Sturmführer konnte nach 5 Min . Bet Baggerarbeiten in neuen Hafen wurde nor fur
der Toten genaue Kenntnis aller Verhältnisse und Breithaupt kosten die Eintrittskarten 1,50 M, Schn- den ersten Ersoly für seine Farben buchen. Bis zem in Bremerhaven unmittelbar hinter der Schleuse
der Einrichtung des Geldschrankes voraussetzten, war erfarten 0,50 M, an der Abendkasse 2,00 M, Schüler- Halbzeit stand das Spiel 2 :0 für Schortens . Nach der rechte Fuß eines Kindes gefunden, bekleidet mit
es nicht möglich , schlüssige Beweise für die Täterschatt Halbzeit ging das Spiel im flotten Tempo weiter . schwarzem Etiefel und schwarzem Stcump . Der
einer bestimmten Persen zu finden. Als vor wenigen lens zu feinem Erfolg kommen, dagegen gelang es

Die Germanen -Schüler konnten trotz eifrigen Spie¬
Tagen im Rathaus zu Westeregeln am gleichen Tage Sem Schortenser Sturm noch zweimal , das Leder insdrei Brände in verschiedenen Stockwerken des Ge : gegnerische Tor zu senden . Mit dem Resultat 4 :0bäudes ausbrachen , wurde die Vermutung rege , e für Schortens pfiff der Schiedsrichter das Spiel abfönrte zwischen diesen Bränden und den früheren
Diebstählen ein Zusammenhang bestehen . Die zur
Aufklärung auch der Brandursache entsandten Landes¬
kriminelbeamten haben im Verlauf ihrer Grmitt
Lungen nun soviel Material zusammengetragen , diß
das Gericht Halberstadt auf Antrag der dortigen

Staatsanwaltschaft gegen den sowohl der Diebstähle
als euch der Brandstiftungen dringend verdächtigen
Amts - und Gemeindevorsteher Körtge Haftbefehl er¬
Lassen hat . Dieser Haftbefehl ist am 1. April voll .
streckt worden . Körtge hat bei seinen polizeilichen

Vernehmungen zugegeben , daß er anerkenne , daß
schwer belastendes Material gegen ihn vorliege .
Trotzdem bestritt er die Täterschaft , lehnte aber

nähere Erklärungen ab . Körige wurde in Haft be¬
halten .

und Berufsschularbeiten findet am kommendenSonn¬
* Die diesjährige Ausstellung von Gesellenstücken

tag in der landwirtschaftlichen Halle in Jever statt .
Nach der Freisprechung der Gesellen folgt abends im

Erb " ein Konzert und anschlienßend daran eine Auf¬
führung des Spieltrupps Hohenkirchen des Handwer¬
terbundes . Gegeben wird das lustige Stück , ,De Ver¬
gantschoster " von Alma Rogge , das in Hohenkirchen
bei seiner Erstaufführung großen Beifall fand . Wir
weisen noch einmal empfehlend darauf hin .

* Für die am Mittwoch, 10. April , beginnenden
Unterrichtskurse der Privatschule Altebrücke werden
vorläufig die Hilfsräume benußt werden , und zwar
bis zum 15. April , wo sich dann die Räumlichkeiten
frage endgültig entscheidet .

* Beim Wettkampf zwischen Jeverland nnd Witt¬
mund stellt der Klootschießerverein ,,Bahn frei " , Frie¬
Derifensiel , zwei tüchtige Werfer , nämlich Hinr . Dirks
und Gerhard Groenewold .

Marltberichte

tenlänge , von einem Nichtfachmann besohlt , mit gros
Stiefel ist ein Knaberstiefel von 21 Zentimeter Soh¬

ben Nägeln beschlagen und unter dem Gelenk mu
einem Flicken . Das Alter des Kindes wird auf 7- 9
Jahre geschätzt . Es kann sich um den Fuß eines Kaa

Mannschaft von Germania und die 1. Herren -Mann - auch mit dem Strom weserabwärts getrieben sein und

Nech dem Schülerspiel stellten sich die 2. Herren - ben oder auch Mädchens handeln . Der Faß kann

schaft von Schortens . dem Schiedsrichter. Die Ger : aus dem Stromgebiet oberhalb oder einem der Ne¬monen mit nur 9 Mann angetreten , wurden gleich | benflüsse kommen . Alle bisherigen Nachforschungen
stark von den Schortensern bedrängt . Nach 10 Min . sind ohne Erfolg geblieben. Die Kriminalpolizei in
tamen die Schortenser zum ersten Erfolg . Bis Halb- Bremerhaven bittet jeden , der zur Aufklärung dieses
zeit konnten die Schortenser noch 4mal erfolgreich Fundes beitragen kann , ihr davon Witteilung zu
einsenden , dem die Germanen 1 Tor entgegen stellen machen.
fonnten . Mit 5 : 1 gings in die Pouse . Nach Halb¬
zeit fennte Germania mehrere Male stark drängen ,
so daß der Schortenser Torwart wonchmal eingreifen
mußte . Die Ueberlegenheit der Schortenser Mann¬ Zentralviehmarkt Oldenburg , 3. April . ( Anti .
schaft wor jedoch offensichtlich : 4mal mußte der Ger - Marktbericht .) 3ucht - , Nuhvieh - u . Pferde¬* In den Lichtspielen wurde gestern als Propa - menn - Torwart den Ball noch passieren lassen . Biz markt . Auftrieb : Insgesamt 181 Tiere . A. Buchtganda für die Hamburg - Amerika - Linie ein Schluß fonnte Germania noch ein Tor schießen. Mit und Nuzviehmarkt . Auftrieb : 109 Großvich , darun¬von dieser zusammengestellter Film ,,Amerika " , eine dem Resultat 9 :2 , Ecfen 3 :1 für Schortens trennte ter 15 Kälber . Es kosteten : Hochtragende KüheRundreise durch USA ., gezeigt . Nachdem wir Ham - der Schiedsrichter die Spieler .Reifezeugnis ohne Abitur 1. Sorte 625 - 700 , 2. Sorte 500 - 550 , 3. Sorte 350 bisburg von seinen schönen , modernen und altertüm¬

lichen Seiten und die Ausreise von Curhaven , auch Schortens . Oeffentliche Volksver = 450 , tragende Rinder 1. Sorte 425 - 500 , 2. Sorte 350

T. - U. Berlin , 4. April . Der Unterprimaner der die Ueberfahrt auf einem komfortabeln H. A. -Dampfer sammlung . Man schreibt uns : Die sich fort- bis 425, güste Rinder und Weidetiere 175- 350, Zucht¬
Oberrealschule in Gießen, Kirchheimer, hat, wie die erlebt , sausen wir im Eilzugstempo durch einen Erd- während steigerude wirtschaftliche und seelische Not bullen 300- 450, Zuchtfälber, bis 2 Monate alt , 80 bis

Bossische Zeitung" meldet, als Verfasser einer von teil, der, unter verschiedenen Breitengraden liegend, aller schaffenden Stände in Deutschland, trotzdem der 120, bis 14 Tage alt 40- 70 M, Bullen zur Mast 0,40
der Fachwissenschaft als hervorragend anerkannten die ungeheuerlichsten Gegensäße von wildester Natur iiec schon bei vielen in Vergessenheit geraten , macht

bis 0,45 M das Pfund Lebendgewicht . Ausgesuchte
wissenschaftlichen Arbeit auf dem Gebiete der Paläo- bis zu überspister Zivilisation aufzeigt. Wir fühlen viele Volksfreise hellhörig. Man weiß schon längst, lauf : Bangsam bei fraglicher Räumung . Nächster

Tiere in allen Gattungen über Notiz . Marktver¬
botanik durch eine Verfügung des hessischen Kultus - die unbeschränkte Herrschaft der Maschine, des Mo- daß diefe Not nicht allein auf den verlorenen Krica Bucht- und Nuzvichmarkt : Dienstag , 9. April .ministeriums das Retfezeugnis der Oberrealschule tors , der die Masse Mensch in ameisenhaftem Gewim- zurückzuführen ist, sondern daß ganz andere und viel B. Pferdemarkt . Auftrieb : 72 Pferde . Es tosteten :erhalten . Der junge Mensch braucht also weder die mel untergeordnet ist, wir sehen die Massen in dem tiefer liegende Ursachen solche Volksnot hervorrufen . Ruruspferde (dute Oldenburger ) 800- 1100, beste Ar¬Oberprima zu absolvieren noch die Schlußprüfung gleichen dichtesten Gedrängel Erholung und Vergnü - Um diese Tinge einmal aufzuzeigen , spricht auf all beitspferde 550- 700 , mittlere Arbeitspferde 250 bisabzulegen . gen suchen . So bekannt viele Bilder aus Beitschrif - gemeinen Wunsch in öffentlicher Versammlung am 400 , Schlachtpferde 50 - 160 , gute Russen 300 - 500 M.Dieser Fall , in dem ein Schüler wegen außer - ten usw. uns sind, bietet der Film doch einen großen kommenden Sonnabend , 6. d. M. , in Bogena ' s Saal Beste Tiere , namentlich Oldenburger ,ordentlicher Befähigung in einem bestimmten Fach lebendigen Ueberblick über uns weniger geläufige hier der bekannte oldenburgische Landtagsabgeord- Marktverlauf : Mittelmäßig . Nächster Pferdemarkt

über Nottz
das Reifezeugnis erhält , bevor er noch das vorge - Landschaften , und zeigt insbesondere den überwälti - nete Növer über das Thema : „ Die Masken Dienstag , 16. April .schriebene Schulpensum hinter sich hat , steht in der genden Reichtum der Staaten an fast allen Boden¬
deutschen Schulgeschichte einzigartig dar . schäßen ( Eisen , Del , Gold ) und die ungeheure , an¬

Herunter Entlarvte Volksbetrüger !"

scheinend unerschöpfliche Fruchtbarkeit ( Baumwolle , ( Auf die morgige Anzeige wird noch besonders hin¬
Mais , Weizen , Obst , Wald , Vieh , Fische ) , die durch
höchstentwickelte Maschinen im Nu dem menschlichen * Oldenbrok . Brandunglück in Olden =

Verbrauch nuzbar gemacht werden . Der Film fand bref =Mittelert (Fedkhausen ). Von einem

sehr interessierte Zuschauer , gibt es doch unzählige Brarde überrascht wurde Frau Witwe Büsing in
Berlin , 2. April . Gegen Mar Hölz ist bei der Familien , die ein Mitglied drüben " haben oder die Geddhausen . Am ersten Ostermorgen früh 4 Uhr

Staatsanwaltschaft I Berlin eine Strafanzeige wee sonst ganz persönliche Erinnerungen oder Absichten brach Feuer in den inneren Räumen des Hauses aus .
gen Nöttgung und Bedrohung eingegangen . Hölz mit Amerika verbinden . Als Frou Büsing durch das Brüllen der Kühe aus
stand seit geraumer Zeit mit der geschiedenen Ehefrau * , ,König Harletin " . Am Freitag und Sonnabend dem Schlaf geweckt wurde , eilte sie zur Haustür , umeines bei einem Berliner kommunistischen Blatt tätt erscheint in den Konzerthaus -Lichtspielen der neute die Nachbarn zu wecken . Das war ihr nicht mehrgen Journalisten in freundschaftlichen Beziehungen , Ronald Colman - und Bilma Banky - Film önig möglich ; vielmehr wurde sie von den Flammen zu¬der Einwendungen dagegen erhoben hatte , daß sein Harlekin " . Der Film ist nach dem bekannten rückgeschlagen und blieb besinnungslos liegen . Zumbei der Frau lebendes Kind mit Hölz zusammen polt - Thecterstück des deutschen Autors Rudolf Rothar Glück erwachten inzwischen die Nachbarn , denen estische Versammlungen besuchte und den weiteren Ver - hergestellt worden . Die Berliner B. 3. schreibt über mit vieler Mühe gelang , das Leben der Frau Büsingkehr des Kindes mit Hölz untersagte . Hölz soll nun den Film : König Harlekin " ist ein Film , der alle zu retten . Beim Täuten der Brandglocke wäre hat¬eines Tages in dem Büro des Redakteurs gegen die- Buschauer von Anfang bis Ende in seinen Baun nahe noch ein Unglück geschehen Tas Gestes mitsen tätlich vorgegangen sein , wobei er drohte , daß er hält . Vilma Banfy ist schön wie eine Vision , sie und samt der Glocke brach zusammen . Mit knapper Not Middoge .ein Verbrechen begehen würde , auch wenn er dafür
nochmals ins Zuchthaus müsse .

Neue Strafanzeige gegen
Max Hölz

Rücktritt des polnischen
Kabinetts beschloffen

TU . Warschau , 4. April . Obgleich noch keiner¬
Tei amtliche Meldungen vorliegen , verlautet doch aus
politischen Kreisen , daß der Rücktritt des Gesamt¬
fabinetts Bartel beschlossene Sache set .

Wirklich gut

gerie en

für fade Suppen , Soßen und Gemüse :
MAGGIS Würze

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 7. April .

Eleverns . 9 Uhr : Gottesdienst . Hilfsprediger
Dr . Stutt .

Sandel . 10,30 Uhr : Gottesdienst . Hilfsprediger
Dr . Stutt .

Wiefels . 9 Uhr : Gottesdienst .
Westrum . 10,30 Uhr : Kindergottesdienst .
Sengwarden . 10 Uhr : Predigtgottesdienst .
Wüppels . 10 Uhr : Gottesdienst .

Hornmerfiel (Schule ) :. 10 Uhr : Gottesdienst .
Kinderlehre .

lehre der beiden ältesten Jahrgänge von Tettens und
Tettens . 10 Uhr : Gottesdienst . Darnach Kinder¬

Spangenschuhe
für Damen und Kinder in

Lad und schwarz und farbig
in leinster Ausführung , lowie
für den täglichen Gebrauch

sehr billig (2446

Zh . Frerichs
Sch . achtstraße 16



Beginn des Prozesses Langkoop
Seine

Sonora , das von 12 000 Mann Bundestruppen besetzt wieder die Behauptung aufgestellt worden ist , die
ist , begann am Sonntag . Insgesamt wurden 15 Person des Bundeskanzlers sei es , welche das wich
Bomben abgeworfen und auf der merikanischen Sette tigste Hindernis für eine Verständigung bilde . Tat :

Nach einer kurzen Mittagspause wurde die Ver- zwei Personen getötet und vier verletzt . Die hier fache ist auch, daß in vielen wichtigen Fragen , wie
T . . Berlin , 4. April . Vor dem erweiterten stehenden amerikanischen Infanterietruppen sind an = 3. B. der Wohnungsgesetzgebung , die sachlichen Ge =

Schöffengericht Berlin -Schöneberg begann am Mitt - nehmung des Hauptangeklagten fortgesetzt .
die genfäße eigentlich nicht so groß waren , daß fie eine

wochvormittag unter außerordentlich starkem An- Stimmung sei immer hoffnungsloser geworden . Briefe gewiesen worden , zu verhindern , daß durch

brang die Verhandlung gegen den Farmer Langkoop an den Reichstag, in denen er sein Recht forderte, mexikanischen Bombenabwürfe weiterer Schaden auf unüberbrückbare Klufthätten verursachenmüssen, wte
es parlamentarisch den Anschein hatte .

und den mitangeklagten Kaufmann Loof . Der Vor - feien unbeantwortet geblieben . Um sich Beschäftigung amerikanischem Gebiet angerichtet wird .

Wie aus Washington gemeldet wird , dürfte der In politischen Kreisen nimmt man an , daß die

fizzende, Landgerichtsdirektor Dr . Ziegel , ermahnte zu verschaffen und durch Holzverkauf etwas zu ver¬

zu Beginn der Verhandlung die Prozeßbeteiligten , dienen, habe er Stubben schießen wollen. Zu diesem Abwurf der merikanischen Bomben auf die Grenz- Krise von längerer Daner sein dürfte. Gerade weil

jede Erregung und Sensation bei der Verhandlung Zweck habe er sich von seinem Freund Loof in Hameln stadt Naco die Vereinigten Staaten veranlassen, he grundsäglichen Charakters ist, wird es sehr schwer
auszuschalten. Vom Gericht sind vier Sachverständige zweimal zehn Pfund Schwarzpulver besorgen lassen . weitere Maßnahmen zu treffen, um eine Wieder- fein, eine neue tragfähige Kombination für die künf
und etwa 20 Zeugen geladen . Die Verteidigung be : Als er aber längere Zeit seine Nachricht aus Berlin holung eines derartigen Zwischenfalls zu verhindern . tige Regierung zustande zu bringen .

antragte darüber hinaus die Ladung einer großen erhalten habe, habe er schließlich den Entschluß gefaßt, Im Staatsdepartement wurde angedeutet, daß Ge =
Zahl weiterer Sachverständiger und Zeugen. Von mit dem Pulver seinen letzten Ueberseekoffer zu fül - neralmajor Laffiter, der Kommandeur des 8. Korps¬
her Staatsanwaltschaft werden diese Anträge als un- len und damit als Droh- und Schreckmittel nach Ber- bezirks in San Antonio , Flugzeuge von den tegant¬
erheblich bezeichnet. Außerdem könne man die Verlin zu fahren. Der Koffer habe tatsächlich überhaupt schen Flugfeldern nach Naco beordern dürfte.
treter von geschädigten Verbänden nicht als unbefan - nicht gefährlich werden können . Langkoop schilderte

gen bezeichnen .

Der Angeklagte Langkoop

ſchilderte dann seinen Lebenslauf. Der Jahresver¬
dienst seiner Farm habe sich auf durchschnittlich
20 - 25 000 M belaufen . Wenn man später 42 000

Entschädigung für die jahrelange Mühe und Arbeit
erhalte, so sei das völlig unfaßbar . Sein Vermögen
habe etwa 100 000 M betragen , die natürlich unter den
Verhältnissen in Afrika sehr viel wertvoller geweien
seien als in Deutschland. - Im Laufe der Verneh¬
mung kam es dann zu einem kleinen Zwischenfall im

Zuhörerraum . Es erhob sich ein jüngerer Mann und

rief : „ Gestatten Sie , Herr Vorsitzender des preußt¬

schen Gerichtshofes : die Angeklagten sind beide un¬

schuldig ." Der Vorsitzende ersuchte den jungen Mann ,

dann ausführlich die Vorgänge im Reichsentschädi =

gungsamt . Es sollte nichts geschehen . Er habe nur

su seinem Recht kommenwollen. Auch beim Piſtolen¬
schuß sei sein einziger Gedanke gewesen, sich selbst zu
treffen , um mit sich Schluß zu machen . Da er aber

überwältigt worden sei , sei dies nicht gelungen. Der
Angeklagte verneinte die Frage des Vorsitzenden, ob

er zugeben wolle , sich in irgend einer Weise strafbar

gemacht zu haben, und schloß mit der Grklärung, er
warte nunmehr dringend darauf, daß ihm sein Recht
werde .

Die Rückkehr des Winters
Schneefall auch in Berlin .

T. - . Berlin , 4. April . Die Abkühlung , die im

sezte , hat in den legten 24 Stunden weitere Forts
schritte gemacht . In ganz Nordwestdeutschland

herrschte am Mittwoch früh Frostwetter , während in
Süddeutschland das Thermometer etwa 1 bis 2 Grad

T. - lt . Wien , 4. April . Gerade die verschieden über Null zeigte . Berlin hatte Mittwoch früh 3 Grad

Vollständige BeberraschungVollständige Neberraschung sauzen Reich mit Sturm und Regen zu Ostern eins
in Wien

Bermutlich längere Krise .

artigen Erklärungen, die unmittelbar nach dem Be- Kälte. Lebhaftes Schneetreiben hüllte die ganze
kanntwerden des Rücktritts des Kabinetts Seiper Stadt innerhalb kurzer Zeit in ein weißes Winter¬
auftauchen , zeigen , daß eigentlich niemand über die kleid , das allerdings nicht sehr dauerhaft war . Han =

Dann wurde der Angeklagte Roof vernommen . wirklichen Gründe dieses Schrittes unterrichtet ge - nover berichtet über heftigen Schneesturm , der des
Die Vernehmung der Angeklagten im Langkoop = wesen ist . Tatsächlich hat der Rücktritt in allen par - reits am Dienstag abend einseßte und während der

Prozeß abgeschlossen . lamentarischen Kreisen , ja selbst in der engeren Um Nacht anhielt . Die Flugwetterwarte Hannover ver
Im weiteren Verlauf des Prozesses gegen den gebung des Bundeskanzlers , vollkommen überrascht . zeichnete als tiefste Temperatur 5 Grad unter Null .

Lubis zu bleiben, da er ihn sonst hinausweisen müsse. Farmer Langkoop wurde der Mitangeklagte Zoof ver- Die Erklärung des Bundeskanzlers enthält keiner- Auch am Mittwoch vormittag herrschte in der Ge=
- Langfoop erzählte weiter von seinen militärischen nommen. Der Angeklagte erklärte , daß er von dem lei Anhaltspunkte dafür , ob und welcher numitter- gend von Hannover noch starkes Schneetreiben wie
Erfahrungen im Buschkrieg . Er sei in englische Ge- Inhalt des Koffers erst nach den Vorgängen im Ent- bare Grund für den Entschluß vorlient . Vielmehr im tiefsten Winter . Im Fernsprechverkehr sind große
fangenschaftgeraten und in Aegypten interniert wor- schädigungsamt erfahren habe. Unmittelbar nach der hat die Erklärung offensichtlich das Betreben , zu Störungen zu verzeichnen.
Den. Sodann erzählte er, wie er nach dem Krieg aus - Flucht des Geheimrats Bach aus dem Beratungs - zeigen , der Kanzler beabsichtige, jedes Sindernis zu Die Luftdruckverteilung über Europa läßt eine
geliefert worden und in das Blockstedter Lager ge- zimmer habe er den auf dem Korridor liegenden beseitigen, das vielleicht in seiner eigenen Berfon baldige Aenderung des Wetters nicht erwarten. Tiefertommen sei, wo man ihm den von den Engländern Koffer erfaßt , ihn aber wieder hingestellt, als er gesehen werden könnte. Man muß annehmen, daß Drud im Südosten und hoher Druck im Westen und
mitgebrachten guten Anzug abgenommen habe, um Hilferufe vernommen habe. Grſt hinterher sei ihm der Rücktritt eine grundfäßliche parlamentarische Norden bedingt auchin den nächsten Tagen eine nörd¬
ihm dafür Lumpen und eine Papiermütze zu geben, zu Ohren gekommen , daß er offenbar durch das Ab- Klärung herbeiführen will, sei es dadurch , daß die liche bezw. nordöstlicheLuftströmung, durch die kalteto daß er wie ein Verbrecher herum laufen mußte . feßen des Roffers die Patronenzündung ausgelöst Person des Dr. Seipel endgültig ausscheidet , sei es, Luftmassen aus dem Polargebiet herabbefördert wer=Weiter schilderte Langfoop seine Verhandlungen mit habe, was nur deshalb nicht zu einer Explosion de- daß es Dr. Seipel gelingt, endgültig die persönlichen den. Die schnelle Temperaturabnahmein der Höheden Entschädigungsbehörden Im weiteren Verlauf führt habe, weil das Schwarzpulver sich nicht entzün- Widerstände wegzuräumen, unter denen er gelitten begünstigt auch fernerhin das Auftreten von Schnees
der Vernehmungen erklärte Zangkoop mit besonderer dete . Die Vernehmung der beiden Angeklagten war

hat . Wenn man die Schwierigkeiten anfzählen wollte , und Graupelschauern .Betonung , er könne kein Verständnis dafür aufbrin = | damit abgeschlossen .

gen , daß das Ausland all unser Geld bekomme , wir Medizinalrat Dr. Dyrenfurth erstattete sodann die zu reinen Mutmaßungen über den Rücktritt An¬

Deutsche aber für das verlorene Eigentum nichts . ein Gutachten über Langkoops Persönlichkeit . Der Ink geben , fo gibt es da verschiedene hereits bekannte

Erst komme der Deutsche ; dann das Ausland . Was Sachverständige kam zu dem Schluß , daß von irgend Punkte . Man könnte da mit den Verhältnissen in

man mit uns in Deutschland treibe , sei schleichender einer frankhaften Störung des Geisteszustandes etwa der christlich -sozialen Partei selbst beginnen ,

Bolschewismus. Langkoop sagte, seine Verhandlun- im Sinne des § 51 bei Pangkoop nicht das Geringste welcher bekannt ist, daß ein Teil der Parteimitalie Freitag . 5. April : Bei meist nordöstlichen Winden
gen mit den Behörden hätten schon mehr einem festzustellen sei . Die Verhandlungen werden heute der für eine straffere Organisation und Zusammen¬ wolfig , Temperatur am Tage noch nahe Null

Pferdehandel geglichen . (Donnerstag ) mit der Zeugenvernehmung fortgefeßt . faffung in kulturpolitischem Sinn eintritt , mährend
Grad , Nachtfrost , meist trocken .

der Rest der Partei bisher auf dem Standpunkt ge- Sonnabend , 6. April : Bet über Nord rückdrehendenstanden hatte , die Christlichsozialen müßten Ver :
Winden meist bedeckt , etwas wärmer , zeitweise

antwortlichkeitsgefühl
Niederschläge .

von

Flugzeugangriff der mexikanischen Aufständischen linkeitsneffift in erfter Finie Staatsonfitit
Amerikanische Gegenmaßnahmen ?

treiben . Weiter sind bekannt die Schwierigkeiten die
sich in der letzten Reit zwischen den Chriftlichsozialen

Der Wetterbericht

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .
Naco (Arizona ), 4. März . Flugzenge der megt der amerikanischen Seite einschlugen und im Ge- und den übrigen Mitgliedern der bisherigen Kvali¬

kanischen Aufständischen unternahmen einen Luftan - schäftsviertel zahlreiche Fensterscheiben zertrümmer - tion ergeben haben , und die ebenfalls kulturpoliti =
griff auf die auf beiden Seiten der merikanisch -nord - ten . Ein amerikanischer Knabe wurde durch einen schen Charakter hatten . Endlich ist es durchaus rich¬
amerikanischen Grenze liegende Stadt Naco - Sonora Bombenspitter verwundet . tig , daß gerade von sozialdemokratischer Seite , wenn Für die Schriftleitung veruatwortlich . A. Lange .

und warfen vier Bomben ab , von denen zwei anf Der Luftangriff der Aufständischen auf Nacs - auch in erster Linie aus politischer Taktik , immer Truck u. Verlag C 2 Mettder & Söhne . Jerer .

Fahrräder ! Saison 1929 !
Große Ausstellung in Fahrrädern ! Herren - und Damen - Maschinen , Knaben - und Mädchen - Räder . Fahrräder mit Doppel - Uebersetzung und dreifacher Ueberlegungs¬
Nabe . Billige Maschinen mit Garantie , schwere gelötete Spezial - Fahrräder und Ia Martenmaschinen . N. S . u . Ringlager , ganz leichtlaufende Fahrräder in billiger Ausführung
als Neckarsulm : Sulm und feinste Ausführung N. S . u . Pfeil . Ferner Brennabors , Adler - und Wanderer - Fahrräder . Die Fahrräder find mit leichtlaufenden

Fadenstoff - Gummis (Para - Gummi ) ausgestattet . Besonders günstige Notierungen . Lager 8. 3t . zirka 1000 Stüd .
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Programm
der Ausstellung von Gefellenstücken

und

Berufsschularbeiten
am Sonntag , dem 7. April 1929 ,
nachmittags 2 . 30 Uhr

in der Landwirtschaftlichen Salle " in Jever

1. Mein deutsches Vaterland , Marsch . . . . Jessel
2. Eröffnung und Begrüßung

Borsitzender der Ausstellungsfommission
3. Entlassung der abgehenden Schüler der Berufs¬

schule Jever . Herr Wesolowski
4. Fest - Ouverture .
5 . Freisprechung der Gesellen
6. Ansprache der Behörden usw .

Keler Bela

7. Fantasie a . d . Op . Der Waffenschmied " . Lorking8. Befichtigung der Ausstellung
Wir laden die Behörden , Lehrherren und Angehörigensowie Freunde dieser Veranstaltung ergebenst ein

Die Ausstellungs - Rommission .

Unter Bezugnahme auf obige Einladung ladenwir die Jeverschen Schüler der kaufmännischen undgewerblichen Berufsschule und deren Angehörigen zurgleichzeitigen Schulentlassungsfeier ein
Berufsichulvorstände Jever

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 5. April dieses Jahres ,

gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufge¬
führte Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung :

4. ) 1 Spiegel mit Schrank , 1 Teppich , 2 Blumen¬
ständer , 1 Regulator , 1 Bowle , 6 Stühle ,
1 Blumenfrippe , 1 Paneelborte , 1 stummer

Diener , 1 Korbstuhl , 1 Büste , 2 Topfblumen ,
1 Gofa ,

5. ) 1 Nähmaschine ,

6 . ) 1 Plüschsofa ,

7. ) 1 Plüschsofa , 1 Plüschfessel ,
8. ) 1 Büfett .

9. ) 5 Hühner , 2 Enten ;

II ab 4 11hr nachmittags in Heidmühle in und bei
G. Schütt ' s Wirtschaft :

10 . ) 1 Singer - Nähmaschine ( neu ) ,

11. ) 1 Nähmaschine (Singer ), 3 Hühner u . 1 Hahn ,
12 . ) 1 Sofa , 1 Stubentisch ,

13 . ) 1 Nähmaschine (Singer ) ;

III . nachmittags 4 Uhr in Sillenstede in Befor ' s
Wirtschaft :

14. ) 1 Schreibmaschine ( System Orga - Privat ) ,
1 Geine ;

Domänenamt .
Der

Außengroden
vor dem Fedderwardergroden und die

Grasnuzung
am neuen Deiche bei Rüftersiel soll am

Montag , dem 8. April ,
an Ort und Stelle verpachtet werden . Bachtliebhaber
versammeln sich um 10 Uhr bei Gastwirt Schröder .

Oldenburg , den 3. April 1929 .

J . A. Schipper .

Erinnerung
IV . nachmittags 4 1hr in Cleverns bei der Wirts an die Holzauttion in Anyphauserwald II am

schaft Hajo Jakobs :

15 . ) 14 Hühner . [ 4066

Perßen ,

Obergerichtsvollzieher in Jever .

Amtsverbandssache .
Das an der Strede Jever Moorwarfen Tagernde

Brennholz
werde ich Sonnabend , den 6. April , nachmittags 6 Uhr ,

öffentlich meist bietend gegen Barzahlung verlaufen lassen .

Sillenstede . S . Bielstid ,
Bertrauensmann .

Gemeinde Minsen .
Die Unterhaltung der Gemeinde - Fahrwege für 1929/30

Sonnabend , dem 6. April d . 8 .,
mittags 1 hr .

Bersammlung der Räufer beim Jagdhaus .
Wittmund , den 19. März 1929 .

Bernh . Janßen ,
beeid . oft fr . Anttionator .

Wozu arbeitslos ?

Rahrdum bezw . Cleverns .
Im Auftrage des Herrn Rechtsanwalts Christians ,

hier , als Generalbevollmächtigten des Herrn Ingenieurs
3ben verpachten wir am

Freitag , dem 5. April d . 8 . ,
nachmittags 6 he ,

in Abens Wirtshaus in Rahrbum eine im Reithamme bet
(4087Cleverns belegene

Weide
( groß 1,6217 Sektar )

öffentlich meistbietend auf 3 Jahre , wozu wir Bachts
liebhaber einladen .

Erich Albers & Fint ,
Muttionatoren .

Rabrdum. 3000 RM .
Für Herrn Harm Specht

verpachten wir

Freitag ,
( 3890 und

ben5. elpril . . 6000 RM .
nachm . 6 he gegen erftflassige Sicher .

in Ibens Gasthause zu beit im Auftrage anzu
Rahrdum folgende

Ländereien
1. ein Stüd Land am

Wege nach Husum, groß

leiben gesucht . (4038

A . Funke .
Auttionator u . Rechtsbeist .

Jever , Bahnhofstr . 33 .

FortzugshalberRM . 1592 verdiente foi fofortzuverlaufen:
unser Bertreter E. R. i . 8 . in 2 Monaten . Biele andere

verdienten ähnliche Beträge - ohne Rapilal - ohne Bor

fenntnisse . Much Sie fönnen dies verdienen . Fordern

Sie noch heute fostenlose Auskunft . Auch nebenberuflich .I, ab 4 1hr nachmittags in Jever im Hotel zum soll inMontag, dem S. April b. 3., nachmittaas 5 Uhr. Max Krug , G. m. b. H. , Berlin SO 36 514schwarzen Adler :

1. ) 1 Sofa , 1 Vertikom . 1 Spiegelschrank ,
2 .) 1 Gartenbank , 1 Storbstuhl , 1 fl . Tisch , 1 Sofa ,

1 Küchenschrank , 1 Küchentisch , 2 Küchenstühle

(4022
in Dielens Wirtshause in Minsen öffentlich ausverdungen
werden .

3 . Sinrichs .

1. Stuhl mit Rohrgeflecht , 1 Plüschsessel Kirchengemeinde Sandel .
1 Nähtisch , Gräber , Nummerpfable usw . müssen bis zum

Anzuleihen gelucht auf sofort

3 - 4000 RM .
Anaebote erbittte ich umgehend

53 Ar , eine nußbaum Schlafzimmer
Einrichtung , verschied . tom .

2. ein Stüd Land bei plette Betten, Bettstellen,
Riders Hanse, groß C. tunastörper, eichenesSpeise
50 Ar .

Kleiderschränke , Beleuch¬

zimmer , Sofa mit Umbau ,
Waschtische , Rohrmöbel , Roch

Die Verpachtung erfolgt töpfe , Saushaltungsgeschirr
(4007 auf 6 Jahre . Das Land und sonstige Einrichtungs¬

3.) 1 Radio - Apparat (System Sept ), 1 Flur - 15. April in Ordnung gebracht werden, sonst werden gegen bantmäßigeBerzinsung und gute Sicherheitsleitung.
garderobe , 1 Chaiselongate , 1 Glasschrank sie auf der Besizer Kosten instand gesetzt . [ 4069

( Eiche ) , 2 Nachtschränke , Der Kirchenrat .
Fever .

fann nach Belieben des
Bächters als Grünland
benutzt oder aufgebrochen
werden . Bacht liebhaber
werden eingeladen.

gegenstände .

Siegmund Bevy .
Lütenshof . (4091

Ferkel

Stetter , Fr . - Borwert .
Wilhelm Albers , Erich Albers & Fint , zu verlaufen .

amtl . Auttionatox . Auttinnatoren . Jeper .



Elegante Damenhüte

Lauen tede b. Hootjiel, HerrRentnerUu¬uſt Tiar' s
Station Jever . '

Landwirt Diedrich Janßen
läßt am

Mitttwoch .

d . M . ,dem 17. 8.
nachm . präz . 2 Uhr

50 Stück

Ieuerländisches

3M Utwarfe beauftragte mich .
von seinem Landgute Altona

2 Barzellen
Weideland

zur Größe von 4 und
513 Watten

auf 6 bzw . 3 Jahre öffent =
lich an den Meistbietenden
zu verpachten . (4044

Verpachtungstermin wird
angesetzt auf

Geucht zum 1. Mai ein

Großknecht
F . Gerken , Wayens .

Junges Mädchen , 19Jahre
alt , juht zum 1. Mai eine

Stellung
in Brivathaushalt .
Näh . i . d . Geschäftsst . d . Bl .

Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen .
Langewerth . Ahrens .

Montag, den 8. April , Gesucht zu Mai einfaches

Kerdbuchvich nogm,pintl.5½ Uhr, junges Mädchen,
gut genährt . bestes Milch¬
pieh , fontrolliert , als :

in G. Helmerichs Gasthof zu
Senawarden , wozu ich Bacht¬
geneigte einlade .

desgleichen

junger Mann
15frischm. bezw. hochte. Wiarden . J. Miller . bis 17 Jahren.
bezw . wiederbelegte
Kühe und Färsen ,
6 2 - 3jähr . bel . bezw .
güste Rinder , 8 1jähr .
Rinder , 8 1j . Bullen ,
13 Kuh - u . Bullkälber ,

ferner : 5 ab Mitte Jan
belegte

Sauen

Verkaufe

(4018
Gödefenhausen . E. Ahlrichs .

Suche zum 1. Mai zuvers
Jäisiges (4024

Bruteler Mädchen
v Holl . Siegerblut - Kathi¬
Champbell-Enten.Jabres:

(4040 leistung über 270 Eier .

öffentlich meistbietend auf

6. Ahrens, Feldhausen.

Giallerns . S . Rieten .

Gesucht junges fräftiges

Mädchen
welches melfen fann . (4032

ſechsmonat. Zahlungsfrist Für Wirtschaftsgärten frau AnnaWiegmann ,verkaufen .

Berkaufsverzeichnisse mit
Leistungsangaben versende
ich unentgeltlich Die Herd¬

ein Kinderkarussell

Stelle lieat an der Haupt - nebst Rundlauf , sehr kart ,
Straße Wilhelmshaven - auf 3iel verkäuflich .

„Eldorado " .

(4036

Horumersiel . Bost . und 3u besichtigen bei der
Verkehrs - Auto ab 1 . 10
Bahnhof Wilhelmshaven
und 11 . 35 ab Bahnhof
Jever . Unbekannte Käufer
haben sich als absolut zah¬
lungsfähig auszuweisen .
andernfalls Barzahlung

Auft . Reents
Rüstringen

gegen Rückzinsen erfolgen 4 räum. Wohnung zu verm.
muß . Ich mache besonders
darauf aufmerksam , daß .
da tein totes Inventar
verkauft wird mit dem
Verkaufe des Viehs gleich
begonnen wird .

Hajo Sürgens ,
Hohenkirchen .

1 bis 2 Rühe
bis 9 jähr , mit mindeſt . 120
kg Milch . 3 . Fett , in Form ,
mit I . Preis präm . . falb .
bis Juni , zu fauf . gesucht .
Ausführl . Angebote mit
Preis an ( 4023

Milchvieh kontrollverein
Bremen u . Umgegend e . V .
Bremen , Altenwall 16 .

Gutes Arbeitspferd
verkauft ( 4067
Joh . Onnen , Schortens

Junge belegte

Weidekuh
beste einfährige

Rinder
zu verkaufen

(4014

A. J . Behrens , Sillenstede

Wir haben

10000 RM .

und 2000 RM .

Frau Betten ,
Schützenhofstr .

Pumpe mit Rohr luche
anzutaufen . D . D .

Zur Bertretung meines
Sohnes suche ich für sechs
Monate einen (4045

jungen Mann
auf sofort oder zum 1. Mai .

Fr . Peters
Neufriederikengroden

Gesucht auf sofort ein

Knecht
5 . Ohmitede (4047

Gummelsburg

Suche zu Mai einen zu¬
verlässigen

Knecht .
(4025

Cleverns . Joh . Eilers .

Gesucht auf sofort ein

Knecht
im Alter von 14 - 17 Jahren .
4027 ) G. Habben .

Quanens bei Jever .

Suche zum 1. Mai einen
zuverlässigen

Knecht ,
ber gut adern fann .

(4015

J . Hinrichs .
Minser - Ofter -Altendeich .

Suche

Wangerooge ,
Charlottenftraße 31 .

Suche zu Mai ein (4011

Mädchen
von 16 bis 18 Jahren .

Ulfenburg . Mammen .

Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen
von 15 - 18 Jahren

6 . Conerus

(4048

Gr Coldewei bei Tettens

Daselbst

2 fette Kälber

zu verkaufen

Zuverlässige

Buchhalterin
gesucht . Handschriftliche
Bewerbungen m . Zeugniss
abschriften einreichen an

Landbund - Buchstelle
Jever , St . Annenstr . 14 .

Unter meiner Nachweisung
ist eine flotte (8973

Gastwirtschaft
Derbund . mit gutgehender

Rolonialwarenhandlung
auf dem Bande umstände¬
halber noch zum 1. Mal d . J .
zu verpachten .

Bachtliebhaber wollen sich
an mich wenden .

Wilhelm Albers ,
amtl . Auftionator ,

3eper .

Autovermietung
Kilometer 25 fg . (8607

Telephon 530
Tag und Nacht

zum 15. April u. 1. Mai Ahlers , am Bahnhof
15- 20 Mägde, 10Melfer,
10 Acker - u . Pferdefnechte ,

zu belegen auf gute Land - Aleinknechte . landwirtsch .
hypothefen .

Erich Albers & Fink
Jever

Arbeiter . Frig Diederichs ,

Bremen , Bornstraße 42 .
Stellenvermittlung .

Salzfäure
bei kleinen und größeren
Mengen , sowie in Ballons

50 und 120 Pfd .
empfiehlt (3564

Durch J . H. Caffens
ein

500 . 000

aller Sorgen
enthoben . . .

ULRICH&CO.
NURNBERO

Preuß . Süddeutsche

Klassenlotterie
Hauptgewinne :

2 Prämien

22220

zu 500 000 RM .
2 Gewinne 500 000" 99

300000" 99 99
200000" 99

10 10000099 99
usw .

99
90

Ziehung 1. Klasse am
19 . und 20 . April
1 Achtel Los 3 RM .
1 Viertel Los 6 RM .
1 Halbes Los 12 RM .
1 Ganzes Los 24 RM .

Versand nach auswärts ge¬
gen Nachnahme

Staatl . Lotterie - Einnahme

Schwabe , Jever , Schlachtstr.

Zur Ansamung von Dauer¬
weiden empfehle besten
bodenständigen Butjadinger

Grassamen
aus guten Oldenburger
Wesermarschweiden geerntet

D. A . Wefer
Waddens .

2163 )

Hypotheken¬
und ( 4050

Bächterkredite
für Landwirte

äußerst günstig
durch . B . D. Ommen

Sootfiel 76

Schweinefleischverkauf
Sonnabend von 8 Uhr ab
prima Schweinefleisch zu er

mäßigten Breisen im

Lebensmittelgeschäft
Blaue Straße 15

Gasthof , Weißen Rob ' (4064

II
I

reiche Auswahl

inalleen Ruzena Mendelsohn
Treislagen Fever

Konzerthaus-Lichtspiele Liederkranz
Diese Woche , Freitag u Sonnabend (nicht Sonntag )

8 bis 11 Uhr

Ronald

Colmann
in

Bilma

Banky

Heute abend alle Sänger

im Vereinslolal , , Erb "

Deutsche demokratische
Partei ,König Harlekin Batel, Orisgr.Jever

Ein Film von Artisten u . Fürsten , von alühender Liebe
u . glühendem Hah . 9 Atte , Spielzeit ca . 914 - 11 Uhr .

Dazu „ Rintintin " , der Sohn des Wolfes , in leinem

neueiten Rintintin ' s schwerfer Sieg

Ein packender , spannender Abenteuerfilm in 5 Alten .

Sonntag 3 - 5 Uhr: Jugend - Vorstellung
Naturfiim . Lustipiel und „ Rintintin " .

Sonntagabend keine Vorstellung , sondern dieses por¬
zügliche Programm wird umständehalber Freitag

und Sonnabend gezeigt

Canz - und Ballett - Schule

Klemmsen

Weitere ANMELDUNGEN für den
SCHUELERKURSUS nehme ich am

Sonntag , 7. April , nachmittags von 2 bis
3 Uhr , persönlich im « Erb > (HerrnDeharde )

entgegen

Friedrich Klemmsen , Mitglied des A . D . T . V.

Für fühle Zage
Strictleider , Pullover ,
Wollkleider

täglich Neueingänge .

Bruns & Remmers , Sever

Buchdruckerei

C . L . Mettcker

& Söhne

Kleine

Druckfachen
Programme

,

Rechnungen
Briefbogen

,

Briefumschläge
Verlobungsbriefe

,

Verlobungskarten
Trauerbriefe

,
Trauerkarten

werden

umgehend

geliefert

Heidmühle Krant,Kümmel -y. Welßen
Freitag früh eintreffend

Tebendfrische (4035

Kochfchellfische
ohne Ropf

per Pfd . nur 30 Bfg .

Bratfchellfische
per Bfd . nur 35 Bfg .

Fischfilet
per Pfd . nur 40 Bfg .

23 . Kunst

Gehrock¬
anzüge

in verschiedenen Preis .
lagen (4051

B . Dettmers
Jever , Neue Straße .

Käse
sowie halb - und vollfetten

Edamer undTilfter usw.
in großer Auswahlempt.

Friedr . Sieffen .

Freitag , 5. April ,
abends 8,30 Uhr ,

Mitglieder¬
versammlung

im Hotel zum schwarz . Adler .

Zagesordnung :
1. Rassenbericht
2. Borstandswahl
3. Bericht über den Wahl¬

freisparteitag
4. Berschiedenes

(4020

Jeverfcher
Krieger¬
Verein .

Sonntag , den 7. April 1929 .
abends 8 Uhr , (4053

Monatsversammlung
im Bereinslotal

Tagesordnung :
Neuaufnahmen

Bildung einer Jugendgruppe
des Kyffhäuierbundes

Verschiedenes
Der Borstand

Im Anschluß an die Ausstellung von Gesellenstücken
und Berufsschularbeiten

am Sonntag , dem 7. April 1929
findet abends im „ Erb " ( R . Deharde ) ein

Festabend
statt mit folgendem Programm :

7 bis 7. 30 Uhr : Konzert des Philb . Orchesters
Wilhelmshaven

7. 30 Uhr : „ De Bergantscoster "
een luftia Spill in veer Törns von
Dr . Alma Rogge . Aufgeführt vom
Spieltrupp Hohenkirchen des Hand¬
werkerbundes .

In den Bausen : Konzert

Anschließend : Zanzkränzchen !
Jedermann ist herzlich willkommen

AriegerBereinKrieger-Berein 6 hortens
Am Sonnabend , dem 6. April 1929 , findet im

Botale des Kameraden D. Bulder in Ditiem
auf vielseitigen Wunsch eine nochmalige

Aufführung
des Theaterstückes : Sochtied in de Bidbalge " statt .

Anfang 8. 30 Uhr . Kassenöffnung 8 Uhr .
Bu zalreichem Besuch ladet freund¬

lichst ein Der Feitausschuß

Trauringe Gardinen
Großes Lager

Gravieren sofort

B. Cardens , Nene Str . 13

durch gewaltige Berbands¬
abschlüsse

erhebliche Preisvorteile .

Bruns & Remmers , Hever

Wenn Sie noch neue

Schulranzen
benötigen . dann sehen
Sie sich die große Aus¬

wahl bei (8685

Gerh . Müller
an (8685

Ranzen von 2,90 bis
12 Mt .

auto - Ruy 335
km v . 20 Bfg . an

Ronturrenzlose Breise

us Anlaß meiner 25jährigen ärztlichen

Tätigkeit in der Gemeinde Schortens sind mir so viele

Glückwünsche und Ehrungen zu teil geworden , daß

ich nur auf diesem Wege allen meinen herzlichsten

Dant aussprechen tann .

Dr . Gossel , Schortens

Die Verlobung unserer
Tochter HERTA mit

Herrn JOHANN BOLTS

beehren wir uns anzuzei¬

gen

Herta Stekker

Johann Bölts
Verlobte

Halstrup bei
Westerstede

Münchener

Lodenmäntel
für Herren und Anaben
sind die besten .

3u haben bei

(4052

Bernhard Dettmers
Jever , Neue Straße

Oldenburger

Landestheater
Donnerstag , 4 . April .

7 . 30 bis 10 30 Uhr : B 28 .
Terefina " .

5 .Damenhüteri pril,7.30b
geg . 10 Uhr : C 28 . , ,Aa

Geschmackvolle Neuheiten tharina Anie " .
Große Auswahl (4028
Billige Preise

A. Joosten
Neuer Markt 5

Emil Duden ,
Frl . - Marien - Straße 2 .

Einzigst.Spezialgeschäft

Sonnabend , d . 6. April ,
7 . 30 bis aeg . 10 . 30 Uhr :
D 29 . , , Undine " .

Sonntag , den 7. April ,
330 bis 5 . 45 Uhr : Olly
Bolly " . Kleine Preise 0 . 50
bis 3 . 00 Mt .

7. 15 bis 10 Uhr : , , Eine
Frau von Format " . Kl .
Preise 0. 50 bis 3,00 Mt .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , dak

für Stahlwaren x . Waffen der legte Bug nach 3Bever
am Blaze . (564 22 . 45 Uhr täglich in Olden .

burg abgeht und in Sande
Eigene Schleiferei und Anschluß bat , iodaß man um

Büchsenmacherei . 0. 28 Uhr in Jever eintrifft .

Zee
hochfeine ostfriesische Mischungen ,

kräftig und reinschmeckend ,
Bd . 1,10 , 1,00 RM .

Brofentec , Vfd . 80 Pfg .
Grustee . ¼ Vid . 70 Bfg .

Caffens

F
ür die erwiesenen Aufs

mertsamteiten anläßlich
unserer silbernen Hoch¬

zeit fagen wir unsern herz¬
lichsten Dant .

Job . Sültenfuß n . Fran .

Jever , den 4. April 1929 .

Ihre Berlobung geben be¬
fannt : ( 4068

Grete Hinrichs
Alexander Danczyt

Jever , Grafschaft ,
3. 3t . Berlin W,

Oftern 1929 ,

A. Stekker and frau
Fr . - Vorwerk

Fr . - Vorwerk

Ostern 1929

Gestern abend entschlief nach längerem
Leiden mein lieber Mann , meines Kindes liebe¬
voller Bater , unser lieber Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder und Schwager

Hermann A. Grahlmann
im Alter von 26 Jahren .

In tiefer Trauer :

fran Anna Grahlmarn geb . Klaajen
und Angehörige ,
Sandhorst bei Aurich .

Familie Grahlmann .

Adddernhausen , den 3. April 1929 .

Beerdigung am Sonnabend , dem 6. April ,
nachmittags 2 Uhr , auf dem Friedhof in
Murich .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
belm Sinscheiden unserer lieben plöglich Entschla¬
fenen , sowie für die trostreichen Worte am Grabe
von Herrn Bastor Woebden unsern

herzlichsten Dank .

familie N. Cengen nebß Bräutigam .

Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei

dem Verluste unserer lieben Entschlafenen sagen wir

allen unsern herzlichsten Dant .

Nordwerdum .
Familie Adden
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Eine „verfluchte Pflicht
und Schuldigkeit ".

Eine Betrachtung

von Börries , Frhr . von Münchhausen .

Donnerstag , 4 . April 1929

139 . Jahrgang

schlechten , zum Tun von guten Handlungen ! Glaubt | Freude ist der schöne Götterfunken , die Tochter aus das ganze Gebiet der Erzeugnisse in Hauptabteilun¬
es mir , es gibt auch eine Pilicht darüber hinaus . Und Elysium , deren Heiligtum wir freudetrunken betce - gen nach den dafür verwendeten Werkstoffen zerlegr
dieses ist eure Pflicht : Zu hoffen , euch zu freuen !

rungen .

ten und in seliger Kräftespeicherung , in Hoffnungs - und diese wieder in Untergruppen eingeteilt . Auf
„ Und dräut der Winter noch so sehr , - stärke , in Arbeitwillen verlassen . „ Freut euch des einzelnen nach einem bestimmten Plan nummerierten

Lebens , weti noch das Lämpchen glüht ." das ist nicht Blättern sind die Fabrikate genau dargestellt und mitEs muß doch Frühling werden !"
eine Dichterüberschwenglichkeit oder eine Redensart , allen wissenswerten Angaben über Form , Abmessung ,Tenkt daran , daß selbst aus einer noch verzweifel - auf die du mit müdem Armheben antworten dürftest : phykalische und chemische Eigenschaften (z . B . der zu¬Als Friedrich der Große dem Grafen Dohna ant - teren außenpolitischen Lage, nämlich damals , als wir „Ja , wer' s fann !" Nein , du, gerade du, der du ben lässigen Festigkeit und Elastizität , Gehalt der ver¬wortete , ein gewisser Beamter habe keine Belohnung ein Teil Frankreichs waren, ein Ausweg gefunden dies ſieſt, haft die verfluchte Pflicht und Schuldigkeit, ſchiedenen Metalllegierungen , aus denen der Werk¬au erwarten , da er das Gastspiel der Tänzerin Bar- wurde, der nur zu einem kleinen und äußeren Tente den Funken der Freude, der auch in deiner dunkten stoff zusammengesetzt ist) usw. verzeichnet. Es ge=barina nur in Erfüllung seiner Amtspflicht ermög= Befreiungskrieg hieß ! Denkt daran , daß aus einer Brust glüht, zur heller Flamme anzublasen. Leuchten nügt bei der Bestellung, dem Lieferanten die DIN¬licht habe, saßte er diesen Gedanken in die klassischen noch elenderen Lage innerer Zerklüftung , nämlich soll die Flamme dir und anderen , wärmen wird die Nummer des gewünschten Stückes anzugeben, und erWorte : „Kriegt nichts ! Hat nur seine verfluchte Schul- damals , als Deutschland in ein Biertelhundert selv Flamme dich und andere, und aus der Flamme wird weiß alles Erforderliche. Das spart viel Zeit unddigkeit getan!" Das Wort ist geflügelt werden durch ständiger Staaten auseinanderbrückelte, wir uns her- felig neugeboren der Vogel Phoenix der deutschen viele umständliche, oft mißverständliche Erläute¬den Vorgang, der zu allen Zeiten solcheVolkstümlich ausgerissen haben ! Denkt daran , daß aus der wirt - Hoffnung cuffliegen zur ewigen Sonne .

keit begründete und hervorrief : Hunderte , Tausende , schaftlich noch übleren Lage der Währungsausblä - Ach , liebe Freunde , vergebt , daß ich so derbdeutsch In der Herstellung ergibt die durch die Nor¬Hunderttausende sahen in ihm einen auf die einfachste hung (Inflation ) in wenigen Wochen eine neue St- von der versluchten Pflicht und Schuldigkeit" mung möglich gewordene Spezialisierung derFormel gebrachten Gedanken, den sie alle selber un cherheit des Geldmarktes geschaffen wurde! Die fitt- schwärme . Es ist ja eine heilige, eine deutsche Pflicht. Arbeit eine ganz erstaunliche Zunahme der Leistungs¬endlich oft gedacht hatten : Es gibt Pflichten , an die liche Gesamtlage freilich war noch nie so furchtbar heute mehr denn je eine Pflicht zum goldenen Früh fähigkeit der Arbeiter . Die Spezialisierung bestehtman gebunden ist, auch dann, wenn für einen selber wie heute, aber denkt an die Jugend , in der schon lingsmorgen überm Vaterlande ! „Sursum corda" darin , daß jeder Arbeiter an einer Werkstückserte
gar nichts dabei herausspringt . überall die Flammenzeichen der Reinigung lodern ! „ Aufwärts die Herzen !" immer nur einen ganz bestimmten Teil der zur FeraDas eben angebrochene Fest der Hoffnung und der So ist also , schon objektiv gesehen , Hoffnungslosigkeit tigstellung nötigen Arbeitsgänge ausführt .
Freude , haben diese beiden Kinder des erwachen - ein geschichtlicher Irrtum ! Die Möglichkeit der Bes =
Sen Frühlings denn irgend etwas mit der kassandr serung ist niemals ganz verschlossen , und gewisse An¬
schen Pflicht zu tun , die nur das Maß fennt : Ich zeichen der Gesundung kann jeder , der offene Augen
allein muß . . . das Verhängte muß das Ge hat und vor diesen Augen nicht die Brille des ,
fürchtete muß . . . nicht kann ich . . . nicht darf Schwarzsehens trägt , hier und da und überall sehen .
ich . . . " , und die von sich flagt : „ Mir erscheint der Aber auch wenn unser Leben noch düsterer
Lenz vergebens !" Sind denn nicht gerade dies Jahr wäre , -
Hoffnung und Freude weniger am Plate als jemais
zuvor in der tränenreichen Geschichte des Vater¬

landes ?

, ,Sei unverzagt ,
Bald der Morgen tagt .
Und ein neuer Frühling

Folgt dem Winter nach !"

Die Deutschen Industrie¬
Normen

-

Die Vorteile der Normung liegen auch für
den Laien auf der Hand , wenn er im Haushalt eder
3. B . als Kraftwagen - oder Motorradbefizer einen
beschädigten Teil sofort gegen ein unbedingt passen
des Ersatzstück auswechseln kann .

Man kann es wohl behaupten : von der ersten Die Auswirkungen der Normung gehen aber noch
Windel bis zum endgültigen Leichenstein wird jetzt weit über die Bedürfnisse des täglichen Lebens hin¬
allcs „genormt “ . Die „ Normung " gewinnt allmäh - aus . Man kann sogar sagen , daß die Normung einen
lich eine immer einschneidendere Bedeutung für höchst wichtigen Einfluß auf den Welthandel und
unsre ganze Lebensführung , ohne daß die Allgemein - auf die Politik hat . Derjenige IndustriestaatAußenpolitisch : Wir sind Sklaven des internatio¬
heit eine flare Vorstellung über ihr Wesen hat . Dfs nämlich dem es gelingt , seine Normung einemnalen Kapitals geworden , das uns durch seine Ange¬

Es gibt nur eines , das die ewige Eiszeit des Un- trifft man sogar auf gänzlich verkehrte Anschauungen andern Staate aufzuzwingen , der selbst noch keinestellten und Beauftragten im Völkerbunde autspref¬
sen läßt , wie nie auch nur ein Negerstamm selbst von terganges ganz sicher verbürgt , das ist die Hoffnungs - oder vollkommene Unwissenheit über die „ Deutschen eigene Normung eingeführt hat und genötigt ist, ge¬
den Franzosen ausgepreßt ist. Innenpolitisch : Wir losigkeit. Und es genügt nicht, daß wir auf die Füy- Induſtrie -Normen" (DIN) . So verkaufte z. B. ein wisse Erzeugnisse aus dem Auslande zu beziehen ,

sind in Parteien zerrissen wie nie zuvor. Wer etwa rer hoffen, nein, jeder einzelne von uns muß selber Papierhändler nach DIN hergestellte Briefbogen als sichert sich damit diesen Staat als unbedingten
erst in Thüringen oder einem anderen Bundesstaate in sich hoffen , das ist unsere verfluchte Pflicht und Ramschware mit der Begründung , der Fabrikant Zwangskunden . Der ist nach den ersten größeren
das monatelange widrige Feilschen um Minister- und Schuldigkeit. Wir sind es uns schuldig, denn es leider habe diese ganz ungebräuchlichen Abmessungen ge- Bestellungen gar nicht mehr in der Lage, Ersazteile
andere gut bezahlte Poster erlebt hat und nun eben- der Wert jeder Arbeit , wenn ein müder Hoffnungs - , liefert und er, der Händler , habe die Sendung leider und auch Newbeschaffungen aus einem andern als
falls seit Monaten das gleiche , efelhafte Feilichen der loser sie leistet . Seht doch auf einen Gutshof , wie ohne Prüfung abgenommen und bereits bezahlt . dem zuerst liefernden Lande zu kaufen , wenn er nicht
Parteien im Reiche erlebt , dem steigt der Ekel den selbst die bescheidene Hoffnung auf den freien Sonn - Kein Mensch könne solche Briefbogen gebrauchen . heillose Verwirrungen , z . B. in der Unterhaltung
Hals herauf wie ein Brechmittel . Selbst besonnene tag die Arme am Sonnabendnachmittag schneller und Eine entsprechende Belehrung nahm er mit großem feines Lokomotivparks , anrichten mill . Auf diese
Männer hört man sagen : „ Lieber ein Napoleon , ein fräftiger bewegt ! Wir sind es daher mehr noch une - Mißtrauen entgegen . Weise hat England seine Dominions zum ausschließ¬
Mussolini , ja , selbst ein Lenin als dieses Berrbild des rer Frau , unseren Kindern , unseren Freunden schul - Welche Bedeutung die Einführung der Normung lichen Einkauf vom Mutterlaude gezwungen . Und
Parlamentarismus in einem offenbar politisch nicht dig . Defaitismus und Desillusionismus sind anster - für die Volkswirtschaft hot , ist in einem früheren der Staat , dem es gelingt , Rußland seine Normen
dafür reifen Volke !" Wirtschaftlich : Der Zusammen - kend wie alle Franzosenkrankheiten , aber Hoffnungs - Aufsatz über „ Neuzeitliche Arbeitsmethoden " schon aufzudrängen , würde sich damit ein hervorragendes
bruch der Landwirtschaft , der natürlich auch den Zu - freudigkeit und Glaube sind ebenso ansteckend . Bet kurz erwähnt worden . Es wurde dort schon gesagt , Absatzgebiet schaffen .
sammenbruch der anderen Berufsstände nach sich des , die Ansteckung mit Hoffnungslosigkeit wie die daß ohne Normung die mit den modernen wirtschaft - Aber diesen scheinbar offensichtlichen Vorteilen
zieht. Und hier üverall die verzweifelten Worte sonst mit Hoffnung , haben wie ja im Weltkriege sehr genau lichen Herstellungsverfahren eng verbundene Serien - der Normung stehen doch recht bedenkliche Nach¬
ruhiger Männer : „ Die Regierung will , daß Ditpreu - und - je nachdem - in Wut oder in Seligkeit selder und Austauscharbeit , die Typisterung - das teile gegenüber . Unser ganzes Dasein verflacht
Ben an die Polen fällt , damit sie die unbequemen an uns und anderen erlebt . Wir haben die verfluchie , heißt : Beschränkung der Formen der einzelnen immer mehr . Jeder Beruf konzentriert sich so inten¬
Rechtser los wird !" Moralisch : Ein Absinken der ach nein : die heilige Pflicht zur Hoffnung ! Gewiß Erzeugnisse auf möglichst wenige in ihren Wesent- siv auf ein Spezialgebiet , daß die Interessen für
öffentlichen Sittlichkeit ins Bodenlose . An ieder hilft Hoffnung allein nicht, so wenig wie ein Acker lichkeiten genau festgelegte Normal formen und andere Lebens - und Wissensgebiete immer geringer
Straßenecke der Verkauf von Zeitschriften , in denen allein Frucht tragen kann , aber nur auf dem Acker Normalgrößen und die Spezialisierung der werden . In den amerikanischen Zahnkliniken ist
ein vorgetäuschter Sport Gelegenheit gibt , Fotos der Hoffnung vermag jede Frucht zu gedeihen . Laßt Arbeit nicht möglich sind . z . B . die Spezialisierung soweit gediehen , daß hter
halbnackter Weiber an lüsterne Jugendliche zu ver - uns den Acker bereiten in uns , vielleicht ist auf der Nur durch die Normung ist es also möglich , das der Patient wie ein Werkstück auf dem laufenden
faufen . Kirchenliedmeisen als Melodien zu Jazzband - Tenne des Herrn schon das Saatgut geworfelt , das Biel der neuzeitlichen Betriebsführung zu erreichen , Bande weiter gegeben wird . Bahnarzt Nr . 1 macht
texten gegröhlt . Hohe Beamte unbekümmert weiter uns Frucht und Erlösung tragen soll . welches heißt : mit möglichst geringem Kraft - und nichts andres als die Untersuchung des Patienten ,
in Amt und Würden , denen das Schlimmste nachge - Und gedenkt der anderen Pflicht , die ja auch eine Kostenaufwand möglichst große Ergebnisse erzielen . Nr . 2 Einspritzungen , Nr . 3 Ausbohrungen , Nr . 4
wiesen scheint , was einem Beamten nachgesagt wer - heilige Pflicht ist : Gedenkt der Freude ! Ich meine Der Ursprung der Normung , Tnpisierung , Spe - 3ahnausziehen , Nr . 5 Füllungen usw . usw . Man
den kann . So stellt sich unzähligen unseres Volfes nicht die Sensationsfreude am Sechstagerennen , son - zialisierung und damit der neuzeitlichen Herstel - fann sich das Dasein eines solchen Zahnarztes Nr . 2
die Gegenwart dar . dern die Freude an fraftvoller Betätigung dieses gött - lungsverfahren überhaupt , liegt in Amerika . Deutsch - oder 3 usw. in seiner ganzen Trostlosigkeit und Deve

Liebe Freunde , die ihr alle wißt , worin die ver - lichen Körpers , den Gott uns gab . Nicht die Freude land hat sich erst seit verhältnismäßig furzer Zeit wohl leicht vorstellen und damit auch die seelische
fluchte Pflicht und Schuldigkeit " besteht (und die am gierig hinein gefressenen Buch , das man gelesen damit befaßt . Aufgestellt werden die deutschen Nor - Auswirkung der Spezialisierung auf jeden Ar¬
Ganzgescheiten unter euch wissen , daß sie nichts ande - haben muß " , sondern die Freude an dem zum dritten men durch den Normenausschuß der deut - beiter . Die Persönlichkeit verschwindet , um
res ist als des zugeknöpften Königsberger Magisters Mal gelesenen Lieblingsbuch . Nicht die Freude an schen Industrie " Alle Gegenstände des Lebens - immer mehr nach Körper und Geist genormten Men¬
kategorischer Imperativ in junkerlichläffiger Jagd - der Trikotmamsell auf ihrem morgendlichen Wege bedarfes von der größten Maschine bis zum Kragen - schen oder besser gesagt : menschlichen Maschinen
joppe !), liebe Freunde , die verfluchte Pflicht und Schul - zu Kraft und Schönheit " , sondern die Freude am knopf sind durch die DIN in ihren wesentlichen For - Platz zu machen , die genormte Kleider tragen , ge=
digkeit zwingt euch nicht nur zum Unterlassen von schönen Menschen , an großer , reiner Kunst . Diese men und Abmessungen festgelegt . Man hat zunächst normte Speisen zu sich nehmen , Normalgewichte und

Hier auf Falkenrode hatte Tante Eva " , wie die eine so kuriose Wissenschaft ! Dankbarkeit gegen Namen Zweig bei Eurciu vorstellte , war er nach dem
Doktor Gabel erfüllte ihn . Wie kam then jetzt der Besuch peinlich berührt zu Eva gekommen . „ Tante
einst so verhaßte lateinische Drill zugute , denn viele Eva , der Mann ist mir furchtbar unsympathisch , ich
der alten Schmöker waren in der Sprache des Cicero weiß richt recht , wo ich ihn hintun soll . Er redet
geschicken . Seine chemischen Kenntnisse halfen ihm, entsetzlich viel . Das ist nicht schlimm. Man kann
aus dem Wust von Aberglauben das praktisch Ver - | während der Zeit nachdenken . Er ist grenzenlos
wendhore herauszufinden . Wieviel von dem was eitel . Auch das ist nicht unbedingt schädlich . denn
verachtet und vergessen , was für die Pflege schöner jede Schwäche läßt sich benutzen . Aber ich glaube , er
Frauen einst unentbehrlich schien . Man brauchte die
alten Rezepte nur vom Wahn ihrer Zeit zu reinigen
um wirkungsvolle Mittel herzustellen . Dann be¬

durfte es nur noch klingender Namen , und sie waren
reklamereif .

Prinz Seifenfieder
Roman von Friedel Merzenich .

Copyright 1928 by K. Köhler & Co , Berlin -Zehlendorf .
( Nachdruck verboten . )

16 ) (Fortsetzung . )

Zweig nahm fich mit einem Erlaubnis heischenden
Blick eine Zigarette aus der hübschen alten Tose .
" Darf ich . Tante Gra ? "

Kinder sie nannten , mehr als einmal glückliche Wo¬
chen verlebt . Sie war das Entzücken der Jugend ge¬
wesen . Unter ihrer Chhut und Führung durften die
Prinzen und Prinzessinnen all das tun , was der
strenge Hauslehrer und die überängstliche Erzieherin
veikoten . Eva war ein Kind mit den Kindern , flet¬
terte mit ihnen auf Bäume , betreute als weiße Squaw
im Wigwam die fühnen Mohikaner , fand im Walde ist gefährlich . Er ist schnell emporgestiegen und glaubt ,
stets die schönsten Erdbeerplätze . kurz , sie war das weil er sich für groß hält auch rücksichtslus sein zu
Ideal der kleinen Gesellschaft . Karl Wilhelm war können . Während ich bei ihm saß , tam einer seiner

Sie nickte . „ Rauchen Sie , Prinz Seifensieder ." stets thr Liebling gewesen . Schon als Junge zeigte Direktoren berein . Er fertigte ihn wie einen Boten
Den Namen hatte Eva dem Prinzen gegeben , als er eine bedeutende Selbständigkeit im Denken nad ab und hielt es nicht für nötig , mich vorzustellen .

er in die Fabrik von Curciu eintrat . Frau von Hardelu . Während sein Bruder die Spielgefährten In der Nette !klatschen Villa wurde ihm ein Raum Der Herr verschwand eilig , offenbar geniert und ge¬
Nettelblat kannte Karl Wilhelm schon seit seiner aus den nächsten Dorf bei aller Freundlichkeit eben zur Verfügung gestellt , wo er zunächst seine Versuche kränkt . Aber Curciu merkte nichts oder wollte nichts
Kindheit Ihre Schwester war Hofdame und Freun . doch schon als eine Hoheit behandelte , stand er mit machte . Eva war das Versuchskaninchen seiner merken . Ich möchte wetten , es kam ihm nur darauf

din der Herzogin . Sie hatte auch die Kinder mit er- den Bauernjungen und Mädeln auf du und du, war Künste . Sie probierte geduldig die Hirschgallenseife , an, mir zu zeigen : hier hat keiner etwas zu bedeuten
zogen , und Karl Wilhelm hing noch heute mit großer der Führer bei ihren harmlosen Streichen und hielt den Kirschblütensaft und die Eselinnenmilch . Sie außer mir . Ist das etwas für mich ? Soll ich die
Liebe an Fräulein von Brockendoiff Eva war als es nicht unter seiner Würde , an einem Abend des salbte sich mit der Tinktur der Königin von Saba Stelle annehmen ?"
junges Mädchen ein paarmal auf Schloß Falkenrod : festlichen Ritterkonvents auf einer benachbarten Höhe und trank das Jugendwasser der Frau von Lenclos . Frau von Nettelblat riet ihm zu . Man könne
gewesen und hatte mit den Kindern herumgetot . Johannisfeuer abzubrennen . Sein Lehrer , der gute Sie pflegte ihre Hände mit einem aus sieben ver - überall lernen , und wenn es ihm bei Curciu gor

Folkerrode gehörte mit zu den hellsten Jugend - Doktor Gobel , war über diese demokratischen Nei- schiedenen Kräutern gewonnenen Saft , den schon nicht gefalle , dann stehe thm ja jederzeit frei , wegzu¬
erinnerungen Evas . Es lag, mehr Burg als Sch' eß, gungen entsetzt. und als der junge Herr , jahrelangem Maria Stuart benutzt hatte , und verwendete für ihre gehen . Sie fände es interessant , gerade mit solchen
in tiefster Waldeinſamkeit und wurde nur noch in den humaristischem Trill zum Troß , erklärte , Chemie Nägel ein Pulver dem man eine Empfehlung der Menschen zu arbeiten . „Und dann noch eins ,“ hotte
Semmermonaten bewohnt , denn es war saum zu studieren zu wollen , sah er einen Teil seines Leben Kleopatra mit ouf den Weg gehen konnte . Sie hat ; fie hinzugefügt . Sie strßen sich an Rücksichtslosigkeit
heizen und hatte seit dreihundert Jahren an feinem werkes zertrümmert . In all seinen Fährden und dem prinzlichen Chemiker höchst gewissenhaft , indem Das spricht für Ihre gute Erziehung , aber gewöhnen
Fortschritt der Wohnungstechnik mehr teilgenommen Nöten fand Karl Wilhelm bei Tante Eva verständnis sie genou aufschrieb, wie die Mittel wirkten , die er Sie es sich ob. Es belastet nur Denfen Sie an die

Es war eben alles sehr teuer, und die Weißenfelser volle Hilfe, und als er nach fleißig angewandten herstelte . Auch ein Haarfärbemittel hatte Karl Wil- Dorfiungen von Falkenrode . Damals hatten Sie die
hätten klug daran getan , den unnüßen und schon Studierjahren an sie schrieb, daß er die Absicht habe , helm nach einem Rezept einer galanten Römerin ge- richtige Einstellung . Man muß einen Puff vertragen
deshalb kostspieligen Besiz abzustoßen . Aber man nach Berlin zu kommen , um auf irgendeine Weise braut . & verlieh den Haaren einen wunderbar und sich vor allem nicht um jeden Nasenstüber küm
hatte in diesem Hause niemals praktisch gedacht. Man feine chemischenKenntnisse praktisch zu verwerten , hatte rötlichen Schimmer , den fein anderes Mittel in mern , den ein anderer kriegt .“
hing an dem alten Gemäner und an dem Stück Wald sie sich so herzlich gefreut wie eine Mutter , die ihren gleicher Vollendung hervorzaubern konnte . Eva war
das dazu gehörte . Auch der Herzog hatte als Kind Sohn erwartet . begeistert Sie pries das Mittel als wahren Freund
hier gespielt , und alle Jahre einmal , am Johannis - Zunächst hatte Karl Wilhelm im Laboratorium älterer Frauen , und benutzte und rühmte es ganz
tag, sah der spißbogige Rittersaal des Schlosses den der Nettelblatschen Fabrik praktisch gearbeitet . Nach ungeniert . „Jede Frau hat die Verpflichtung , so an¬
Abglanz alter Herrlichkeit : Die Ritter vom Suber - zwei Jahren wurden ihm sie sich doch stets wieder genehm auszusehen , wie es in ihrer Wacht liegt ."
nen Folfen hielten zu Ehren ihres Ordensstifters , holenden Analysen und Bräparate zu einförmig , und war Eves Grundsatz . „Warum soll ich grau meliertes
Herzogs Johann des Großmütigen , ihr Kapitel ab , er suchte nach einer anderen Beschäftigung . Der Haar trogen , wenn ich es rötlich haben kann ? Die
in blauen Samtmänteln und blauen Baretten mit junge Doktor , ein früherer Seeoffizier , der neben Natur ist wunderschön , und ich liebe sie. Ich würde
selbem Federschmuck Es waren nicht mehr viele , im ihm arbeitete , erzählte ihm eines Tages von dem nicht die Berwegenheit haben , sie verbessern zu wollen ,
letzten Jahre waren vierzehn Ritter erschienen, Unternehmen Curcius , und der Prinz begann zu wenn wir noch im Naturzustand lebten . Aber da wir
und das Kapitel war vollzählig gewesen . Mit As - überlegen , ob hier nicht das rechte Feld für sein : dem Zivilisationsteufel verfallen sind müssen wir
nehme des Erbprinzen Johann und des Prinzen Arbeit minkte . Bielleicht konnte er dort selbst nente uns ihm fügen . Auf seinem Rosenbeet läßt man ja
Karl Wilhelm lauter alte Herren , die auf der Welt Seifen austüfteln . Die Freude , die er an den alten auch keire Diften wachsen!" Sie pflegte ihren för
nicht mehr viel verloren hatten und sich an diesem Kochrezepten hatte , kam auch hier zum Durchbruch . per . ließ sich massieren und trieb allerlei Sport . S
Tage doch recht feierlich vortamen , als wenn sie be. Er wurde ständiger Gast auf der Staatsbibliothek sah Frau von Nettelblat mit ihren sechsundfünfzig
rufen waren , das heilige Gut der Treue und Bestän - und einer ihrer zufriedensten Lenußer , denn die Jahren besser aus als manche Frau die bedeutend
digkeit durch eine undankbare Gegenwart füc spätere , Sicken Felianten und zierlichen Elzevire . die er ver - jünger war .
bessere Zeiten zu retten . Ilangte , waren nie verliehen . Wer außer ihm betrieb Als Prinz Karl Wilhelm sich unter dem schlichten daraus Nußen ziehen .

Da hotte er dann den Kontrakt unterschrieben , und

er freute sich , daß er Evas Rat befolgt hatte . So be¬
fam er Einblick in eine ihm gonz fremde Welt . Die
Menschen , die er kennenlernte , zeigten sich ihm
maskenlos . Er war ihresgleichen , und keinerlei Be¬
denten Hemmten sie in ihren Gewohnheiten . Das
Mißtrauen , daß man ihm als Prinzen vielleicht
anders entgegentrete , fiel weg. Wer tennte wissen,
ob die nette Frau Gohlke so unbefangen gewesen wäre
und der dicke Maidern so harmlos vergnügt ? Cur¬
ciu aber hätte sicher immerzu gedienert und jeden
Versuch den der Prinz gemacht hätte , für hervor¬
ragend ertlärt . Einem Herrn Zweig gegenüber
brauchte er keine Rücksicht zu nehmen , da konnte er
feine Meinung frei äußern , denn es war sein Geld,
das der junge Mann im Laboratorium viskierte . So
hörte der Prinz ungeschminkte Kritiken und konnte

( Fortsetzung folgt .)



Die Insekten in Brehms Tierleben "

Normalkörperabmessungen haben und genormte get - fachen packen . So soll derjenige , dem die Ausstat - | begonnen . Auch in den Baunebengewerven , zumal 1 | Sontrone auszuüben hatten und sich an den Verun¬stige Nahrung (Magazine usw. !) genießen . Rund - tung 50 00C Marf nicht genügte , erklärt haben , er den Außenberufen , erreichte die Geschäftsbelebung treuungen beteiligten . Bei der Untersuchung ergabfunk , Kino und Schallplatte besorgen auch ihren Teit würde erst ausziehen , wenn ihm vom Staat aus eine nicht den sonst normalen Umfang . Mit Ausnahme sich, daß Kovacz unter falschem Namen auftritt , meian der Normung des Menschen und nicht zum we- neue Wohnung zugewiesen sei. Es gibt heute auf der Berufe , die durch die Reparaturarbeiten an den er wegen Geldfälschung und anderer Vergehen re.nigsten die politischen Parteien , die ihren Mitglie - dem freien Markt der Wohnungswirtschaft für Sen , durch den starken Frost angerichteten Schäden stärker reits gesucht wird .dern gewissermaßen den offizellen DIN - Stempel der einiges Geld hat , schon genug Wohnungen . Das beschäftigt waren , wie beispielsweise Dachdecker ,
aufdrücken . weiß jeder Privatmann , dem ia auch , wenn er durch Klempner , Töpfer , hielt sich vielmehr der Auftrags¬

Die Ausblicke in die Zukunft , wie sie durch die die Umstände gezwungen ist , sich eine Wohnung zu be - bestand in engen Grenzen . Auch die saisonmäßig be¬
Normung bedingt werden , sind also durchaus feine schaffen , weder Reich noch , Staat noch Gemeinde cine dingte Geschäftsbelebung z . B. im Schneider - , Kondi =
rosigen , noch dazu , wenn man bedenkt , daß durch die Wohnung besorgen , sondern der unter den freten toren - , Sattler - , Uhrmacher - usw. Handwerk war im A. E. Brehm hatte den die Insekten behandelnden Teil sei.große Ersparnis an Arbeitskräften unzählige Ar - Wohnungen mit allerhand Laufereien und Kosten sich Berichtsmonat nicht so groß , wie man nach den Er - nes berühmten „Tierleben " nicht selbst verfaßt , sondern die Be.Beiter brotlos geworden sind und die Arbeitslosigkeit selbst eine beschaffen muß . Warum soll der Minister fahrungen früherer Jahre hätte annehmen können . arbeitung einem der bedeutendsten Entomologen übertragen:durch die fortschreitende Verallgemeinerung der a. D. , der doch nun Privatmann ist wie jeder Privat - Erst ganz zum Schluß des Monats , begünstigt durch Ernst Taschenberg. Dieser Teil schloß sich den TierschilderungenNorm - Arbeitsverfahren immer größer werden muß . mann , es besser haben ? das früh liegende Osterfest , sette eine raschere Be - Brehms kongenial an und stellte das klassische Werk überHoffen wir , daß man Möglichkeiten sinden triro , Aber einem Minister a . D. wird solches Verlangen lebung des Geschäfts in zahlreichen Handwerks- die Lebensgewohnheiten der Insekten dar. Es war jedoch nurdieser großen , furchtbar drohenden Nachteile Herr zu so leicht nicht abgeschlagen . So kann es geschehen berufen ein . Die Hoffnungen , die für einzelne Hand¬

werden und die Vorteile der Normung auszu - und es ist geschehen !
in der 1. bis 3. Auflage von Brehms Tierleben enthalten unddaß einem Minister a . D . werksberufe auf die Leipziger Frühjahrsmesse gesetzt

nußen in der Weise, daß man die dadurch ersparte dann von einer amtlichen Stelle aus Wohnungen offe füllt . Lediglich das Korbmacherhandwerk sowie die schwunden . Jetzt erscheint es nun im Verlag Reclam als Band7
worden waren , haben sich nur in geringem Maße er¬

ist seit etwa 15 Jahren aus dem regulären Buchhandel ver¬
Arbeitszeit zu förperlicher und geistiger Erholung riert werden . Reichsbehörde als Wohnungsvermitt
und gesunder Weiterbildung zu benutzen lernt . Ter ! Und es kann weiter geschehen Werkzeugmacherci berichten von einem günstigen Ein - der Jubiläums -Ausgabe von „ Brehms Tierleben " ,und auch das fluß der Messe auf ihr Geschäft. Besonders ungünstig Gegenwart fortgeführt und nach dem neuesten Stand derist geschehen! - , daß ein Minister a . D. an einer jol - war die Lage des Handwerks in den überwiegend wissenschaft ergänzt von Carl W. Neumann. 8 farbige undchen angebotenen Wohnung allerhand auszusetzen ländlichen Bezirken , wo sich die Notlage der Land- 64 schwarze Bildtafeln illustrieren den Inhalt . Der Preis be.findet und daß er , der nunmehrige Privatmann , ganz wirtschaft zum Teil in besorgniserregender Weise auf trägt in Ganzleinen 6. - Mk ., in Halbleder 8 . - Mk . Es

bieder verlangt , das Reich solle ihm auf Reichsfosten das Handwerk auswirkte . Auch unter den Auswir - gibt in deutscher Sprache kein gleich preiswertes Buch, das in
diese Wohnung erst nach seinen Wünschen herrichten: fungen des von den landwirtschaftlichenOrganisatio - so ausführlicher Weise die Lebensgewohnheiten der Insekten

Ministerwechsel pflegen die Oeffentlichkeit immer nen verschiedentlichpropagierten Käuferstreiks hatte schildert und deshalb hervorragend die Bestimmungs- und Nach,
sehr zu beschäftigen Aber von diesen allzu mensch - das Handwerk zu leiden .Der nationalsozialistische Abgeordnete Dr . Frick lischen Hintergeschäften erfährt leider die Oeffentlich¬

hat das Verdienst gehabt , bei der Genehmigung von feit nichts , obwohl es doch ihr Geld ist, mit dem solche der langen Winterstille unter allen Umständen wie¬
Das Bestreben weiter Kreise des Handwerks, nach schlagebücher des Sammlers ergänzt.

Alle Sammler irgendwelcher Insektengruppen brauchen die¬Haushaltsüberschreitungen durch den Reichstag auf großzügigen Erledigungen bezahlt werden . Die Def - der Arbeit zu bekommen , wirkte sich naturgemäß auf sen Band, ebenso alle Landwirte, Forstleute und Gärtner , daVorgänge hinzuweisen , die als öffentlicher Skandal fentlichkeit weiß auch nicht davon , daß einige frühere die Preisgestaltung im Handwerk in sehr bedrohlicher die Schädlinge von Wald und Feld besonders eingehend be¬gebrandmarkt werden müssen , und zwar auch von sol - Minister Mitglieder längst vergangener Kabinette , Weise aus , da die Verdienstspanne dadurch zum Teil handelt sind. Für jeden Naturfreund ist dieses Buch mit seinenchen Deutschen , die sich nicht Nationalsozialisten heute noch in Wohnungen wohnen , die sie seinerzeit eine beträchtliche Einengung erfuhr . Auch das Borg - ungeahnten Wundern eine anregende und genußreiche Lektüre .nennen . Der Abgeordnete hat zur Bekräftigung set - in ihrer amtlichen Eigenschaft bezogen haben . unwesen hat infolge der unzureichenden Einkom - Dor allen Dingen wird es auch der Insekten sammelnden Ju¬ner Aussagen auf das Urteil eines Mannes Hinge - Gs waren damals nicht immer die zuständigen mensverhältnisse der Kundschaft zugenommen . Die gend ein willkommenes Geschenk sein.wiesen , der aus eigener Erfahrung folgendes be- Dienstwohnungen frei , weil die Wohnungswirtschaft unverändert hohen Zinssäße sowie die häufig gefor¬
noch viel mehr eingeengt war . So erhielten sie ent - derten Sicherheiten setten nach wie vor einer Dar¬

E . O. P .

Wenn Dr . Wirth aus der

richtete :

Schule plaudert

-

bis zur

Daß jeder Minister der deutschen Republik wäh- sprechend geräumige, elegante Ersatzwohnungen, und lehnsaufnahme des Handwerks größte Schwierigkei- Die Schafzucht auf der Münchener Wanderausstellung,rend der Dauer seiner Amtsführung eine Dienst - haben diese dann nach dem Schluß ihres Minister - ten entgegen . Auf dem Arbeitsmarkt hat sich ent =
wohnung echält , zumeist in dem betreffenden Mint - daseins beibehalten . Wie wäre es , wenn sich der Herr sprechend der leichten Besserung , vor allem in den
sterium selbst , ist eine bekannte und durchaus selbst - Reichssparkommissar einmal der Dinge annehmen Baugewerben und in den Bekleidungsgewerben , das
verständliche Tatsache . Daß diese Wohnungen aus würde ? " (Sehr wahr ! bei den Nationalsozialisten .) | Verhältnis von Angebot und Nachfrage nach Arbeits¬
Gründen der notwendigen Repräsentation vornehmer Und nun , wer hat das geschrieben ? Das hat der fräften etwas günstiger gestaltet , doch hielt sich der
ausgestattet sein müssen als die Durchschnittswche Reichskanzler a . D. Dr . Wirth in seiner Deutschen Rückgang der Arbeitslosenziffer in engeren Grenzen
nung eines einfachen Staatsbürgers , tit ebenso selbst - Republik " geschrieben , und zwar bezieht sich das , was als gewöhnlich . Die Beschaffung von Rohstoffen
verständlich . Davon soll auch gar nicht die Rede sein . er geschrieben hat , ohne daß er den Namen hier ge- und Materialien stieß auf keine Schwierigkeiten . Die
Immerhin könnte man hier vielleicht bemerken , daß nannt hat , auf seinen lieben Fraktionsfreund Dr . Preise blieben hierfür überwiegend unverändert .
es , da die Ausstattung dieser Dienstwohnungen auf Köhler . Das mag vielleicht die Revanche dafür sein , Lediglich für Kupfer sowie einzelne Baumaterialien
Staatskosten geht , angebracht wäre , dabei nicht allzu daß Herr Minifter Köhler bei der Neuwahl am 20. werden leichte Preissteigerungen gemeldet , während
verschwenderisch mit dem Geld der Steuerzahler um- Mat den Herrn Wirth von der badischen Reichstags - die Holzpreise zum Teil leicht gesenkt sind .
zugehen . Denn wenn zum Beispiel für die Ausstat - liste vertrieben hat . so daß Herr Wirth dann Unter¬
tung einer Ministerwohnung 50 000 art bewillig : funft auf der Reichsiiste suchen mußte .
sind , so ist das schon eine ganz stattliche Summe , mit
der sich allerhand anfangen läßt . Wenn aber ein Mt¬
nister es ablehnt , sich mit dieser ansehnlichen Summe
im verdoppelten Sinne des Wortes einzurichten Bericht über die wirtschaftliche
sondern nur das Beste vom Besten für sich und seine
Wohnung gelten lassen will , so daß die bewilligten
50 000 Marf um 45 000 Warf fiberschritten werden
müssen , so bekommt der einfache Mann aus dem Volke
ob solcher kostspieligen Ueberhizung der Ansprüche
doch berechtigte Bedenken .

Lage des Handwerks
im Monat März 1929 .

Bom Reichsverband des deutschen Handwerks wird
uns geschrieben :

Unterschlagung aufgedeckt

in einer hiesigen 3weigstelle des ungarischen Reite¬
Budapest , 5. April . In den Osterfeiertagen wurde

und Verkehrsbüros eine große Unterschlagung auf Die Schafzucht wird auf der Münchener Wander¬gedeckt , in deren Mittelpunkt der Bruder der von Er - ausstellung (4. bis 9. Juni ) aus allen Teilen desdelyi in Millstatt ermordeten Anni Forgacs , Wladt - Reiches gut vertreten sein . Im ganzen werden etwamir Forgacz , steht . Die österreichischen Bundesbah - 500 Tiere aus den verschiedenen Gebieten Norddeutsch¬nen verständigten die Leitung des ungarischen Reife - lands , aber auch aus Bayern , aus Württemberg undbüros , daß auf den österreichischen Bahnen Fahrkar - Baden erscheinen . Den größten Umfang wird dieMeistens aber dauert die schöne Ministerherrlich - Die Geschäftslage des Handwerks im Monat März ten im Umlauf sind, deren Verkaufspreis vom unga - Gruppe der Landschafe einnehmen , und unter ihnenfeit nicht lange . (Auch der , der seine Wohnung um hat gegenüber dem Tiefstand der vorangegangenen rischen Verkehrsbüro nicht verrechnet wurde .fast das Doppelte der Vorbewilligung hinaus auf - Monate eine leichte Belebung erfahren , wobei jedoch wurde eine Untersuchung vorgenommen und fest- ders in Süddeutschland eine führende Rolle spielt ,

Es wird wiederum das Württemberger Schaf , das beson
putzte , mußte inzwischen diese teure Eleganz räumen .) die Zunahme der Auftragseingänge in den einzelnen gestellt , daß in der Zweigstelle ganze Bloks von Fahr - am meisten beteiligt sein ; aber auch die Leineschafe ,Ist sie zu Ende , so ist der betreffende Minister wieder Handwerkszweigen sehr verschieden blieb . Durch das farten verkauft und der Erlös nicht abgeführt wurde . Rhönschafe , Milchschafe und Heideschafe, ebenso wieeinfacher Privatmann oder Beamter a D. Die Nachlassen des Frostes und die zunehmende warme Das Büro erstattete gegen die Beamten Anzeige , die Karakuls , sind in großer Zahl angemeldet . AnDienstwohnung muß er räumen ; sie gehört jetzt set - Witterung war die Voraussetzung für die Wiederauf - worauf die Polizei Wladimir Forgacz , Simandl und zweiter Stelle sind der Zahl nach die Fleischschafrassennem Nachfolger im Amt . Die meisten Minister ziehen ( nahme der Bautätigkeit gegeben . Allerdings hielt sich Kovacz verhaftete , die geständig waren . Die verun - | (Hampshires , Oxfordshires und Suffolks , deutschewieder in ihre Privatwohnung zurück , die sie , wenn ihr Umfang noch in bescheidenen Grenzen . Die Haupt - treuten Summen erreichen die Höhe von mehr als schwarz - und weißköpfige Fleischschafe ) zu nennen .fie schlau waren , erst gar nicht aufgegeben haben . Aber arbeiten erstreckten sich nur auf die Fertigstellung von 100 000 Bengö . Im weiteren Verlaufe der Erhebun - Unter den Merinorassen stehen die Merinokammwoll¬es gibt auch andere , die beim jähen Schluß der M - Bauten aus der vorigen Bauperiode ; Neubauvor - gen wurden auch die Beamten Szephan Erdalyt und schafe obenan , aber auch die Tuchwollschafe und dienisterherrlichkeit nicht still und befcheiden ihre Sieben haben wurden dagegen erst in geringerem Umfange | Wladislaus Braun verhaftet , die in der Zentrale die Stoffwollschafe werden gut vertreten sein .

II . Rammeemufifabend
am 9. April in der Aula des Gymnasiums .

Zur Einführung .

Die Programme der bisherigen Kammermusik¬
abende waren nach Anlage und Inhalt in sich ge¬
schlossen . Sie boten entweder nur Werke aus der
Klassik oder Romantik oder solche eines großen Met¬
sters . Das Programm dieses Kammermusikabende
spannt den Rahmen weiter . Es stellt neben die
Klassiker Mozart und Beethonen den Hochromantiker
R. Schumann . Damit ist für eine größere Abwechse¬
lung gesorgt , die unseren Hörern sicherlich will
tommen sein wird . Zur Einführung in die zum
Vortrag kommenden Werke mögen folgende Setlen
dienen .

mancherlei Abweichungen gestattet .
Des Andante wirkt durch die wundersame , von

einem zarten melancholischen Unterton begleitete
Sartabilität seiner Themen .

-

Gram ihrer Verehrer nicht ernst zu nehmen . Wie | Treffend schildert H. Abert den Stimmungsinhalt derneckisches Rachen erklingt als Antwort auf den klagen - folgenden Säge : „ Nach dieser Jean Paulschen Ge¬den Adagiegesang ein übermütiges Sherzo - Inter - fühleseligkeit führt uns das Scherzo mit seinemmezzo in D - dur . Beide Säzchen wiederholen sich . Gespenster reigen in die Sphäre E . T. A. HoffmannsUnd dann dos leichtfüßige Rondo ! Hier spricht der Das zum Schluß nochmals ertönende Adagio läßt die Aus der ctemversezenden Hast des Scherzos hebt sicnaive Mozart mit seinem göttlichen Humor zu uns . Liekesszene webmutsvoll ausklingen .
Heiter , liebenswürdig , tändelnd , zierlich im Ausdruck ,

im 1. Trio eine flagende Gestalt heraus , die unauf¬Bald aber kommt wieder ei
fließen die Themen dahin . Das Charakteristische des mung zur Geltung Eine lustige Polacca erklingt , ertönen schwebende Sphärenklänge . Bemerkenswer !

fröhlichere Stim hörlich die Arme auszustrecken scheint , im 2. Triv

Rendes liegt in der mehrmaligen Wiederkehr des - die nach behaglich breiter Ausführung mit dem Abzug ist , daß die Kobolde des Hauptteils gelegentlich auchselben Themas nach allerlei sich einschaltenden Zwi - der Musikanten zu enden scheint Die letzten Phrafen in den Tries über die Bühne huschen . Der 3. Sahschenfäßen . Gleich wie im Ring läuft das Rondo eaflingen nur noch stockend , wie aus der Ferne - da bringt einen überwältigenden Durch5cuch innigsterrund im Kreise in sich selbst zurück . Mit diesem füft - sind die drei mit lustigem Sprung wieder zurück , um Empfindung , unterbrichen durch das fromme Gebetlichen Sch läßt Mozart sein Klavierquartett aus - in dem nun folgenden Variationssatz erst ihre Kunst - des cus Beethovenschem Geiste geborenen Mittel¬flingen . fertigkeit recht zu zeigen . Nachdem Violin : und sages . Tic Art , wie dieses Stück mit Orgelton ,2. In der D - Dur Serenade Op . 8 von Beethoven Bratsche ihre Virtuosität bewiesen haben , überrascht Glockerflang und leisem Geflüster am Schlusse ver¬fommt als Grundstimmung ganz unverhüllt Beet - das Violoncell durch eine einfache Intonation des hallt , wie der Hauptgedanke des Finales (!etztenhovens Humor zum Ausdruck . Das Wort Serenade liedartigen Themas in der Terorlage , deren ein . 4. Sazes ) gleichsam aus weiter Jerne herübertönt1. Das g -moll Klavierquartett R. V. 478 von bedeutet Abendmusik , Ständchen , und wird ehenso schmeichelnd füßer Klang hier durch den Kontrast mit ist ein Meisterstück romantischer Stimmungsmaleret .Mozart steht als erstes auf dem Programm . (K. V für Vofal - wie für Instrumental kompofitionen ge - der vorengehenden Mollvariation besonders zur Gel : Das Thema des Finales hat mit dem des 1. Satzesbedeutet Köchel -Verzeichnis . Im Jahre 1862 ver - braucht . Rur Zeit , da die Abendständchen beliebt tung kommt Noch ein fröhliches / Allegro , eine den tecken Ansturm gemein , aber der Nachsatz istöffentlichte Rudwig von Köchel sein chronologisch waren , (besonders im 18. Jahrhundert ) , bildete sich scheinbar tiefernste B - dur -Intonation des Themas diesmal nicht zarte Schwärmeret , sondern eigen¬thematisches Verzeichnis sämtlicher Tonwerke Mo - die Screnade zu einer besonderen Gattung aus . Als durch das Violoncell dann rüsten die Spieler jett sinniges , ja unwirsches ingestüm , das zum großenzarts " ) . Dies Werk ist im Jahre 1785, kurz vor dem wichtigste Form hat sich die rein instrumentale Sere - wirklich aum: Afzug . Mit derselben heiteren Marsch - Teil den Charakter des Sates mitbestimmt . AuchFigaro " geschrieben . Gehört es auch zu den Erst - nade behauptet . Da diese zunächst zur Aufführung | melodie , die das Stück eröffnete , nehmen die weiter das 1. Scitentbema sezt noch recht mürrisch in C-Molllingen dieser Literatur , so macht sich in der Geftal - im Freien bestimmt war , verwendete der Komponist ziehenden Mufifer ihren Abschied ."
turg und im Gesamtton jedoch ein höherer Zug be - mit Vorliebe Blasinstrumente .

ein , um sich aber dann bei der Wendung nach Es - Dur(Bläserserenaden 3. Tas Klavierquartelt Op . 47 von R . Schumann zu triumphierender Freude zu erheben In dem un¬meikbar , der dem zeitgenössischen Klavierquartett von Mozart ) . Später kommen auch noch Streich gehört mit zu seinen schönen Kammermusifwerken . mittelkar darauf einfegenden Motin haben wir wiedernicht geläufig war und schon damals den Wiener instrumente hinzu , zuerst in einfacher , sehr bald in Es entrellt mit seiner Mischung von drängendem den Schwärmer aus dem ersten Allegro vor unsMusifsreunden auffiel . Die einzelnen Saße ver - mehrfacher , orchestraler Besetzung , so daß man gegen : Sehnen . innigem Schwärmen und troßigem Auf - Aber seines Bleibens ist nicht lange , denn die nurraten im Ausdrucksgehalt und in den Stimmungen wärlig die Serenade eine Symphonie von etwas bäumen ein echt Schumannsches Stimmungsbild das folger de Durchführungspartie mit ihrer ungeniertenMezaris ftärfere innere Anteilnahme . Sie gehen leichterem Inhalt nennen kann . Beethoven ver - uns W. Tahms und H. Abert in ihrer Schumann - Kontrapunktif ist in allem dcs Gegenteil der entdeshalb weit über das modische , galante Ensemble - werdet in dieser Serenade nur drei Streichinstru : Biographie entworfen haben . W. Dahms schildert sprecherden Partie des 1. Sazes : voll von Kampf¬spiel jener Zeit hinaus und nähern sich dem modernen mente : Violine , Viola und Cello . Das Werk besteht den 1. Satz io : „Einige feierliche Takte der Streich - Stimmung und mitunter unbändiger Wildheit . Cha¬Klavierquartettstil . aus einer größeren Anzahl leichtgefügter , selbständi - instrumente , vom Klavier leise bejaht , leiten den rakteristisch für die zerrissene Stimmungswelt desDer 1. Satz dieses Quartetts steht in der sog . ger Musikstücke . Diese Serenadenfäße sind fürzer ersten Setz des Klavierquartetts ein . Frisch und garzen Werfes ist das plötzliche Abbrechen , nachdemSonetenform . Sie beruht auf dem Ausdrucksgegen - als die Gäße einer Sonate , dafür aber auch zahl - leuchtend beginnt das Hauptthema . Ein markanter das Hauptthema wieder erreicht ist , und der Eintrittsatz zweier Hauptgedanken , die im 1. Teil der Expo - reicher . Charakteristisch für die Serenade ist die Auftakt von drei abc estoßenen Vierteln , eine laufende des A -Dur -Satzes mit seiner müden Resignationsition gleichsam nur hingestellt werden , die dann starke Betonung menuettartiger Sätze und eine Achtelfigur und eine schlichte Kauttlene bilden sein und dem unstet umherirrenden Figurenwerk , ausin einem Mittelteil , dem Durchführungsteil , heitere , leichtflüssige Art der Thematik , wenngleich motivisches Material . Für die Streicher wird ein dem erst das erste Seitenthema mühsam einen Aus¬auf ihren Wert und auf ihre Standfestigkeit geprüft auch ab und zu ernste Töne angeschlagen werden gefühlrolles Nebenthema darans abgeleitet . Immer weg findet . Tas abschließende Fugato steigert Siewerden und die dann hindurchgegangen durch die Formrollendet und geistreich ist diese Serenade ent - noch bewegt sich das Spiel in Es - Dur , bis das Seiten - Stimmungsgegenfäre des Hauptthemas ins unge¬Prüfung des Durchführungsteils in voller , un worfen , flug und wirkungsvoll sind Sie Instrumente thema marcato trokig nach g - moll abschwenkt . Es be - mesiene ; noch einmal klingt schmerzlich das 1. Seiten¬verminderter Kraft im 3. Teil , der Repetition , behandelt . festigt seine Herrschaft nachdrücklich und läßt nur das thema en , dann schließt der Satz , ähnlich wie Seran uns vorüberziehen . Welchen tieferen Sinn hat P . Bcffer gibt eine allerliebste Deutung in seiner Auftaktmotiv des Hauptthemas Anteil an seiner erste , mit einem furzen , etwas forcierten Auf¬Sieses Spiel ? 3met gegensätzliche Themen (Haupt - Beethoven -Viographie : „ Mit einem fröhlichen D -dur - Modulationsfrende nehmen . Die Dominante ist schmung ab "und Seitenthema ) stehen sich gegenüber , also in Span . Marsch ziehen die drei Musikanten ein , um dann erreicht . Ta setzt die langsame Einleitung wieder einnung . Sie haben sich auseinandergesetzt , wieder in in einem empfindungsreichen , mit virtuosen Kolora - und führt zur Durchführung , die in kunstvollster und deutscher Meister , die das Fühlen und Denken ihrer
So bietet uns dies Programm Werte dreier großer

Spannung , die zum Schluß dadurch , daß das zartere turen geschmückten Adagio gleichsam der Angebeteten natürlichster Steigerung vom Hauptthema allein be- Eroche in neue Werte umsetzten und sie auf ihre WeiseSeitenthema , das zuerst in der parallelen Surtonart die Picbeserklärung zu übermitteln . Ein munteres stritten wird . Aber sie ist in Moll get rucht und zeigt widerspiegeln . Sie leben in hren unvergänglichenstand , in der Tonart des Hauptthemas erflingt , ge - Mennett , vielleicht eine zarte Aufforderung zum weiche , sentimentale Pinien , bis ein kräftiger Auf - Meisterwerfen als Vorbilder musikalischen Schaffens ,löst ist . Nach dramatischer Handlung hat sich also Tanz . folgt . Die Angeschwärmte läßt sich nicht her - schwung nach Es -Dur und zur Reprise steuert . Feier als Genien , die in den Zeiten des Elends tröstenddas Hauptthema behauptet . Selbstverständlich tritt vorlocken - furz abbrechend verhallen die Schlußlich flingt es inmitten noch einmal wie Degelflang aufrichten und , solange ihr Wirken nicht erlischt , diedies Schema nicht immer so klar hervor . Unsere afforde der Coda . Nun wird ein melancholisches Hincin . Aber unruhig drängt das Spiel weiter , sis Hessnung auf geistige Erneuerung geben .arcßen Meister . vor allem Beetbanen haben sich | d -moll -Adaain intoniert . Aber die Schöne scheint den das Hauptthema energisch den Schlußsteich zieht ." )

-

Fr . Freese



Ic
h

w
ah

rn
eh

m
en

,
da

ß
je

zt
au

ch
ih

re
ge

w
on

nt
e

Le
bh

af
tig

ke
it

un
d

M
un

te
rk

ei
t

zu
rü

ck
ke

hr
te

n
.

D
er

A
nt

öm
m

lin
g

w
ar

ei
n

äl
te

re
r

,
ve

rtr
au

te
r

Fr
eu

nd
de

s
H

au
se

s
,

un
d

im
La

uf
de

r
U

nt
er

ha
ltu

ng
er

w
äh

nt
e

er
ei

ne
s

V
or

ko
m

m
ni

ss
es

,
da

s
si

ch

ge
st

er
n

in
de

r
Fa

br
ik

zu
ge

tra
ge

n
ha

be
n

so
llt

e
,

un
d

vo
n

de
m

ic
h

m
er

kw
ür

di
ge

rw
ei

se
bi

s
da

hi
n

te
in

W
or

t
ge

hö
rt

ha
tte

.
"

Ih
r

Ja
pa

ne
r

so
ll

ja
ge

st
er

n
ei

ne
n

gr
oß

¬
ar

tig
en

B
ew

ei
s

fe
in

er
H

el
de

nh
af

tig
ke

it
ab

ge
le

gt
ha

be
n

,"
m

ei
nt

e
er

sc
he

rz
en

d
.

Ic
h

hö
rte

es

vo
n

de
m

K
om

m
er

zi
en

ra
t

,
de

r
ga

nz
vo

ll
B

e¬
w

un
de

ru
ng

w
ar

."
, ,

W
ie

w
ir

al
le

,"
be

st
ät

ig
te

M
ar

th
a

m
it

ei
ne

m
Ei

fe
r

,
de

r
,

w
ie

m
ir

sc
hi

en
,

ih
re

A
ug

en
he

lle
r

le
uc

ht
en

m
ac

ht
e

.
Er

ha
t

du
rc

h
se

in
e

G
ei

st
es

ge
ge

nw
ar

t
un

d
se

in
e

to
de

sm
ut

ig
e

En
t¬

sc
hl

os
se

nh
ei

t
ei

n
M

en
sc

he
nl

eb
en

ge
re

tte
t

.
Es

gi
bt

si
ch

er
lic

h
ni

ch
t

vi
el

e
,

di
e

ih
m

da
s

na
ch

ge
ta

n
hä

tte
n

."

"D
ar

f
ic

h
fr

ag
en

,
w

or
in

di
e

H
el

de
nt

at
de

s
H

er
rn

Ta
ka

ok
a

be
st

an
d

?"
fr

ag
te

ic
h

,
w

äh
re

nd
si

ch
m

ir
da

s
H

er
z

in
ei

ne
r

bi
sh

er
ka

um
ge

¬
ka

nn
te

n
hä

ßl
ic

he
n

Em
pf

in
du

ng
zu

sa
m

m
en

zo
g

.
U

nd
m

it
ei

ne
r

B
er

ei
tw

ill
ig

ke
it

,
al

s
hä

tte
si

e
nu

r
da

ra
uf

ge
w

ar
te

t
,

m
ir

de
n

R
uh

m
de

s
Fr

em
dl

in
gs

zu
fü

nd
en

,
er

w
id

er
te

M
ar

th
a

:
, ,

Ei
n

A
rb

ei
ts

bu
rs

ch
e

w
ar

in
ei

ne
r

de
r

W
er

k¬
st

ät
te

n
vo

n
de

r
Tr

an
sm

is
si

on
er

fa
ßt

w
or

de
n

,
un

d
si

e
w

ür
de

ih
n

ei
ne

Se
fu

nd
e

sp
ät

er
ze

r¬
sc

hm
et

te
rn

d
in

da
s

G
et

rie
be

de
r

M
as

ch
in

e
ge

=
sc

hl
eu

de
rt

ha
be

n
,

w
en

n
ni

ch
t

H
er

r
Ta

ka
ok

a
,

de
r

eb
en

de
n

R
au

m
be

tra
t

,
m

it
ka

um
be

gr
ei

fli
ch

er
Sc

hn
el

lig
ke

it
un

d
fa

st
üb

er
m

en
sc

hl
ic

he
r

K
ra

ft
de

n
sa

us
en

de
n

R
ie

m
en

vo
n

de
m

Tr
an

sm
is

si
on

s¬
ra

de
he

ra
bg

er
is

se
n

hä
tte

.
W

en
n

es
ih

m
ni

ch
t

ge
la

ng
,

m
uß

te
er

un
fe

hl
ba

r
se

lb
st

er
fa

ßt
un

d
gr

äß
lic

h
ge

tö
te

t
w

er
de

n
.

U
nd

di
e

Le
ut

e
,

di
e

de
n

V
or

fa
ll

m
it

an
sa

he
n,

er
kl

är
en

es
fü

r
ei

n
of

fe
nb

ar
es

B
un

de
r

,
da

ß
es

ni
ch

t
ge

sc
ha

h.
A

be
r

er
is

t
zu

m
G

lü
ck

ga
nz

un
ve

rs
eh

rt
ge

bl
ie

be
n

,
un

d
de

r
B

ur
sc

he
ha

t
nu

r
ei

ni
ge

ge
rin

gf
üg

ig
e

B
er

le
gu

ng
en

er
lit

te
n

.
Je

zt
w

ird
,

w
ie

ic
h

ho
ff

e
,

ni
em

an
d

m
eh

r
ge

rin
gs

ch
äß

ig
üb

er
de

n
fle

in
en

Ja
pa

ne
r

lä
ch

el
n

."

un
d

al
le

in
au

f
m

ic
h

ge
m

ün
zt

se
i,

ko
nn

te
ic

h
m

ic
h

D
ar

üb
er ,

da
ß

di
e

Sc
hl

uß
be

m
er

ku
ng

ei
nz

ig

fa
um

ei
ne

r
Tä

us
ch

un
g

hi
ng

eb
en

.
Sc

hw
ei

ge
nd

na
hm

ic
h

si
e

hi
n.

A
be

r
au

ch
um

ni
ch

ts
in

de
r

W
el

t
hä

tte
ic

h
in

di
es

em
A

ug
en

bl
ic

k
ei

n
W

or
t

de
r

A
ne

rk
en

nu
ng

fü
r

H
er

rn
Ta

ka
ok

a
üb

er
di

e
Li

pp
en

br
in

ge
n

kö
nn

en
.

W
en

n
si

ch
de

r
V

or
fa

ll
so

zu
ge

tra
ge

n
ha

tte
,

w
ie

M
ar

th
a

ih
n

ge
sc

hi
ld

er
t

un
d

ic
h

m
uß

te
w

oh
l

gl
au

be
n

,
da

ß
es

so
w

ar
da

nn
ha

tte
de

r
Ja

pa
ne

r
ja

w
irk

lic
h

et
w

as
fe

rti
g

ge
br

ac
ht

,
w

as
zu

ve
rs

uc
he

n
ic

h
m

ic
h

sc
hw

er
lic

h
ge

tra
ut

hä
tte

.
A

be
r

sc
hl

ie
ßl

ic
h

m
uß

te
do

ch
au

ch
un

gl
au

bl
ic

h
vi

el
G

lü
ck

da
be

i
im

Sp
ie

l
ge

w
es

en
se

in
,

un
d

ic
h

hä
tte

ih
m

ni
ch

t
ra

te
n

m
ög

en
,

da
s

to
llf

üh
ne

W
ag

ni
s

zu
m

zw
ei

te
nm

al
zu

ve
rs

uc
he

n
.

M
ar

th
a

ha
tte

of
fe

nb
ar

er
w

ar
te

t
,

da
ß

ic
h

irg
en

d
et

w
as

sa
ge

n
w

ür
de

,
un

d
ic

h
be

¬
m

er
kt

e
w

oh
l

,
da

ß
m

ei
n

B
er

st
um

m
en

ih
r

m
iß

fie
l

.
A

be
r

ic
h

w
ar

ja
,

w
ie

es
sc

hi
en

,
oh

ne
hi

n
da

zu
ve

ru
rte

ilt
,

im
m

er
au

fs
ne

ue
ih

r
M

iß
fa

lle
n

au
er

re
ge

n
un

d
ei

ne
fu

rz
e

,
be

gl
üc

ke
nd

e
Tä

us
ch

un
g

m
it

de
st

o
sc

hm
er

zl
ic

he
re

n
B

itt
er

ke
ite

n
zu

be
¬

za
hl

en
.

M
uß

te
ic

h
do

ch
je

tz
t

no
ch

m
in

ut
en

la
ng

de
n

ge
du

ld
ig

en
Zu

hö
re

r
m

ac
he

n
,

w
äh

re
nd

si
e

zu
de

m
B

es
uc

he
r

vo
n

de
r

Li
eb

en
sw

ür
di

g
.

ke
it

,
de

r
B

es
ch

ei
de

nh
ei

t
un

d
de

m
be

in
ah

e
fr

au
en

ha
fte

n
B

ar
tg

ef
üh

l
de

s
Ja

pa
ne

rs
sp

ra
ch

,
un

d
er

fu
hr

ic
h

do
ch

gl
ei

ch
ze

iti
g

be
i

di
es

er
G

el
eg

en
he

it
,

da
ß

er
ei

n
be

in
ah

e
tä

gl
ic

he
r

G
as

t
in

de
r

B
ill

a
D

as
w

ur
de

sc
hl

ie
ßl

ic
h

m
eh

r,
al

s
se

in
m

uß
te

.

ic
h

au
sh

al
te

n
fo

nn
te

,
oh

ne
m

ic
h

du
rc

h
irg

en
d

ei
n

un
üb

er
le

gt
es

W
or

t
zu

ve
rr

at
en

.
U

nd
ic

h

em
pf

ah
l

.
be

ug
te

di
es

er
G

ef
ah

r
vo

r
,

in
de

m
ic

h
m

ic
h

ku
rz

3w
ar

re
ic

ht
e

m
ir

M
ar

th
a

,
w

ie
im

m
er

,
zu

m
A

bs
ch

ie
d

di
e

H
an

d,
un

d
fü

r
ei

ne
fu

rz
e

Ze
it¬

sp
an

ne
du

rf
te

ic
h

ih
r

je
tz

t
au

ch
in

di
e

sc
hö

ne
n

A
ug

en
se

he
n.

Es
sc

hi
en

m
ir

,
al

s
w

är
e

et
w

as
w

ie
ei

ne
vo

rw
ur

fs
vo

lle
Fr

ag
e

in
ih

re
m

B
lic

k
;

ab
er

ic
h

fo
nn

te
si

e
w

ed
er

du
rc

h
ei

n
W

or
t

no
ch

du
rc

h
ei

n
Ze

ic
he

n
be

an
tw

or
te

n,
w

ei
l

ic
h

ih
re

n
Si

nn
ni

ch
t

be
gr

iff
.

Tr
au

rig
gi

ng
ic

h
m

ei
ne

s

di
e

di
es

em
un

gl
üc

kl
ic

he
n

B
es

uc
he

fo
lg

te
n

.
D

aß
W

eg
es

,
un

d
tra

ur
ig

ve
rb

ra
ch

te
ic

h
di

e
La

ge
,

si
ch

m
ei

ne
ur

sp
rü

ng
lic

he
A

bn
ei

gu
ng

ge
ge

n
de

n
Ja

pa
ne

r
in

ve
rs

tä
rk

te
m

M
aß

e
w

ie
de

r
ei

ng
e¬

st
el

lt
ha

tte
,

br
au

ch
e

ic
h

ta
um

zu
ve

rs
ic

he
rn

.
D

en
n

es
w

ar
ja

au
ge

nf
äl

lig
,

da
ß

di
e

B
er

¬
A

nd
er

un
g

in
M

ar
th

as
V

er
ha

lte
n

ge
ge

n
m

ic
h

Je
in

er
Pe

rs
on

.
W

as
ic

h
ge

ge
n

ih
n

em
pf

an
d

,
Ir

ge
nd

w
ie

im
Zu

sa
m

m
en

ha
ng

st
eh

en
m

uß
te

m
it

w
ar

vi
el

le
ic

ht
ni

ch
ts

eh
r

w
ei

t
en

tfe
rn

t
vo

n
w

irt
lic

he
m

H
aß

;
Ei

fe
rs

uc
ht

im
ge

w
öh

nl
ic

he
n S

in
ne

de
s

M
or

te
s

ab
er

w
ar

es
ni

ch
t .

D
en

n
di

e
B

or

st
el

lu
ng

,
da

ß
de

r
ge

lb
hä

ut
ig

e
un

d
be

in
ah

e
Lö

su
ng

ge
so

rg
t

!
So

bl
ie

b
de

m
G

eb
ra

nd
s

zw
er

gh
af

te
A

si
at

e
da

s
H

er
z

de
s

sc
hö

ne
n

,
bl

üh
en

-
m

ar
kt

en
de

nn
ni

ch
ts

w
ei

te
r

üb
rig

,
al

s
ei

ne
n

de
n

,
vi

el
um

w
or

be
ne

n
M

äd
ch

en
s

ge
w

on
ne

n
Sp

ez
ia

lis
te

n
au

s
de

m
A

us
la

nd
e

ko
m

m
en

zu
ha

be
n

so
llt

e ,
w

ar
zu

un
ge

he
ue

rli
ch

,
al

s
da

ß
ic

h
la

ss
en

,
de

r
ih

n
m

it
M

üh
e

un
d

N
ot

op
er

ie
rte

.
fe

ite
n

zi
eh

en
kö

nn
en

.
Ic

h
ha

tte
ih

n
eb

en
nu

r
si

e
er

ns
tli

ch
hä

tte
in

da
s

G
eb

ie
t

de
r

M
ög

lic
h

-
Le

id
er

zu
sp

ät
:

de
r

In
ge

ni
eu

r
so

rg
te

nä
m

lic
h

in
de

m
V

er
da

ch
t,

da
ß

er
m

ic
h

be
i

M
ar

th
a

ve
r

-
au

ch
da

fü
r

,
da

ß
di

e
Sa

ch
e

si
ch

re
ch

tz
ei

tig
le

um
de

t
ha

be
,u

nd
w

en
n

ic
h

au
ch

se
lb

st
ve

rs
tä

nd
lic

h
he

ru
m

sp
ra

ch
.

U
nd

so
bl

ei
bt

H
er

r
G

en
er

al
s

zu
st

ol
z

w
ar

,
ei

ne
A

us
sp

ra
ch

e
m

it
ih

m
zu

su
ch

en
,

di
re

kt
or

K
op

er
sk

i
ze

itl
eb

en
s

de
r

ge
br

an
d¬

na
hm

ic
h

m
ir

do
ch

vo
r,

be
i

pa
ss

en
de

r
G

el
eg

en
m

ar
kt

e
D

on
Ju

an
Po

le
ns

.
he

it
si

e
se

lb
st

um
ei

ne
of

fe
ne

M
itt

ei
lu

ng
zu

bi
tte

n
.

W
es

ha
lb

fic
h

Es
tim

os
er

kä
lte

n
.

G
e¬

A
be

r
di

es
e

G
el

eg
en

he
it

so
llt

e,
w

ie
es

sc
hi

en
,

le
ge

nt
lic

h
ei

ne
r

St
ud

ie
nr

ei
se

an
di

e
W

es
tk

üs
te

fo
rd

er
t

w
ol

lte
ic

h
di

e
V

ill
a

ni
ch

t
w

ie
de

r
be

s
se

hr
la

ng
e

au
f

si
ch

w
ar

te
n

la
ff

en
.

U
na

uf
ge

-
G

rö
nl

an
ds

m
ac

ht
en

ei
ni

ge
A

er
zt

e
di

e
au

f¬

tre
te

n,
un

d
so

ve
rg

in
g

ab
er

m
al

s
ei

ne
la

ng
e

fa
lle

nd
e

En
td

ec
ku

ng
,

da
ß

in
be

st
im

m
te

n
Es

¬
R

ei
he

vo
n

Ta
ge

n
,

oh
ne

da
ß

ic
h

M
ar

th
a

ge
fim

os
ie

de
lu

ng
en

fa
st

je
de

r
B

ew
oh

ne
r

an
se

he
n

hä
tte

.

D
a

nö
tig

te
m

ic
h

ei
ne

s
Ta

ge
s

ei
n

un
an

¬
ge

ne
hm

es
B

or
ko

m
m

ni
s

,
m

ic
h

be
i

m
ei

ne
m

C
he

f
m

el
de

n
zu

la
ss

en
.

M
an

ha
tte

m
ic

h
w

äh
re

nd
w

ei
l

in
ei

ne
r

de
r

Sc
hm

ie
de

w
er

ks
tä

tte
n

ei
ne

be
=

de
r

A
rb

ei
ts

ze
it

au
s

m
ei

ne
m

B
ur

ea
u

ab
ge

ru
fe

n,
dr

oh
lic

he
R

au
fe

re
i

en
ts

ta
nd

en
se

i,
un

d
ic

h
ka

m
in

de
r

Ta
t

ge
ra

de
no

ch
zu

re
ch

te
r

Ze
it

,
um

du
rc

h
m

ei
n

D
az

w
is

ch
en

tre
te

n
Sc

hl
im

m
es

zu
ve

r¬
hü

te
n

.
D

ie
U

rh
eb

er
de

s
St

re
ite

s
,

be
i

de
m

es
sc

ho
n

ve
rs

ch
ie

de
ne

bl
ut

ig
e

K
öp

fe
ge

ge
be

n
ha

tte
,

w
ar

en
,

w
ie

sc
ho

n
öf

te
rs

,
di

e
be

id
en

B
rü

de
r

St
em

m
le

r g
ew

es
en

,
zw

ei
rie

se
nh

af
te

Sc
hm

ie
de

ge
se

lle
n

,
di

e
zu

un
se

re
n

vo
rz

üg
lic

hs
te

n
A

rb
ei

te
rn

ge
hö

rte
n

,
ab

er
un

ve
rb

es
se

rli
ch

e
Tr

in
ke

r
un

d
R

au
fb

ol
de

w
ar

en
.

W
ie

de
rh

ol
t

sc
ho

n
w

ar
en

si
e

du
rc

h
de

n
W

er
km

ei
st

er
ve

rw
ar

nt
w

or
de

n
,

ab
er

um
ih

re
r

Tü
ch

tig
ke

it
w

ill
en

ha
tte

m
an

im
m

er
w

ie
de

r
vo

n
ih

re
r

En
tla

ss
un

g
ab

ge
se

he
n

,
w

ei
l

es
in

de
r

Ta
t

sc
hw

er
ge

w
es

en
w

är
e

,
fü

r
di

e
vo

n
ih

ne
n

ve
rr

ic
ht

et
en

A
rb

ei
te

n
Le

ut
e

vo
n

gl
ei

ch
er

G
es

ch
ic

kl
ic

hk
ei

t
un

d
K

ör
pe

rk
ra

ft
zu

fin
de

n.
N

un
ab

er
sc

hi
en

m
ir

da
s

M
aß

vo
ll

zu
se

in
,

un
d

da
w

ir
le

id
er

eb
en

je
zt

vi
el

e
ro

he
El

es
m

en
te

in
un

se
re

r
A

rb
ei

te
rs

ch
af

t
ha

tte
n

,
gl

au
bt

e
ic

h
im

In
te

re
ss

e
de

r
Fa

br
ik

di
sz

ip
lin

ei
n

Ex
em

pe
l

fta
tu

ie
re

n
zu

m
üs

se
n

.
Ic

h
fü

nd
ig

te
ih

ne
n

al
so

ih
re

so
fo

rti
ge

A
bl

oh
nu

ng
an

un
d

be
fa

hl
ih

ne
n

,

V
er

bl
üf

ft
st

ar
rte

n
m

ic
h

di
e

be
id

en
ru

ßg
e¬

au
f

de
r

St
el

le
da

s
Fa

br
ik

te
rr

ai
n

zu
ve

rla
ss

en
.

sc
hw

är
zt

en
H

ün
en

an
,

di
e

m
it

ei
ne

r
so

lc
he

n
M

ög
lic

hk
ei

t
ni

ch
t

ge
re

ch
ne

t
ha

tte
n

,
un

d
ei

ne
r

vo
n

ih
ne

n
ve

rs
ta

nd
si

ch
so

ga
r

da
zu

,
m

ic
h

um
R

üc
kn

ah
m

e
de

r
En

tla
ss

un
g

zu
bi

tte
n

.
A

be
r

ic
h

ve
rh

ar
rte

na
tü

rli
ch

be
i

de
m

ei
nm

al
er

te
ilt

en
B

ef
eh

l
un

d
fü

m
m

er
te

m
ic

h
w

en
ig

um
di

e
tü

ck
s

is
ch

en
,

ha
ße

rf
ül

lte
n

B
lic

ke
,

m
it

de
ne

n
m

ic
h

di
e

be
id

en
an

sa
he

n
,

w
äh

re
nd

si
e

w
id

er
w

ill
ig

ge
¬

ho
rc

ht
en

.

(F
or

ts
et

zu
ng

fo
lg

t
.)

st
ar

ke
r

Er
kä

ltu
ng

lit
t

,
w

äh
re

nd
di

e
In

sa
ss

en
an

de
re

r
O

rts
ch

af
te

n
gä

nz
lic

h
da

vo
n

fr
ei

w
ar

en
.

N
äh

er
e

U
nt

er
su

ch
un

ge
n

ze
ig

te
n

,
da

ß
vo

n
de

n
er

st
ge

na
nn

te
n

Si
ed

lu
ng

en
de

r
ei

ne
od

er
an

de
re

Ei
ng

eb
or

en
e

sc
ho

n
ge

le
ge

nt
lic

h
m

it
de

r
A

uß
en

¬
w

el
t

,
d.

h.
in

di
es

em
Fa

lle
m

it
Eu

ro
pä

er
n

od
er

A
m

er
ik

an
er

n
,

in
V

er
bi

nd
un

g
ge

st
an

de
n

ha
tte

.
B

ei
de

n
an

de
re

n
w

ar
di

es
ni

ch
t

de
r

Fa
ll

ge
w

es
en

.
Se

lts
am

er
w

ei
se

tra
t

ab
er

au
ch

be
i

di
es

en
in

ne
rh

al
b

48
bi

s
72

St
un

de
n

na
ch

Ei
nt

re
ff

en
de

r
Ex

pe
di

tio
n

ei
ne

al
lg

em
ei

ne
Er

kä
ltu

ng
se

pi
de

m
ie

au
f .

Fa
st

je
de

r
Es

tim
o

lit
t

an
H

us
te

n
,

Sc
hn

up
fe

n
un

d
an

de
re

n
A

n¬
ze

ic
he

n
ei

ne
r

st
ar

ke
n

Er
kä

ltu
ng

.
In

de
r

gl
ei

ch
en

W
ei

se
w

ie
di

es
e

sc
he

in
en

au
ch

an
de

re
K

ra
nk

he
ite

n
,

w
ie

Sc
ha

rla
ch

un
d

D
ip

ht
he

rie
,

vo
n

de
n

W
ei

ße
n

au
f

di
e

Es
ki

m
os

üb
er

tra
ge

n
zu

w
er

de
n

.
In

de
ss

en
w

ie
se

n
za

hl
re

ic
he

B
lu

t¬
pr

ob
en

na
ch

,
da

ß
di

e
K

in
de

r
in

ih
re

m
B

lu
te

ge
w

is
se

St
of

fe
be

si
ge

n
,

di
e

si
e

ge
ge

n
di

e
ge

¬
na

nn
te

n
K

ra
nk

he
ite

n
be

so
nd

er
s

w
id

er
st

an
ds

¬
fä

hi
g

m
ac

he
n

.
Je

de
nf

al
ls

tre
te

n
di

es
e

,
w

en
n

si
e

be
i

de
n

Es
tim

os
ei

ng
es

ch
le

pp
t

w
er

de
n

,
ni

ch
t

in
be

so
nd

er
s

ge
fä

hr
lic

he
r

W
ei

se
au

f
,

w
äh

re
nd

so
ns

t
vo

n
W

ei
ße

n
au

f
N

at
ur

¬
vö

lte
r ü

be
rtr

ag
en

e
K

ra
nk

he
ite

n g
an

z
be

so
nd

er
s

ve
rh

ee
re

nd
zu

w
irk

en
pf

le
ge

n
,

bi
s

na
ch

ei
ni

ge
n

G
en

er
at

io
ne

n
ei

ne
ge

w
is

se
A

np
as

su
ng

er
fo

lg
t

is
t.

A
uf

ei
nz

el
ne

n
Sü

ds
ee

in
se

ln
w

ur
de

z.
B .

du
rc

h
vo

n
au

ße
n

ei
ng

es
ch

le
pp

te
K

ra
nk

he
ite

n
di

e
ga

nz
e

B
ev

öl
ke

ru
ng

ve
rn

ic
ht

et
.

A
ne

kd
ot

en
.

"
H

er
r

Sc
hu

ba
rt

,
su

Eu
re

r
Eh

r
Tr

in
te

ic
h

m
ei

n
G

lä
sc

he
n

le
er

! "

D
er

D
ic

ht
er

ta
t

ih
r

lä
ch

el
nd

B
es

ch
ei

d
un

d

數
El

,
da

s
fr

eu
t

m
ic

h
kö

ni
gl

ic
h

,
D

aß
di

e
Ju

ng
fe

r
la

uf
t

w
ie

ic
h

!"

D
er

sc
hw

äb
is

ch
e

D
ic

ht
er

Sc
hu

ba
rt

w
ar

ei
n

tri
nk

fe
lie

r
B

ec
he

r
.

Ei
ns

t
w

ur
de

ih
m

in
ei

ne
r

G
es

el
ls

ch
af

t
ei

ne
ju

ng
e

D
am

e
zu

r
Ti

sc
hd

am
e

Ei
n

ge
br

an
dm

ar
kt

er
D

on
Ju

an
.

D
er

ge
ge

be
n ,

di
e

pi
el

di
le

tta
nt

ic
he

V
er

se
sc

hm
ie

de
te

G
en

er
al

di
re

kt
or

de
r

W
ar

sc
ha

ue
r

M
as

ch
in

en
-

un
d

si
ch

be
i

je
de

r
m

ög
lic

he
n

G
el

eg
en

he
it

ib
re

s
fa

br
ik

,
K

op
er

sk
i

,
sc

hä
tz

te
ni

ch
t

nu
r

di
e

Tü
ch

-
ve

rm
ei

nt
lic

he
n

Ta
le

nt
es

rü
hm

te
.

W
äh

re
nd

de
r

tig
ke

it
se

in
es

C
he

fin
ge

ni
eu

rs
,

K
or

yt
ow

iz
,

Ta
fe

l
ho

b
si

e
de

nn
au

ch
ih

r
G

la
s

ge
ge

n
de

n
D

ic
ht

er
un

d
pr

ac
h

:
so

nd
er

n
fa

nd
au

ch
W

oh
lg

ef
al

le
n

an
de

r
le

be
ns

¬
lu

st
ig

en
sc

hö
ne

n
Fr

au
se

in
es

A
ng

es
te

llt
en

.
R

or
yt

ow
it

w
ur

de
fa

st
tä

gl
ic

h
zu

m
N

ac
ht

di
en

st
be

fo
hl

en
un

d
K

op
er

sk
i

fü
hr

te
in

de
ss

en
D

ai
sy

en
tg

eg
ne

te
:

du
rc

h
di

e
Lo

ka
le

de
r

po
ln

is
ch

en
H

au
pt

st
ad

t
.

Ei
ne

s
Ta

ge
s

(l
ie

be
r

sp
ät

er
,

al
s

ni
e

)
m

er
kt

e
de

r
be

tro
ge

ne
Eh

em
an

n
en

dl
ic

h
,

w
as

lo
s

w
ar

,
un

d
be

re
ite

te
de

m
sc

hö
ne

n
Jd

yl
l

ei
n

jä
he

s
En

de
.

U
nt

er
de

r
R

eg
ie

ru
ng

Se
in

ric
hs

IV
.

vo
n

M
ad

am
e

w
ur

de
H

al
s

üb
er

Fr
an

kr
ei

ch
w

ur
de

de
m

K
ön

ig
vo

n
se

in
en

M
in

is
te

rn
K

op
f

ab
tra

ns
po

rti
er

t
,

un
d

ab
en

ds
em

pf
in

g
oo

rg
el

d
la

ge
n

,
di

e
du

rc
h

ei
n

gr
oß

es
Fe

st
,

be
i

de
m

de
n

G
en

er
al

di
re

kt
or

ni
ch

t
se

in
„

Tä
ub

ch
en

"
de

r
W

ei
n

in
St

rö
m

en
ge

flo
ss

en
w

ar
,

en
ts

ta
nd

en
en

so
nd

er
n

se
in

C
he

fin
ge

ni
eu

r
.

Es
fa

nd
ei

ne
K

os
te

n
du

rc
h

ei
ne

St
eu

er
au

f
al

le
B

ru
nn

en
zu

de
de

n
.

D
er

K
ön

ig
le

hn
te

di
es

es
U

ns
in

ne
n

je
do

ch
kl

ei
ne

A
us

sp
ra

ch
e

zw
is

ch
en

de
n

be
id

en
H

er
re

n
m

it
de

n
W

or
te

n
ab

:
„ D

as
st

eh
t

m
ir

ni
ch

t
zu

st
at

t
.

Si
e

ve
rli

ef
so

zu
fr

ie
de

ns
te

lle
nd

,
da

ß
nu

r
Je

su
s

du
rf

te
B

as
se

r
in

W
ei

n
ve

rw
an

de
ln

!"
m

an
be

sc
hl

oß
,

de
n

an
ge

br
oc

he
ne

n"
A

be
nd

zu
sa

m
m

en
zu

ve
rb

rin
ge

n
:

m
an

ra
uc

ht
e

di
e

W
ie

sc
hr

ift
st

el
le

ris
ch

e
Tä

tig
ke

it
m

itu
nt

er
be

¬
Fr

ie
de

ns
zi

ga
rr

e
un

d
tra

nk
de

n
Fr

ie
de

ns
be

ch
er

.
w

er
te

t
w

ird
,

sc
hi

ld
er

t
ei

ne
A

ne
kd

ot
e

au
s

de
m

So
au

sg
ie

bi
g

,
da

ß
de

r
et

w
as

be
ja

hr
te

K
o

-
Le

be
n

de
s

en
gl

is
ch

en
D

ic
ht

er
s

K
ip

lin
g

.
pe

rs
ti

zu
gu

te
r

Le
zt

ei
ns

ch
lie

f
.

D
ar

au
f

ha
tte

W
an

n
w

ol
lte

de
n

D
ic

ht
er

ei
ne

s
Ta

ge
s

in
le

in
er

ab
er

de
r

B
et

ro
ge

ne
nu

r
ge

w
ar

te
t

.
M

it
ei

ne
r

W
oh

nu
ng

sp
re

ch
en

.
A

ls
er

de
m

D
ie

ns
tm

äd
ch

en
se

in
A

nl
ie

ge
n

vo
rtr

ug
,

se
tte

er
vo

rs
ic

ht
ig

hi
nz

u
:

se
hr

st
ar

ke
n

La
pi

sl
ös

un
g

äß
te

er
fo

lg
en

de
Fa

lls
ic

h
ni

ch
t

be
i d

er
A

rb
ei

t
st

ör
e .

"
öf

fe
nt

lic
he

W
ar

nu
ng

au
f

di
e

St
irn

e
de

s
rie

f d
as

M
äd

ch
en

.
„ H

er
r K

ip
lin

g
ar

be
ite

t n
ie

m
al

s ,
Sc

hl
af

en
de

n
:

, ,
A

ch
tu

ng
,

di
es

er
al

te
er

fin
t

nu
r

im
m

er
au

f
de

r
Tr

ep
pe

un
d

fr
ig

el
t

Es
el

ve
rd

re
ht

ve
rh

ei
ra

te
te

n
un

d
fr

ig
el

t
."

Fr
au

en
de

n
K

op
f

!"
D

an
n

sc
ha

ff
te

D
er

M
al

er
C

ou
rb

et
du

ld
et

e
m

iß
ve

rg
nü

gt
K

or
yt

ow
itz

de
n

ge
br

an
dm

ar
tte

n
D

on
Ju

an
in

se
in

em
A

te
lie

r
di

e
be

ge
is

te
rte

n
A

us
ru

fe
ei

ne
r

in
ei

ne
m

W
ag

en
na

ch
H

au
se

un
d

üb
er

lie
ß

et
w

as
üb

er
sp

an
nt

en
D

am
e

üb
er

se
in

e
B

ild
er

.
ih

n
se

in
em

Sc
hi

ck
sa

l.
N

ac
hd

em
K

op
er

st
i

se
in

en
A

ls
si

e
sc

hl
ie

ßl
ic

h
fr

ag
te

:
" S

ag
en

Si
e ,

ve
re

hr
te

r
R

au
sc

h
au

sg
es

ch
la

fe
n

,
ve

rs
uc

ht
e

er
de

n
ei

ge
n

M
ei

st
er

,
w

ie
m

al
en

Si
e

nu
r

3h
r

be
za

ub
er

nd
es

ar
tig

en
K

op
fs

ch
m

ud
zu

en
tfe

rn
en

.
O

hn
e

Er
¬

fo
lg

:
de

r
In

ge
ni

eu
r

ha
tte

fü
r

di
e

ric
ht

ig
e

"

Ei
n

A
rb

ei
t

?"

H
im

m
el

bl
au

?
"

an
tw

or
te

te
er

br
um

m
ig

:
„

Ic
h

m
ie

re
m

ir
B

la
u

au
f

de
n

B
au

ch
un

d
dr

üc
ke

di
e

Le
in

w
an

d
da

ra
uf

."

N
r

.
14

*

B
ei

m

La
m

pe
ns

ch
im

m
er

W
öc

he
nt

lic
he

U
nt

er
ha

ltu
ng

sb
ei

la
ge

D
as

H
er

z
fo

ll
ve

rtr
au

en

(1 .
Fo

ril
ek

un
g

)

R
om

an
vo

n
Se

ife
rt

-
K

lin
ge

r

(N
ac

hd
ru

ck
ve

rb
ot

en

El
vi

ra
sc

hw
ie

g
ve

rs
tim

m
t

.
Im

m
er

,
w

en
n

H
eß

ta
l

sp
ra

ch
,

w
ar

si
e

ge
ge

n
ih

n
ei

ng
es

no
m

m
en

.
Et

w
as

in
se

in
en

W
or

te
n

,
vo

r
al

le
m

je
do

ch
de

r
sc

hn
ar

re
nd

e,
nä

se
ln

de
To

n ,
in

de
m

si
e

ge
sp

ro
ch

en
w

ur
de

n
,

ve
rle

gt
e

si
e

.

Zu
je

de
r

an
de

re
n

Ze
it

hä
tte

er
ih

re
n

U
n¬

w
ill

en
zu

fü
hl

en
be

ko
m

m
en

.
H

eu
te

un
te

r

dr
üc

kt
e

si
e

de
ns

el
be

n
un

d
sp

ra
ch

fr
eu

nd
lic

h
ge

¬
la

ss
en

w
ei

te
r

m
it

ih
m

.
Si

e
w

ol
lte

si
ch

ih
m

ja
do

ch
nä

he
rn

.
Si

e
sa

gt
e

:

D
ok

to
r

R
od

e
,

w
el

ch
er

si
ch

so
sc

hn
el

l
da

s
ve

r
tra

ue
n

de
r

D
am

en
w

el
t

er
w

or
be

n
un

d
im

U
m

¬

se
he

n
zu

m
er

fo
re

ne
n

Li
eb

lin
g

de
rs

el
be

n
av

an
¬

ci
er

t
is

t,
se

i
in

he
im

lic
he

r
Eh

e
m

it
ei

ne
r

un
¬

m
ög

lic
he

n
kl

ei
ne

n
Fr

au
au

s
kl

ei
nb

ür
ge

rli
ch

en
K

re
is

en
ve

rh
ei

ra
te

t
."

H
eß

ta
l

zu
ck

te
di

e
A

ch
se

ln
.

„
W

ar
um

so
ll

di
es

e
V

er
si

on
du

rc
ha

us
au

f
ei

ne
m

M
är

ch
en

be
ru

he
n

?
Ic

h
hö

rte
gl

ei
ch

fa
lls

da
vo

n
un

d
m

uß
sa

ge
n

,
da

ß
ic

h
R

od
e

so
lc

he
H

ei
m

lic
hk

ei
te

n
zu

=
tra

ue
.

Er
sp

ie
lte

si
ch

ga
r

zu
au

ff
äl

lig
au

f
de

n
in

te
re

ss
an

te
n

Ju
ng

ge
se

lle
n

hi
na

us
,

un
d

ic
h

w
ar

da
ra

uf
ge

fa
ßt

,
da

ß
er

un
s

di
es

e
od

er
je

ne
U

eb
er

ra
sc

hu
ng

be
re

ite
n

w
ür

de
.

W
as

sc
ha

de
t

es
ih

m
je

zt
no

ch
,

w
en

n
m

an
er

fä
hr

t
,

da
ß

er
Ic

h
ha

be
m

an
ch

m
al

ei
n

w
ah

re
s

V
er

la
n

-
ni

ch
t

m
eh

r
le

di
g

is
t

?
Er

ha
t

es
ve

rs
ta

nd
en

,
si

ch
ge

n
da

na
ch

,
au

f
En

td
ec

ku
ng

sr
ei

se
n

au
sz

ug
eh

en
,

in
fu

rz
em

ei
ne

um
fa

ng
re

ic
he

Pr
ax

is
zu

gr
ün

¬
St

ad
tte

ile
au

fz
us

uc
he

n
,

di
e

m
ir

no
ch

ga
nz

un -
de

n
un

d
zu

si
ch

er
n

.
D

ie
D

am
en

sc
hw

ör
en

au
f

be
ka

nn
t

si
nd

.
So

zo
g

es
m

ic
h

au
ch

hi
er

he
r

.
ih

n
,

un
d

si
e

w
er

de
n

an
de

r
un

m
ög

lic
he

n
U

nd
ic

h
m

uß
sa

ge
n

,
da

ß
es

m
ir

hi
er

ga
nz

kl
ei

ne
n

Fr
au

,"
w

el
ch

e
ih

m
un

d
vi

el
le

ic
ht

no
ch

au
ße

ro
rd

en
tli

ch
ge

fä
llt

.
U

eb
er

al
l

fr
eu

nd
lic

he
s

ei
ni

ge
n

Sp
rö

ßl
in

ge
n

da
he

im
di

e
Su

pp
e

ko
ch

t,
G

rü
n

,
so

rg
fä

lti
g

ge
pf

le
gt

e
A

nl
ag

en
un

d
Pl

ät
ze

.
Te

in
en

A
ns

to
ß

ne
hm

en
,

w
en

ig
st

en
s

ni
ch

t,
so

¬
U

nd
al

le
s

A
llg

em
ei

ng
ut

.
W

er
fe

in
en

G
ar

te
n

la
ng

e
di

e
G

at
tin

,
di

e
te

ur
e

,
si

ch
flü

gl
ic

h
in

t
ha

t
,

ko
m

m
t

hi
er

zu
se

in
er

Er
ho

lu
ng

."
H

in
te

rg
ru

nd
e

hä
lt

un
d

ke
in

en
A

ns
pr

uc
h

au
f

M
an

si
eh

t
zu

vi
el

or
di

nä
re

s
V

ol
t

,
m

ei
n

G
le

ic
hb

er
ec

ht
ig

un
g

er
he

bt
. "

gn
äd

ig
es

Fr
äu

le
in

.
Es

is
t

ni
ch

t
ga

nz
un

ge
-

D
ie

H
er

re
n

ha
tte

n
El

vi
ra

in
ih

re
M

itt
e

fä
hr

lic
h

,
hi

er
zu

lu
st

w
an

de
ln

.
B

es
on

de
rs

fü
r

ge
no

m
m

en
un

d
im

ge
m

äc
hl

ic
he

n
W

ei
te

rs
ch

re
ite

n
ei

n
ju

ng
es

M
äd

ch
en

.
V

er
sp

re
ch

en
Si

e
m

ir
,

ha
tte

n
si

ch
al

le
dr

ei
de

r
V

ill
a

B
eh

re
ns

di
es

e
A

ul
ag

en
ni

ch
t

w
ie

de
r

au
fz

us
uc

he
n

."
ge

nä
he

rt
.

El
vi

ra
ni

ck
te

:
, ,

Si
e

ha
be

n
m

ei
n

W
or

t
,

ic
h

ko
m

m
e

hi
er

ni
ch

t
w

ie
de

r
he

r
."

A
be

r
na

ch
di

es
en

W
or

te
n

fü
hl

te
si

e
ei

ne
n

na
m

en
lo

se
n

Ja
m

m
ie

r
.

W
as

si
e

hi
er

he
r

ge
fü

hr
t

un
d

w
as

si
e

so
eb

en
du

rc
hl

eb
t

ha
tte

,
fa

m
ih

r
w

ie
de

r
m

it
sc

hm
er

zl
ic

he
r

D
rin

gl
ic

hk
ei

t
zu

m
B

ew
uß

ts
ei

n
.

El
vi

ra
du

ld
et

e
un

er
hö

rte
Pe

in
.

Ei
n

bo
h

re
nd

er
Sc

hm
er

z
qu

äl
te

ih
re

B
ru

st
,

ei
n

st
er

be
ns

w
eh

es
Le

id
be

dr
üc

kt
e

ih
re

n
Si

nn
.

Es
w

ar
ih

r
un

m
ög

lic
h

,
K

on
ve

rs
at

io
n

zu
m

ac
he

n
.

Si
e

m
uß

te
al

le
in

se
in

in
ih

re
m

Ja
m

m
er

,
um

zu
w

ei
ne

n
un

d
zu

kl
ag

en
oh

ne
En

de
.

W
ie

vo
n

Tr
än

en
er

st
ic

kt
kl

an
g

ih
re

H
eß

ta
l

sa
gt

e
:

n
di

es
er

un
m

ög
lic

he
n

G
e

-
St

im
m

e
,

al
s

si
e

er
kl

är
te

,
da

ß
si

e
si

ch
ni

ch
t

w
oh

l
ge

nd
so

ll
üb

rig
en

s
de

r
fa

m
os

e
D

ok
to

r
R

od
e

fü
hl

e
un

d
di

e
H

er
re

n
bi

tte
n

m
üs

se
,

si
e

zu
w

oh
ne

n
.

H
ab

en
gn

äd
ig

es
Fr

äu
le

in
ei

ne
en

ts
ch

ul
di

ge
n

.
Si

e
br

au
ch

e
R

uh
e

un
d

m
üs

se
A

hn
un

g
,

w
o

se
in

D
om

iz
il

si
ch

be
fin

de
t

?
M

an
gl

ei
ch

,
w

en
n

si
e

na
ch

H
au

se
ge

ko
m

m
en

,
ih

r
kö

nn
te

de
m

H
er

rn
ja

ei
ne

fr
eu

di
ge

U
eb

er
-

Zi
m

m
er

au
fs

uc
he

n
.

ra
sc

hu
ng

be
re

ite
n

un
d

ih
n

be
su

ch
en

!"
El

vi
ra

st
re

ift
e

de
n

iro
ni

sc
h

Sp
re

ch
en

de
n

m
it

ei
ne

m
fo

rs
ch

en
de

n
Se

ite
nb

lic
k

.
Er

sp
ie

lte
im

m
er

w
ie

de
r

in
so

se
lts

am
hö

hn
is

ch
er

W
ei

se
au

f
R

od
e

an
.

Ih
r

fa
m

ei
ne

Id
ee

nv
er

bi
nd

un
g

.
Si

e
w

uß
te

,
da

ß
H

eß
ta

l
de

n
D

ot
to

r
m

it
gr

im
m

ig
em

H
aß

ve
rf

ol
gt

e
,

sc
ho

n
da

ru
m

,
w

ei
l

je
ne

r
ſe

in
R

iv
al

e
w

ar
.

m
en

B
rie

fe
s

se
in

?
K

on
nt

e
H

eß
ta

l
de

r
V

er
fa

ss
er

je
ne

s
an

on
y¬

D
oc

h
sc

ho
n

be
re

ut
e

si
e

,
so

lc
he

n
G

ed
an

ke
n

üb
er

ha
up

t
R

au
m

ge
ge

be
n

zu
ha

be
n

.

H
eß

ta
l

ha
tte

si
ch

im
K

rie
ge

al
s

O
ff

iz
ie

r
he

rv
or

ge
ta

n
.

Si
e

du
rf

te
ih

n
ni

ch
t

so
sc

hw
er

be
le

id
ig

en
,

da
ß

si
e

ih
m

ei
ne

so
ni

ed
rig

e
H

an
d¬

lu
ng

sw
ei

se
zu

tra
ut

e
.

El
vi

ra
w

ur
de

üb
rig

en
s

ei
ne

r
A

nt
w

or
t

üb
er

ho
be

n
,

de
nn

in
di

es
em

M
om

en
t

w
ur

de
si

e
un

d
H

eß
ta

l
vo

n
ei

ne
m

ge
m

ei
ns

am
en

B
ek

an
nt

en
,

de
m

B
an

kd
ire

kt
or

R
al

ph
B

ra
un

s
,

be
gr

üß
t

.
B

ra
un

s
w

ar
H

eß
ta

ls
In

tim
us

.
M

an
sa

h
bi

e
be

id
en

üb
er

al
l

,
w

o
, ,

w
as

lo
s

w
ar

"
,

zu
sa

m
m

en
,

am
To

ta
lis

at
or

,
in

de
n

Sp
ie

lk
lu

bs
,

in
G

es
el

ls
ch

af
te

n
.

Si
e

se
ßt

en
nu

n
zu

D
re

ie
n

ih
re

n
W

eg
fo

rt
.

D
ie

U
nt

er
ha

ltu
ng

w
ur

de
al

lg
em

ei
n

.
H

at
te

El
vi

ra
di

e
A

bs
ic

ht
ge

ha
bt

,
H

eß
ta

l
no

ch
in

,
vi

e
si

e
m

ei
nt

e
,

un
au

ff
äl

lig
er

W
ei

se
üb

er
R

od
e

au
sz

uf
or

sc
he

n
,

so
fe

st
au

f
.

ga
b

si
e

di
es

e
A

bs
ic

ht

U
eb

rig
en

s
ka

m
B

ra
un

s
,

na
ch

de
m

er
ve

r¬
fc

hi
ed

en
e

St
ad

tn
eu

ig
ke

ite
n

zu
m

be
st

en
ge

ge
be

n
,

vo
n

se
lb

er
au

f
di

es
es

Th
em

a
.

Er
sa

gt
e

:
M

an
so

llt
e

ni
ch

t
gl

au
be

n
,

w
as

de
r

K
la

ts
ch

fü
r

M
är

ch
en

ve
rb

re
ite

t
.

Se
bt

sa
gt

m
an

,
di

es
er

M
er

kw
ür

di
g

sc
hn

el
l

w
ar

H
eß

ta
l

so
w

oh
l

,
w

ie
se

in
In

tim
us

,
de

r
B

an
ki

er
B

ra
un

s
,

be
re

it
,

au
f

di
e

Te
es

tu
nd

e
in

de
r

V
ill

a
B

eh
re

ns
zw

ve
rz

ic
ht

en
.

D
oc

h
El

vi
ra

w
ar

zu
ei

ng
eh

en
d

m
it

ih
re

m
Le

id
be

sc
hä

fti
gt

,
um

au
f

da
s

se
lts

am
e

V
er

ha
lte

n
de

r
be

id
en

ac
ht

zu
ge

be
n

.
Si

e
w

ar
w

ie
er

lö
st

,
al

s
si

e
en

dl
ic

h
al

le
in

w
ar

un
d

de
n

Tr
än

en
fr

ei
en

La
uf

la
ss

en
ko

nn
te

.
Si

e
sa

gt
e

de
m

M
äd

ch
en

,
da

ß
si

e
un

er
trä

ge
lic

he
K

op
fs

ch
m

er
ze

n
ha

be
un

d
gl

ei
ch

zu
B

et
t

ge
he

n
w

ol
le

.
Es

ha
be

je
do

ch
ni

ch
ts

zu
be

¬
de

ut
en

.
M

or
ge

n
se

i
si

e
w

ie
de

r
w

oh
la

uf
.

Si
e

w
ar

al
le

in
.

Si
e

gl
au

bt
e

un
te

r
de

r
W

uc
ht

ei
ne

s
na

m
en

lo
se

n
W

eh
s

zu
sa

m
m

en
¬

br
ec

he
n

zu
m

üs
se

n
.

In
ih

re
tro

ck
en

en
,

br
en

ne
n

de
n

A
ug

en
dr

an
g

di
e

er
lö

se
nd

e
Fl

ut
de

r
Tr

än
en

.
Si

e
w

ei
nt

e
un

d
sc

hl
uc

ha
te

,
bi

s
si

e
ni

ch
t

m
eh

r
ko

nn
te

.
D

an
n

fo
lg

te
di

e
R

ea
kt

io
n

.

El
vi

ra
s

Zo
rn

,
ih

r
St

ol
z

en
tfl

am
m

te
.

W
ar

R
od

e
es

w
er

t
,

da
ß

si
e

so
gr

en
ze

n
lo

s
um

ih
n

lit
t

?
H

at
te

er
ni

ch
t

ei
n

ab
sc

he
u¬

lic
he

s
,

fr
eb

le
s

Sp
ie

l
m

it
ih

re
m

H
er

ze
n

,
ih

re
m

V
er

tra
ue

n
ge

tri
eb

en
?

R
u

w
el

ch
em

Zw
ec

k
?

D
,

di
es

er
er

sc
hi

en
ih

r
se

hr
na

he
lie

ge
nd

.
Si

e
ha

tte
de

n
D

ok
to

r
in

ih
re

m
gr

oß
en

B
ek

an
nt

en
kr

ei
se

em
pf

oh
le

n
,

un
d

al
le

ha
tte

n
ih

n
,

ih
r

zu
G

ef
al

le
n

,
al

le
rd

in
gs

au
ch

,
w

ei
l

er
si

ch
im

U
m

¬
se

he
n

ei
n

gr
oß

es
V

er
tra

ue
n

er
w

or
be

n
,

ko
n¬

fu
lti

er
t

.
In

ve
rh

äl
tn

is
m

äß
ig

ku
rz

er
Ze

it
ha

tte
er

ei
ne

gr
oß

e
B

ra
ris

er
la

ng
t

du
rc

h
ih

re
,

El
vi

ra
s

,
w

ar
m

he
rz

ig
e

,
ei

nd
rin

gl
ic

he
Fü

rs
pr

ac
he

.
Si

e
ha

tte
,

w
o

im
m

er
di

e
G

el
eg

en
he

it
si

ch
bo

t,
St

el
la

m
e

fü
r

ih
n

ge
m

ac
ht

. .

-

19
29

D
ar

um
se

in
e

ge
he

uc
he

lte
Er

ge
be

nh
et

t
,

ei
ne

w
er

be
nd

en
B

lic
ke

,
se

in
e

gl
ei

sn
er

is
ch

en
W

or
te

.
D

,
so

sc
hm

er
zl

ic
h

en
ttä

us
ch

t
w

ur
de

w
oh

l
se

lte
n

ei
n

M
äd

ch
en

,
si

ch
er

ga
b

es
ab

er
au

ch
w

en
ig

e
,

di
e

so
bl

in
d

ve
rtr

au
te

n
.

Ei
n

ve
rh

ei
ra

te
te

r
M

an
n

,
w

el
ch

er
de

n
Eh

e¬
rin

g
in

de
r

W
es

te
nt

as
ch

e
ve

rb
ar

g
,

w
en

n
er

zu
se

in
en

K
un

di
nn

en
gi

ng
,

ga
b

es
et

w
as

ve
r¬

äc
ht

lic
he

re
s

?

W
ie

da
nk

ba
r

m
uß

te
si

e
de

m
t

un
be

ka
nn

te
n

W
ar

ne
r

se
in

,
w

el
ch

er
si

e
du

rc
h

se
in

e
Zu

sc
hr

ift
vo

r
de

r
G

ef
ah

r
,

si
ch

de
r

Lä
ch

er
lic

hk
ei

t
pr

ei
sz

ug
eb

en
,

be
w

ah
rt

ha
tte

.
D

r
.

N
od

e
so

llt
e

,
m

uß
te

fü
r

si
e

ab
ge

ta
n

se
in

,
un

d
um

ni
ch

t
no

ch
ei

nm
al

in
ih

re
n

En
t

sc
hl

üs
se

n
w

an
ke

nd
zu

w
er

de
n

,
w

ür
de

si
e

si
ch

m
it

H
eß

ta
l

ve
rlo

be
n

un
d

ba
ld

,
se

hr
ba

ld
so

llt
e

de
m

V
er

lö
bn

is
di

e
H

oc
hz

ei
t

fo
lg

en
.

Si
e

lie
bt

e
H

eß
ta

l
ni

ch
t

.
W

as
w

ol
lte

da
s

be
de

ut
en

?
Si

e
ve

rtr
au

te
ih

m
.

Er
ha

tte
ih

r
of

t
se

in
e

ed
le

n
,

gr
oß

zü
gi

ge
n

A
ns

ch
au

un
ge

n
en

t¬
w

ic
ke

lt
.

Ih
m

la
g

di
e

ge
m

ei
ne

Lü
ge

si
ch

er
fe

rn
.

Er
w

ar
ei

n
Ed

el
m

an
n

.
Er

so
llt

e
ih

r
G

at
te

w
er

de
n

.

A
ls

El
vi

ra
so

w
ei

t
in

ih
re

m
G

ed
an

ke
n¬

ga
ng

e
ge

ko
m

m
en

,
br

ac
h

ih
r

W
ill

e
w

ie
de

r
oh

n

m
äc

ht
ig

zu
sa

m
m

en
.

Ei
ne

le
is

e
St

im
m

e
m

ac
ht

e
si

ch
in

ih
re

m
t

In
ne

rn
be

m
er

kb
ar

,
di

e
si

e
m

ah
nt

e
,

ke
in

e
U

eb
er

¬

ei
lu

ng
zu

be
ge

he
n

.
Es

se
i

ih
re

Pf
lic

ht
,

D
r

.
R

od
e

zu
hö

re
n

.
Si

e
m

üs
se

ih
n

of
fe

n
fr

ag
en

,
ih

m
G

el
eg

en
he

it
bi

et
en

,
si

ch
zu

re
ch

tfe
rti

ge
n

.
A

be
r

di
es

e
he

im
lic

he
,

ve
rb

or
ge

ne
W

ar
ne

rin
lie

ß
El

vi
ra

ni
ch

t
in

si
ch

au
fk

om
m

en
.

Si
e

ha
tte

ge
se

he
n

,
si

ch
pe

rs
ön

lic
h

üb
er

ze
ug

t
.

Je
de

r
Zw

ei
fe

l
w

ar
au

sg
es

ch
lo

ss
en

.
El

vi
ra

be
sa

ß
ei

n
so

ge
na

nn
te

s
Sc

ha
tz

kä
st

le
in

.
D

as
w

ar
en

lo
se

,
m

it
Sp

rü
ch

en
be

dr
uc

kt
e

B
lä

tte
r

,
vo

n
de

ne
n

si
e

im
er

ns
te

n
Zw

ie
sp

al
t

ei
ns

he
ra

us
zu

gr
ei

fe
n

pf
le

gt
e

.
D

er
ei

se
rn

e
,

in
er

ha
be

ne
r

A
rb

ei
t

m
it

kü
ns

t¬

le
ris

ch
en

Fi
gu

re
n

ge
sc

hm
üc

kt
e

K
as

te
n

w
ar

ei
n

Er
bt

ei
l

ih
re

r
ve

rs
to

rb
en

en
M

ut
te

r
,

w
es

ha
lb

si
e

di
es

es
O

ra
ke

l
be

so
nd

er
s

ho
ch

in
Eh

re
n

hi
el

t
.

O
hn

e
B

es
in

ne
n

gr
iff

si
e

zw
is

ch
en

di
e

be
¬

dr
uc

kt
en

,
le

ic
ht

ve
rg

ilb
te

n
B

lä
tte

r
un

d
zo

g
de

n
Sp

ru
ch

:
, ,

D
as

H
er

z
so

ll
ve

rtr
au

en
."

Si
e

ha
tte

,
al

s
si

e
da

s
O

ra
ke

l
be

fr
ag

te
,

an
H

eß
ta

l
ge

da
ch

t
.

A
uf

ih
n

be
zo

g
si

e
nu

n
au

ch
di

e
W

or
te

,
au

f
di

e
ih

re
ve

rw
ei

nt
en

A
ug

en
m

it
du

nk
le

m
B

lic
k

ni
ed

er
sa

he
n

.
Ja

w
oh

l
,

ic
h

w
ill

A
rn

o
H

eß
ta

l
ve

rtr
au

en
,"

flü
st

er
te

si
e

,
un

d
ke

in
er

so
ll

m
ic

h
in

m
ei

ne
nt

gu
te

n
G

la
ub

en
ge

ge
n

ih
n

be
ei

nf
lu

ss
en

."
Ei

ne
ge

w
is

se
R

uh
e

ta
m

üb
er

si
e

,
nu

n
si

e
si

ch
zu

ei
ne

m
fe

st
en

En
ts

ch
lu

ß
du

rc
hg

er
un

ge
n

.
Si

e
m

uß
te

ja
au

ch
da

ra
uf

be
da

ch
t

se
in

,
ih

r
Le

id
zu

ve
rb

er
ge

n
.

N
ie

m
an

d
du

rf
te

ah
ne

n
,

w
ie

qu
al

vo
ll

si
e

lif
t

,
um

ei
ne

m
,

de
r

ih
re

r
ni

ch
t

w
er

t
w

ar
,

de
r

si
e

m
it

ei
ne

r
be

is
pi

el
lo

se
n

D
re

is
tig

ke
it

be
lo

ge
n

un
d

be
tro

ge
n

.
So

sc
hl

ie
f

si
e

en
dl

ic
h

ei
n

,
do

ch
w

irr
e

Tr
äu

m
e

pe
in

ig
te

n
si

e
un

d
st

ör
te

n
ih

re
n

Sc
hl

um
m

er
.

3
.

D
ie

be
id

en
Fr

eu
nd

e
,

A
rn

o
vo

n
H

eß
ta

l
un

d
R

al
ph

B
ra

un
s

,
ha

tte
n

ih
re

Zi
ga

rr
en

an
ge

zü
nd

et
un

d
w

ar
en

sc
hw

ei
ge

nd
w

ei
te

r

ge
sc

hr
itt

en
.

In
st

ill
em

U
eb

er
ei

nk
om

m
en

be
ga

be
n

si
e

si
ch

na
ch

de
m

el
eg

an
te

n
Ju

ng
ge

se
lle

nh
ei

m
de

s
B

an
ki

er
s

.
Si

e
ha

tte
n

be
id

e
A

pv
et

it
be

ko
m

m
en

,
un

d



ber
w

ohlgeschulte
D

iener
R

alphs
hatte

den
Teetisch

bereits
gedeckt

.
D

ie
feinsten

D
elika¬

tessen
w

aren
aufgetragen

.
D

er
Sam

ow
ar

fum
m

te
leise

seine
trauliche

M
elodie

.
D

er
B

ankier
aß

gern
gut

und
reichlich

.
D

urch
sportliche

U
ebungen

sorgte
er

dafür
,

daß
seine

m
ännlich

sch
Figur

das
schlanke

Ebenm
aß

der
G

lieder
gielt

.
Eine

Eigentüm
lichkeit

w
ar

dem
eber

eigen
,

der
das

Leben
,

w
ie

es
ihm

sein
dieich¬

tum
bot

,
in

vollen
Zügen

genoß
.

.
.

.
Er

trank
w

eder
B

ier
noch

W
ein

gern
und

verab
scheute

den
A

lkohol
in

jeder
Form

und
A

rt
.

H
eßtal

aber
schielte

verstim
m

t
nach

dem
Sam

ow
ar

Für
m

ich
laß

,
bitte

,
eine

Flasche
R

üdesheer
kaltstellen

,
du

w
eißt

,
daß

m
ir

dein
labbriger

Tee
zuw

ider
ist,"

unterbrach
er

das
Schw

eigen
.

B
rauns

antw
ortete

nicht
.

Er
hatte

die
B

igarre
noch

nicht
ausgehen

lassen
und

durch¬
m

aß
,

sich
ganz

in
bläulichen

D
am

pf
hüllend

,
das

Zim
m

er
.

D
en

D
iener

hatte
er

durch
einen

W
ink

hinausgeschickt
.

, ,
D

u
erreichst

nichts
,"

sagte
er

nach
einer

B
ause

in
bestim

m
tem

Ton
,

Elvira
liebt

dich
nicht

,
und

niem
als

w
ird

sie
dir

angehören
."

, ,
D

as
w

ollen
w

ir
erst

einm
al

sehen
!"

brauste
H

eßtal
auf

,, ,
ich

vertraue
m

einem
guten

Stern
,

und
es

m
üßte

seltsam
zugehen

,
w

enn
der

m
ich

betrügen
sollte

.
N

ein
,

nein
,

ich
w

erde
siegen

über
jenen

Tölpel,
verlaß

dich
darauf .

D
ie

Saat
des

M
ißtrauens

ist
gesät.

Es
w

ar
übrigens

ein
seiner

Schachzug
von

dir
,

Elvira
das

M
ärchen

von
R

odes
Ehefesseln

auszubin¬
den

.
Sie

w
ird

nun
den

D
oktor

m
eiden

,
sich

förm
lich

vor
ihm

verstecken
,

denn
sie

glaubt
sich

in
ihren

heiligsten
G

efühlen
verletzt

.
So

w
ie

ich
sie

fenne
,

w
ird

sie
ihm

keine
G

elegen¬
heit

zu
einer

A
ussprache

geben
.

Ich
aber

w
erde

m
eine

V
orteile

zu
nützen

w
issen

.
A

uf
dem

Fest
,

w
elches

sie
dem

nächst
gibt

,
feiern

w
ir

unsere
V

erlobung
.

D
as

unterliegt
für

m
ich

keinem
Zw

eifel
m

ehr
."

„
Ja

,
ja

,
du

sichst
im

m
er

den
H

im
m

el
voller

G
eigen

,
bis

du
dann

deinen
Frrtum

er¬
kennst

und
klein

beigeben
m

ußt
."

, ,
D

iesm
al

jedoch
bin

ich
m

einer
Sache

ganz
sicher

,
denn

ich
hatte

von
vornherein

die¬
selben

C
hancen

w
ie

R
ode

.
U

nd
jetzt

haben
w

ir
ihn

durch
deine

kühne
B

ehauptung
,

daß
er

verheiratet
sei ,

verdrängt
,

und
ich

bin
H

err
der

Situation
.

D
as

m
uß

auch
dir

einleuchten
.

D
u

w
illst

es
nur

nicht
zugeben

,
w

eil
du

Furcht
hast

,
ich

könnte
dich

noch
einm

al
um

G
eld

angehen
."

„
D

aß
R

ode
verheiratet

ist,
beruht

auf
W

ahrheit
.

A
ber

w
ie

ich
hörte

,
ist

seine
Ehe

so
unglücklich

,
daß

er
Scheidung

bereits
be¬

antragt
hat

.
D

avon
braucht

Elvira
nichts

zu
erfahren

,
sonst

bist
du

bei
ihr

ausgetan
."

N
un

,
ich

w
erde

es
ihr

ganz
gew

iß
nicht

erzählen
.

A
ber

ein
paar

Tausend
m

ußt
du

heute
noch

herausrücken.
O

hne
G

eld
fann

m
an

nichts
beginnen

,
und

ich
bin

radikal
abge¬

brannt
."

Ich
gebe

nichts
m

ehr
,

A
rno

!"

Sei
kein

Frosch
,

du
!

Ehe
ich

nicht
Zehn¬

tausend
in

der
Tasche

habe
,

w
irst

du
m

ich
nicht

los
."

, ,B
itte

,
du

kannst
bleiben ,

solange
es

dir
beliebt .

Johann
w

ird
dir

nebenan
auf

der
O

ttom
ane

ein
Lager

zurechtm
achen

.
Schlaf

nur
die

N
acht

hier,
w

o
du

w
enigstens

keine
neuen

D
um

m
heiten

m
achen

kannst
.“

, ,M
einetw

egen
,

aber
du

w
irst

nicht
w

ollen
,

daß
du

m
eine

N
achtruhe

auf
dem

G
ew

issen
hast.

A
lso

rück'
die

paar
kröten

heraus
,

ehe
ich

m
ürbe

vom
B

itten
und

B
etteln

bin
."

D
em

B
anlier

w
ar

die
Zigarre

ausgegangen
.

Er
legte

sie
auf

die
A

shschale
von

seinpolier¬
tem

,
schw

arzem
M

arm
or

.
D

ann
setzte

er
sich

an
den

gedeckten
Tisch

und
nötigte

auch
A

rno
,

w
elcher

bis
dahin

am
geöffneten

Fenster
ge¬

lehnt
hatte

,
Plaz

zu
nehm

en
.

Er
bereitete

den
Tee

und
goß

den
w

unser¬
bar

duftenden
arom

atischen
Trank

in
Tassen

von
durchsichtigem

,
feinstem

Porzellan
.

, ,D
u

schuldest
m

ir
sechzigtausend

M
ark

,
m

ein
Lieber

.
D

en
m

öchte
ich

sehen
,

der
gleich

m
ir

eine
so

hohe
Sum

m
e

einfach
zum

Fenster
hinausw

irft
.

D
enn

daß
ich

davon
nie

w
ieder

einen
H

eller
zu

sehen
bekom

m
e

,
w

eißt
du

eben¬
fow

ohl
w

ie
ich

."

, ,
W

enn
ich

verheiratet
bin

,
bekom

m
st

du
alles

bei
H

eller
und

Pfennig
zurück

,
das

ist
doch

selbstverständlich
Ehrensache

für
m

ich
.

M
öalicherw

eise
tauschen

w
ir

dann
die

R
ollen

,

und
ich

erhalte
G

elegenheit
,

dir
gefällig

zu
sein

.
D

u
w

eißt
,

daß
ich

dir
dann

über
bin

und
auf

dem
größeren

G
eldsack

size
.

U
nd

du
w

eißt
auch

,
daß

ich
großm

ütig
gegen

m
eine

Freunde
bin

.
Pah

w
as

sind
dann

Sechzigtausend
!

Eine
B

agatelle
,

so
ungefäyc

,
als

w
enn

ich
heute

einen
blauen

Lappen
verliere

."

Jm
m

er
derselbe

unverbesserliche
O

ptim
ist

,"
spottete

B
rauns

,, ,
du

betrachtest
die

reiche
Erbin

bereits
als

deine
Frau

und
w

irtschaftest
m

it
ihren

M
illionen

.
G

ib
dich

keinen
Täuschungen

hin
.

Im
besten

Falle
,

w
enn

alles
nach

deinen
W

ünschen
geht,

ist
Elvira

nicht
so

gefügig
und

w
illfährig

,
w

ie
du

als
selbstverständlich

vorausseßt
.

Sie
w

ird
ihre

w
ohlgefüllte

B
örse

vor
deinen

A
ngriffen

zu
schüßen

w
issen

."
, ,

D
as

laß
m

eine
Sorge

sein
.

Ich
bin

ganz
anderer

M
einung

.
Ich

kenne
die

W
et

ber
und

ihre
Schw

ächen
.

M
ir

w
idersteht

so
leicht

keine
.

Elvira
ist

nicht
kleinlich

,
sie

w
ird

es
dulden

,
daß

ich
noble

Passionen
habe

,
und

m
ir

,
w

enn
ich

gelegentlich
ausgleite

,
liebreich

w
ieder

auf
die

Füße
helfen

."
R

un
,

w
ir

w
erden

ja
sehen

."
Ein

ver¬
ächtliches

Lächeln
kräuselte

R
alphs

Lippen
.

Jedenfalls
kannst

du
m

einen
K

redit
von

m
euem

beanspruchen
,

sobald
du

m
it

Elvira
verlobt

bist
.

B
is

dahin
m

ußt
du

schon
sehen

,
w

ie
du

m
it

deinen
Finanzen

zurechtkom
m

st
."

A
rno

w
arf

die
feine

D
am

asserviette
m

it
einer

heftigen
B

ew
egung

auf
den

Tisch.
Laß

m
ich

doch
nicht

solange
vergeblich

betteln
!

Es
ist

einfach
deine

verd
.

Pflicht
und

Schul
digkeit

,
m

ir
gerade

jetzt
aus

der
Patsche

zu
helfen

!
W

oher
soll

ich
arm

er
Teufel

den
M

ut
zu

der
W

erbung
nehm

en
,

w
enn

die
Taschen

so
leer

sind
,

daß
sich

nicht
so

viel
für

ein
paar

B
lum

en
darin

vorfindet
?

. . .
H

ast
du

ganz
bergessen

,
daß

du
durch

m
eine

H
ilfe

gew
orden

,
w

as
du

heute
bist?

. . .
A

s
du

die
A

bsicht
hattest

,
dich

selbständig
zu

m
achen

,
da

besaß
ich

noch
ein

bedeutendes
V

erm
ögen

in
barem

G
elde

,
das

ich
vertrauensvoll

in
deine

H
ände

legte
.

Sodan
bürgte

ich
m

it
m

einem
G

rund
und

B
oden

für
das

w
eitere

K
apital

,
dessen

du
benötigtest

.
O

hne
von

drückenden
Sorgen

be¬
lästigt

zu
w

erden
,

konntest
du

dein
B

ankgeschäft
gründen

. "

B
rauns

nickte
und

zog
die

dunklen
,

scharf
gezeichneten

B
rauen

hoch .
Ich

habe
dir

das
G

eld
m

it
3ins

und
Zinseszinsen

zurück¬
gegeben

."

„
D

as
m

achte
dir

ja
auch

nichts
aus

.
M

it
schw

indelnder
Schnelligkeit

bist
du

em
porgekom

m
en

,
w

ährend
es

m
it

m
ir

rapide
bergab

ging
."

B
rauns

nahm
den

Flügel
eines

K
apauns

in
A

ngriff
.

, ,W
illst

du
m

ich
dafür

verantw
ort

bist
?

D
ir

standen
all

.die
Türen

w
eit

ossen
,

lich
m

achen
,

daß
du

vor
die

H
unde

gekom
m

en

w
o

ich
erst

anklopfen
und

durch
List

m
ir

den
Eingang

erzw
ingen

m
ußte

.
es

den
A

nschein
hat ,

w
ar

das
Em

porkom
m

en
So

leicht
,

w
ie

es
den

A
nschein

hat,
w

ar
das

Em
porbom

m
en

auch
für

m
ich

nicht
.

Ich
darbte

und
entbehrte

,
w

ährend
du

von
einem

V
ergnügen

zum
an¬

deren
jagtest

."
U

nd
w

er
w

ar
es

,
der

m
ir

in
den

lockendsten
Farben

das
G

esellschaftsleben
der

herzoglichen
R

esidenz
ausm

alte
?

W
er

ruhte
nicht

früher ,
als

bis
ich

m
eine

K
litsche

treu¬
los

im
Stich

ließ ,
zum

Juden
ging

,
das

nö¬
tige

K
leingeld

aufnahm
und

abdam
pfte

,
um

m
ich

hier
vom

Taum
el

geselliger
Freuden

her¬
um

w
irbeln

zu
lassen

,
bis

m
ir

die
Sinne

schw
an¬

den
? !

D
as

w
arst

du,
m

ein
Freund

R
alph.

D
u

w
arst

der
V

ersucher ,
dessen

Lockungen
ich

erlag
.

U
nd

w
enn

ich
nicht

so
fest

von
deiner

ergebenen
Freundschaft

für
m

ich
überzeugt

w
äre

,
so

m
üßte

ich
dich

für
m

einen
ärgsten

,
grausam

sten
Feind

halten
."

D
u

übrig
,

als
zu

verkaufen
.

D
ie

paar
Tausende

,
die

m
ir

blieben
,

w
aren

bald
bertan

.
kennst

ja
m

eine
Lebens

und
Leidensgeschichte

bis
ins

fleinste
,

w
eißt

,
daß

jetzt
die

reiche
H

ei
rat

m
eine

einzige
R

ettung
ist .

W
ozu

eigentlich
diese

R
em

iniszenzen
?

G
ib

m
ir

endlich
die

ge
w

ünschten
Zehntausend

und
laß

W
ein

für
m

ich
auftragen

.
Ich

habe
keine

B
ust

,
hier

noch
stundenlang

m
it

trockener
K

ehle
deine

M
aß

regelungen
abzuw

eisen
."

, ,
G

ut
,

das
G

elb
sollst

du
haben

.
A

ber
versprich

m
ir

,
heute

keinen
W

ein
m

ehr
zu

trinken
.

D
u

w
ürdest

dann
nicht

die
K

raft
be

sipen
,

den
Spielklub

zu
m

eiden
,

und
auch

diese
B

ehntausend
w

ären
w

ieder
futsch

.
Sei

ver
nünftig

,
A

rno
,

du
trinkst

doch
auch

bei
EL

vira
,

ohne
zu

m
ucksen

,
den

Tee
,

den
ihre

schönen
H

ände
bereiten

."
M

it
unnachahm

lichem
Spott

fügte
er

hinzu
:

D
einer

Elvira
zuliebe

bleib
heute

einm
al

nüchtern
.

H
alb

und
halb

betrachtest
du

dich
bereits

als
ihren

V
erlobten

,
von

dem
m

an
erw

artet
,

daß
er

sich
an

w
eises

M
aßhalten

gew
öhnt

."
B

ornig
sprang

H
eßtal

auf
.

Ich
pfeif

auf
dein

G
eld

.
Für

m
ich

ist
eine

K
ugel

die
größte

W
ohltat

.
einem

N
ichtstuer

und
Tagedieb

befreit
,

und

D
ann

w
ird

die
W

elt
von

Elvira
bleibt

viel
Leid

erspart
."

M
it

zw
ei

Schritten
w

ar
er

an
der

Tür
,

doch
schon

hatte
B

rauns
ihn

eingeholt
.

Jm
m

er
m

it
dem

K
opf

durch
die

W
and

!
W

ann
w

irst
du

endlich
V

ernunft
annehm

en ,
du

Sause¬
w

ind
!

Sollst
ja

in
allem

deinen
W

illen
haben

!
So

w
ar

es
im

m
er

,
und

so
w

ird
es

bleiben
!

N
ach

Jahr
und

Tag
bekom

m
e

ich
es

dann
zu

hören
,

daß
ich

an
allem

,
w

as
schlecht

ausging
,

die
Schuld

trage
!"

Es
fam

H
eßtal

zum
B

ew
ußtsein

,
daß

diese
W

orte
nicht

stim
m

ten
,

sie
reizten

ihn
auch

zur
einer

Entgegnung
,

aber
schon

holte
B

rauns
von

der
Loggia

die
auf

Eis
gekühlte

Flasche
R

üdesheim
er

herein
und

stellte
G

läser
auf

den
Tisch

.
Sie

stießen
an

auf
das

G
elingen

des
H

eiratsprojektes
,

doch
der

B
ankier

nippte
nur

an
seinem

G
lase

,
und

H
eßtal

leerte
es

lachend
bis

auf
die

N
agelprobe

."4

Elvira
kam

,
zum

A
usgehen

angekleidet
,

zur
Tante

,
um

sich
von

dieser
zu

verabschieden
.

R
uhelos

trieb
es

das
schöne

M
ädchen

um
her

.
Sie

w
ar

so
unstet

gew
orden

.
Зи

keiner
B

eschäftigung
fand

sie
M

uße
.

Ein
großer

qualvoller
Zw

iespalt
w

ar
in

ihr
.

Sie
w

ar
ent¬

schlossen,
sich

m
it

H
eßtal

zu
verloben

,
um

all
der

B
ein

ein
Ende

zu
m

achen
.

D
enn

so
ging

es
nicht

w
eiter

.
Sie

rieb
sich

innerlich
auf

.
D

as
fühlte

sie
recht

w
ohl

.
W

as
w

ar
aus

ihr
,

der
überm

ütigen
,

vielum

M
enschen

sehen
und

hatte
bereits

m
ehrere

Ein¬
w

orbenen
Erbin

gew
orden

!
Sie

m
ochte

keinen

ladungen
zu

großen
Festlichkeiten

abgelehnt
.

B
esorgt

betrachtete
die

Tante
das

reizende
Jungm

ädchengesicht,
dessen

blühende
Farbe

einem
blassen

R
osenhauch

gew
ichen

w
ar

,
der

es
nur

noch
jugendlicher

und
anm

utiger
erschei

nen
ließ

.

fallen
,

K
leinchen,

auch
w

eichst
du

m
ir

nach
, ,

D
ein

A
ussehen

w
ill

m
ir

gar
nicht

ge

M
öglichkeit

aus.
D

u
bist

so
unstet

und
nervös

gew
orden.

W
as

ist
denn?

V
ertraue

dich
m

ir,
deiner

Tante
,

die
es

so
gut

m
it

dir
m

eint
,

doch
an

!"
Elvira

m
ußte

in
all

ihrem
Leid

unw
ill

fürlich
lächeln.

Ja
,

w
enn

sie
einen

M
enschen

gehabt
hätte

,
w

elchem
sie

ihr
H

erz
hätte

aus¬
schütten

dürfen
,

w
elch

eine
Erleichterung

w
äre

das
gew

esen
!

A
ber

sie
kannte

ihre
V

erw
andte

,
w

elche
es

in
W

irklichkeit
so

aufrichtig
w

ünschte
,

ihr
A

us
R

alphs
dunklen

A
ugen

zuckte
ein

die
M

utter
zu

ersetzen
,

viel
zu

genau
,

um
ihr

düsterer
B

lizz
zu

dem
Sprechenden

hinüber
.

|
auch

nur
ein

W
örtchen

von
dem

zu
verraten

,
, ,K

onnte
ich

ahnen
,

daß
du

zum
passionierten

w
as

sie
so

schm
erzlich

beschäftigte
!

Spieler
herabsinken

w
ürdest

,
daß

andererseits
m

ein
V

ater
,

w
elcher

als
dein

V
erw

alter
deine

sie
besaß

viele
Freundinnen

und
w

ar
erpicht

Tante
D

oris
konnte

nichts
für

sich
behalten

,

Interessen
m

it
einer

geradezu
beispiellosen

darauf
,

denselben
N

euigkeiten
zuzutragen

.
R

ührigkeit
und

Ehrlichkeit
vertrat

,
so

früh
aus

dem
Leben

scheiden
w

ürde
?

D
ich

hinderte
nichts

daran
,

nach
seinem

A
bleben

auf
dein

G
ut

zurückzukehren
und

die
Leitung

desselben
selbst

zu
übernehm

en
."

Ich
w

ar
ja

auch
dort

und
habe

es
ver¬

sucht."
A

rno
hatte

noch
nichts

von
den

appe¬
titlich

dustenden
D

elikatessen
angerührt

.
A

ber
ich

w
ar

zu
sehr

verlottert
,

die
A

rbeit
ekelte

m
ich

an
. . . .

D
a

blieb
m

ir
nichts

anderes

W
o

es
sich

um
Elvira

handelte
,

w
elche

sie
w

irklich
liebte

,
als

w
äre

es
ihr

eigen
Fleisch

und
B

lut
gew

esen
,

da
nahm

sie
sich

jedesm
al

vor
,

vorsichtig
zu

sein
und

nichts
auszuplau¬

dern
.

D
och

im
U

m
schen

w
ar

gew
öhnlich

alles
heraus

,
w

as
sie

nicht
hatte

sagen
w

ollen
.

Sie
ärgerte

sich
dann

w
ohl

ein
bißchen

über
die

R
affinierten

"
,

w
elche

es
verstanden

,
the

, ,
jedes

G
eheim

nis
"

zu
entlocken

,
tröstete

sich
jedoch

bald
w

ieder
in

dem
G

lauben
,

daß
jene

im

G
runde

ihr
V

ertrauen
verdienten

und
,

w
as

thnen
anvertraut

w
orden

,
als

the
G

eheim
nis

hüteten
.

Zakaoka
N

ovelle
von

Lothar
B

rentendorf
(N

achdruck
verboten

)
In

W
irklichkeit

begann
jedesm

al
,

w
enn

(1 .
Fortsetzung

)
die

Frau
R

at
W

orbe
sich

verplappert
hatte

,
ein

Tuscheln
und

M
utm

aßen
unter

den
älteren

D
am

en ,
das

oft
w

ochenlang
nicht

verstum
m

en
w

ollte ,
bis

eine
andere

N
euigkeit

das
Inter

effe
ablenkte

.

D
iese

Schw
ächen

der
Tante

w
aren

Elvira
nicht

unbekannt
.

Sie
seufzte

daher
nur

ver¬
stohlen

und
sagte,

indem
sie

dieselbe
flüchtig

auf
die

Stirn
füßte

:
W

as
du

dir
in

deiner
Sorge

um
m

ein
W

ohl
nicht

alles
einbildest

,
Tantchen

!
M

ir
fällt

es
gar

nicht
ein

,
dir

auszuw
eichen

.
D

u
solltest

doch
w

issen ,daß
der

bevorstehende
H

aus¬
ball

m
ich

völlig
in

A
nspruch

nim
m

t
,

und
w

ie
viel

es
dabei

zu
überlegen

und
vorzubereiten

gibt
.

W
enn

der
Trubel

vorüber
ist ,

kom
m

en
w

ir
auch

w
ieder

zu
unseren

V
orlese

-
und

Plauderstunden
."

U
nd

deine
birchen

?"
deine

V
erlobung

,
El

D
ie

roten
Lippen

des
jungen

M
ädchens

zuckten
in

m
ühsam

unterdrücktem
W

eh
.

D
a

bon
w

ird
vorher

nichts
verraten

,
Tantchen

,
doch

nun
m

uß
ich

fort
,

um
noch

m
it

dem
K

on
ditor

w
egen

der
K

onfitüren
zu

beraten
.

Ich
habe

auch
außerdem

noch
B

esorgungen
.

Er¬
w

arte
m

ich
also

nicht
zum

Tee
."

Fort
w

ar
sie

.
K

opfschüttelnd
schaute

die
Frau

R
at

W
orbe

nach
der

Tür
,

durch
w

elche
die

schlanke
M

ädchengestalt
verschw

unden
w

ar
.

Etw
as

stim
m

t
da

nicht
,

das
lasse

ich
m

ir
nicht

nehm
en

.
Sie

scheint
ernstlichen

Liebeskum
m

er
zu

haben
.

D
er

D
oktor

R
ode

läßt
sich

ja
auch

seit
W

ochen
nicht

m
ehr

blicken
.

Er
w

ird
ihr

doch
nicht

untreu
gew

orden
sein

?
D

enn
ihn

liebt
sie

,
darauf

könnte
ich

schw
ören

."
D

arüber
w

ar
faum

eine
halbe

Stunde
ver

gangen
,

die
G

edanken
der

D
am

e
w

aren
soeben

von
diesem

Them
a

abgekom
m

en
,

als
D

oktor
R

ode
gem

eldet
w

urde
.

sch
lasse

bitten
.

U
nd

rollen
Sie

dann
den

Teetisch
alsbald

in
den

H
einen

Salon
.

N
ur

für
zw

ei
Personen

.
D

as
gnädige

Fräu
lein

kom
m

t
erst

später
nach

H
ause

."
A

s
D

r
.

R
ode

eintrat
,

flogen
seine

B
licke

fuchend
durch

den
R

aum
,

um
sich

dann
ent

täuscht
zu

senken
.

H
öflich

,
m

it
einem

A
nflug

von
H

erzlich¬
feit

,
begrüßte

er
die

D
am

e
,

w
elche

ihn
vor¬

w
urfsvoll

ansah
.

Sie
haben

sich
rar

gem
acht

in
der

letzten
B

eit
,

lieber
H

err
D

oktor
,

und
sind

sehr
verm

ißt
w

orden.
Ist

Ihre
Zeit

so
kostbar,

daß
sie

Ihnen
keine

gem
ütliche

Teestunde
m

ehr
er

laubt
?"

Erw
in

R
ode

w
ar

m
ittelgroß

,
schlank

und
aufrecht

.
A

uf
breiten

Schultern
saß

ein
K

opf
m

it
interessanten

,
fesselnden

Zügen
.

D
ie

Stirn
w

ar
schön,

die
A

ugen
dunkel ,

klein
,

w
eit

zu
rückliegend,

die
N

ase
unschön,

der
M

und
groß

,
die

G
esichtsfarbe

grau
,

das
H

aar
w

irr
und

storrig
,

ungepflegt .
G

roße
H

erzensgüte
leuch

tete
aus

den
braunen

A
ugen

,
ein

hum
orvolles

Lächeln
verklärte

das
G

esicht
,

ein
A

usdruck
von

ruhiger
U

eberlegenheit
m

achte
es

bedeutend
.

(Fortsetzung
folgt

.)

Es
w

ar
in

der
dritten

W
oche

nach
seinem

Eintritt
in

die
Fabrik

,
als

w
ir

uns
eines

A
bends

w
iederum

in
den

gastlichen
R

äum
en

der
auf

dem
Fabrikgrundstückgelegenen

B
illo

feierte
Fräulein

M
artha

' s
G

eburtstag
,

und
es

des
K

om
m

erzienrats
zusam

m
enfanden

.
M

an

w
ar

selbstverständlich
,

daß
das

reizende
G

e
burtstag

kind
m

ehr
denn

je
den

M
ittelpunk

der
G

esellschaft
bildete

.
Ich

w
ar

nicht
ohne

ein
gew

iffes
3agen

gekom
m

en
,

denn
ich

hatte
sie

in
der

Zw
ischenzeit

nur
ein

paarm
al

flüchtig
gesehen,

und
ich

hatte
keinen

B
ew

eis
dafür

er
zw

ischen
geschw

unden
sei.

A
ber

schon
die

liebens
halten

,
daß

ihre
V

erstim
m

ung
gegen

m
ich

in

w
ürdige

H
erzlichkeit,

m
it

der
sie

m
ich

em
pfing

und
m

ir
für

m
eine

B
lum

enspende
dankte

,
nahm

m
ir

alle
B

esorgnis
.

K
aum

je
zuvor

w
ar

sie
se

freundlich
gegen

m
ich

gew
esen

w
ie

an
diesem

A
bend

.
D

ie
B

licke
,

die
sie

m
ir

hier
und

de
vergönnte

,
und

ein
paar

verstohlene
H

ände
drücke

versetzten
m

ich
in

einen
R

ausch
des

Ent
zückens

.
Ich

sah
ja

,
daß

sich
kein

anderer
de

anw
esenden

H
erren

gleicher
A

uszeichnung
zu

erfreuen
hatte

.
Es

w
ar

ganz
offenkundig

,
daß

sie
m

eine
G

esellschaft
suchte

,
w

o
im

m
er

sich
ih

eine
M

öglichkeit
dazu

bot
,

und
daß

ihr
Lachen

niem
als

fröhlicher
flang

,
ihre

schönen
A

uger
niem

als
heller

strahlten
,

als
w

enn
sie

sich
m

i
m

ir
unterhielt

.
G

anz
erfüllt

von
einem

schie
überschw

englichen
G

lücksgefühl
verließ

ich
um

M
itternacht

m
it

den
übrigen

G
ästen

die
V

illa
und

da
ich

in
m

einer
seligen

Stim
m

ung
am

liebsten
die

ganze
W

elt
um

arm
t

hätte
,

bereitete
es

m
ir

diesm
al

auch
nicht

das
geringste

un
behagen

,
als

sich
draußen

H
err

Lokaoka
zu

m
ir

gesellte
und

in
seiner

bescheidenen
W

eise
fragte

,
ob

er
m

ich
auf

dem
H

eim
w

ege
begleiten

dürfe
.

A
ber

ich
w

ar
freilich

nicht
aufgelegt

von
irgendw

elchen
gleichgültigen

D
ingen

zu
schw

azen
,

und
so

geschah
es

,
daß

w
ir

geraum
e

Zeit
schw

eigend
nebeneinander

hergingen
,

bis
der

Japaner
plötzlich

sagte
:

, ,Sie
w

erden
das

Fräulein
W

aldorf
heiraten

,
nicht

w
ahr

?"

Ich
w

ußte
in

m
einer

grenzenlosen
U

eber
.

raschung
nicht

sogleich
,

w
as

ich
ihm

antw
orten

sollte
.

U
nd

da
er

m
ir

die
V

erblüffung
w

ohl
vom

G
esicht

ablesen
m

ochte
,

fuhr
er

in
seiner

im
m

er
gleichen

ruhigen
W

eise
fort

:
"Sie

dürfen
m

ich
nicht

für
unbescheiden

D
eutschland

nicht
schicklich ,

davon
zu

sprechen.
halten

,
daß

ich
so

frage
.

V
ielleicht

ist
es

in

A
ber

ich
habe

gesehen,
daß

Sie
find

Ich
habe

nicht
viel

Erfahrung
in

diesen
D

ingen
.

sagt
m

an
?

-
verliebt

nicht
w

ahr
?

sehr
w

ohl
.

D
enn

sie
ist

schön
und

gut
."

liebt
in

das
Fräulein

.
U

nd
ich

verstehe
es

w
aren

.

w
ie

ver
=

W
enn

ich
überhaupt

entrüstet
gew

esen
w

ar
über

seine
Indiskretion

,
so

hatte
er

m
it

diesen
letzten

W
orten

jedenfalls
das

beste
M

ittel
gefunden

,
m

eine
Entrüstung

zu
entw

affnen.
A

m
Ende

m
ußte

m
an

ihm
doch

zugute
halten

,
daß

erin
ganz

anderen
A

nschauungenund
Schick¬

lichkeitsbegriffen
lebte

,
als

es
die

unsrigen

augenblicklichen
G

em
ütsverfassung

nichts
ers

U
nd

überdies
w

ar
m

ir
in

m
einer

w
ünschter

als
die

M
öglichkeit

,
m

it
einem

m
ensch

lichen
W

esen
über

M
artha

W
aldorf

zu
reden

.
So

ließ
ich

m
ich

denn
,

allen
m

einen
bisherigen

G
rundsägen

zum
Troy

,
hinreißen

,
den

kleinen
Japaner

zum
ersten

V
ertrauten

m
eines

H
erzens

geheim
nisses

zu
m

achen
,

indem
ich

m
it

dem
K

önig
G

eorg
der

Zw
eite

von
England

w
ar

schw
ärm

erischen
Enthusiasm

us
einer

großen
einst

in
V

erlegenheit
,

w
en

er
zum

V
izekönig

von
Leidenschaft

von
M

artha
W

aldorf
zu

sprechen
Irland

ernennen
sollte

.
G

ern
hätte

er
dem

H
erzog

begann
.

Er
m

achte
bei

m
einen

überschäum
enden

von
D

orset
diese

W
ürde

übertragen
;

aber
leine

G
efühlsergießungen

den
freundlichsten

und
ges

M
inister

drangen
hartnädig

darauf
,

dem
Lord

buldigsten
Zuhörer

,
den

m
an

sich
denken

konnte
.

H
arrington

den
V

orzug
zu

geben
.

D
en

K
önig

Sein
liebensw

ürdiges
Lächeln

,
das

m
ir

m
ert¬

verdroß
dieser

W
iderspruch

derm
aßen

,
daß

er

Ein
schlagfertiger

M
inister

.

w
ährend

des
M

inisterrates
urplöglich

aufsprang
w

ürdigerw
eise

an
diesem

A
bend

gar
nicht

un¬
und

sich
voll

zornigen
Schw

eigens
in

fein
A

rbeits
-

angenehm
w

ar
,

schien
die

aufrichtigste
zu

zim
m

er
zurückzog .

ohne
eine

Entscheidung
zu

tim
m

ung
au

pudrücken ,
und

als
m

eine
feurige

treffen
.

D
ie

M
inister

blieben
in

peinlicher
B

eredsam
keit

ihn
endlich

zu
W

orte
kom

m
en

V
erlegenheit

zurück
.

D
ann

aber
erm

annte
sich

ließ
,

sagte
er

m
it

seiner
sanften

,
fast

schm
eicheln

Lord
C

hesterfield
;

behutsam
öffnete

er
die

Tür
den

Stim
m

e
:

zum
A

rbeitszim
m

er
des

K
önigs

und
näherte

sich
"

ihm
unter

ehrfurchtsvollen
V

erbeugungen
:

Sire
.

V
ielleicht

ist
dies

das
Einzige

,
das

w
ir

nies
Es

ist
gew

iß
sehr

schön
,

so
verliebt

zu
sein

.
der

M
inisterrat

beauftragt
m

ich,
zu

vernehm
en

,
m

als
w

erden
lernen

von
Europa

.
In

m
einem

w
elchen

N
am

en
Ew

.
M

ajestät
in

das
Patent

V
aterlande

betet
m

an
nicht

an
die

Frau
,

die
aufzunehm

en
befehlen."

-
3ornig

rief
der

K
önig

;
m

an
heiratet

.
M

an
nim

m
t

sie ,
w

ie
m

an
nim

m
t

„M
einetw

egen
den

Teufel
."

A
ber

,
Sire

,"
erw

iderte
C

hesterfield
,

im
Patent

w
ird

der
V

ize
-

eine
schöne

B
lum

e
,

um
sein

H
aus

zu
schm

ücken
.

fönig
als

getreuer
und

geliebter
V

etter
Ew

M
ajestät

und
sie

ist
ja

auch
von

K
indheit

auf
zu

genannt
."

D
a

löste
sich

des
K

önigs
Zorn

in
nichts

anderem
erzogen

als
dazu

,
die

B
lum

e
ein

befreiendes
Lachen

auf
,

und
es

tam
nun

bald
zu

sein
in

eines
M

annes
Leben

.
M

an
sagt

zu
einer

Einigung
.

bei
Ihnen

.
D

ies
sei

nicht
die

rechte
A

uffassung

21

von
dem

W
erte

einer
Frau

.
A

ber
ich

m
öchte

nicht
,

daß
es

jem
als

anders
w

ürde
in

m
einem

B
aterlande

."

N
atürlich

w
idersprach

ich
ihm

m
it

der
ganzen

U
eberlegenheit

des
höher

entw
ickelten

lächelnd
an .

A
ber

als
ich

davon
sprach,

w
ie

K
ulturm

enschen
,

und
auch

jetzt
hörte

er
m

ich

unw
ürdig

es
sei ,

in
der

Frau
nur

ein
Spiel¬

zeug
und

eine
A

rt
von

Lurussklavin
zu

sehen
,

w
urde

er
für

einen
M

om
ent

lebhafter
,

als
ich

ihn
je

zuvor
gefunden

.
, ,V

ielleicht
fennen

Sie
doch

nicht
zur

G
es

nüge
unsere

Sitten
,

m
ein

H
err

!
In

Japan
m

eine
Frau

ist
m

eine
D

ienerin
,

aber
m

eine
M

utter
ist

m
eine

H
errin

.
W

ir
treiben

nicht
A

bgötterei
m

it
einem

W
esen,

w
eil

es
istjung

und
schön

.
A

ber
w

ir
errichten

ihm
einen

A
ltar

,
w

enn
es

ist
gealtert

in
der

treuen
Er

füllung
seiner

Pflichten
.

Ich
habe

nichtgesehen,
baß

m
an

dergleichen
tut

in
Ihrem

Lande
."

D
ie

D
ebatte

w
ar

nicht
nach

m
einem

G
es

schm
ack

;
denn

sie
führte

viel
zu

w
eit

ab
von

dem
G

egenstande
,

der
ausschließlich

alle
m

eine
B

edanken
beschäftigte

.
Ich

brach
sie

also
ziem

lich
kurz

ab
,

und
da

w
ir

uns
überdies

bereits
in

der
N

ähe
m

einer
W

ohnung
befanden

,
hatten

w
ir

auch
keine

G
elegenheit

m
ehr

,
von

anderem
zu

reden
.

A
ls

ich
m

ir
am

nächsten
M

orgen
m

ein
G

espräch
m

it
H

errn
Takaoka

ins
G

edächtnis
zurückrief

,
w

ar
ich

sehr
w

enig
m

it
m

ir
zufrieden

.
W

ie
,

in
aller

W
elt

,
w

ar
ich

dazu
gekom

m
en

,
gerade

diesem
Frem

dling
einen

Einblick
in

m
eine

zartesten
und

heiligsten
Em

pfindungen
zu

gew
ähren

!
Es

erschien
m

ir
jetzt

geradezu
als

eine
Entw

eihung
und

als
eine

schw
ere

B
erfündigung

an
dem

geliebten
M

ädchen
.

U
nd

Ich
konnte

m
ich

vor
m

ir
selber

m
it

nichts
anderem

entschuldigen
als

dam
it

,
daß

ich
m

ich
w

irklich
in

einem
gew

issen
R

auschzustand
be

funden
haben

m
ußte

,
der

m
ich

unfähig
ge¬

m
acht

hatte
,

die
B

edeutung
m

einer
W

orte
abzuw

ägen
.

Einen
schw

achen
Trost

gew
ährte

m
ir

nur
m

ein
V

ertrauen
auf

die
V

erschw
iegen¬

heit
des

Japaners
.

Eines
groben

V
ertrauens

bruchs
hielt

ich
ihn

nach
allem

,
w

as
ich

bis
her

an
ihm

beobachtet
,

in
der

Tat
nicht

fähig
.

U
nd

es
w

ar
selbstverständlich

,
daß

ich
m

ir
feier¬

lich
gelobte

,
in

Zukunft
ihm

gegenüber
desto

vorsichtiger
und

zurückhaltender
zu

sein
.

W
esentlich

erleichtert
w

urde
m

ir
das

Festhalten
an

diesem
Entschlusse

dadurch
,

daß
Takaoka

am
nächsten

Tage
aus

m
einem

B
ureau

in
eine

andere
A

bteilung
der

Fabrik
übersiedelte

,

triebes
praktisch

studieren
w

ollte .
Ich

bekam
w

o
er

gew
isse

Eigentüm
lichkeiten

unseres
B

e
=

thn
also

fortan
nur

noch
sehr

selten
zu

G
esicht

,
und

w
ir

beschränkten
uns

bei
unseren

zu¬
fälligen

B
egegnungen

m
eist

auf
den

A
us¬

tausch
eines

freundlichen
aber

kurzen
G

rußes
.

B
edeutend

schm
erzlicher

als
der

V
erzicht

auf
seine

G
esellschaft

w
ar

m
ir

die
Tatsache

,
baß

ich
volle

vierzehn
Tage

lang
teine

M
öglich

=
leit

fand
,

M
artha

w
iederzusehen

.
Jedesm

al
,

w
enn

ich
glücklich

einen
V

orw
and

gefunden

ich
m

ich
w

ieder
em

pfehlen,
ohne

daß
m

ir
das

hatte
,

m
ich

in
der

B
illa

blicken
zu

lassen
,

m
ußte

geliebte
M

ädchen
zu

G
esicht

gekom
m

en
w

äre
,

und
schon

begann
sich
' s

in
m

einer
Seele

w
ie

ein
beklem

m
ender

A
rgw

ohn
zu

regen
,

daß
ihre

ständige
A

bw
esenheit

bei
m

einen
B

esuchen
nicht

eine
rein

zufällige
sei.

D
ie

U
nruhe

,
die

m
ich

ergriffen
,

steigerte
sich

m
it

jedem
Tage

,
und

nach
A

blauf
der

zw
eiten

W
oche

fühlte
ich

m
ich

unfähig
,

sie
länger

zu
ertragen

.
O

hne
daß

ich
einen

auch
nur

halbsw
egs

triftigen
G

rund
für

m
ein

Erscheinen
gehabt

hätte
,

m
achte

ich
an

einem
Sonntagvorm

ittag
m

eine
A

ufw
artung

im
H

ause
des

K
om

m
erzienrats

,
und

das
G

lück
w

ar
m

ir
insofern

günstig
,

als
ich

zunächst
von

Fräulein
M

artha
allein

em
pfangen

w
urde

.
A

ber
w

as
ich

bei
diesem

Em
pfange

erlebte
,

bedeutete
für

m
ich

die
denkbar

schm
erzlichste

Enttäuschung
.

W
ar

das
denn

w
irklich

noch
dieselbe

M
artha

,
die

an
jenem

glückseligen
G

e
burtstagsabend

durch
ihre

Freundlichkeiten
die

berauschendsten
H

offnungen
in

m
ir

gew
eckt

hatte
?

B
efangen

und
einfilbig

,
m

it
einer

B
eginn

unserer
B

ekanntschaft
gezeigt

hatte
,

faß
Zurückhaltung

,
die

sie
m

ir
kaum

im
allerersten

sie
m

ir
gegenüber

.
Ihr

liebes
G

esichtchen
blieb

beharrlich
von

m
ir

abgew
endet

;
kein

Lächeln
,

fein
erm

utigender
B

lick
belebte

m
eine

ers
sterbenden

H
offnungen

.
O

ffenbar
em

pfand
sie

es
als

eine
große

Erleichterung
,

da
unsere

m
ühselig

hingeschleppte
U

nterhaltung
durch

das
Erscheinen

eines
anderen

B
esuchers

unterbrochen
w

urde
.

U
nd

zu
m

einer
grausam

en
Pein

m
ußte
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